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V O R W O R T 
PREFACE 
In dem vorliegenden dritten Heft der „Zah len zur 
Industriewirtschaft" werden keine Statistiken über 
den Stand der Erzeugung wiedergegeben, es w i rd 
vielmehr versucht, eine Zusammenstellung von 
Grundzahlen über das produzierende Gewerbe 
zu bringen. Sie sind teils struktureller, teils tech-
nischer sowie finanzieller Natur, können allerdings 
in der zur Verfügung stehenden Form nur eine 
Teilantwort auf sehr häufig gestellte Fragen geben. 
Sie würden, wenn sie vollständig wären, ein hin-
reichendes Gesamtbild der einzelnen Wirtschafts-
zweige vermitteln. 
Es braucht kaum hervorgehoben zu werden, daß, 
wie auch die bisher bereits von verschiedener Seite 
unternommenen Versuche einer Zusammenstellung 
solcher Grundzahlen gezeigt haben, dieses Ziel 
wegen der Lücken im statistischen Mater ia l , der 
mangelnden Vergleichbarkeit der numerischen 
Angaben, des Fehlens einer vereinheitlichten 
Nomenklatur und der unterschiedlichen statisti-
schen Einheiten unerreichbar 1st. Es konnte nur ver-
sucht werden, aus den vorhandenen Unterlagen 
jene herauszusuchen, die am wenigsten Grund zur 
Kri t ik geben. 
Es bleiben jedoch noch große Abweichungen bei 
den Definitionen, dem jeweils erfaßten Bereich, 
dem Zeitpunkt und den angewandten Methoden. 
Streng genommen ist heute noch kein Vergleich 
zwischen irgendwelchen Zahlen unanfechtbar. 
Andererseits werden für eine Reihe vordringl ich zu 
lösender Aufgaben quantitative Angaben benötigt, 
so daß mit der Beantwortung der von den ver-
schiedenen Stellen öffentlichen und privaten Cha-
rakters aufgeworfenen Fragen nicht solange ge-
wartet werden kann, bis die Statistiken genügend 
verbessert sind. Hierfür müssen in kurzer Zeit zu-
mindest Angaben über die Größenordnungen ge-
macht werden können, solange keine genauen 
Zahlen vorhanden sind. Dieses bescheidene Ziel 
hat sich die vorliegende Veröffentlichung gesetzt. 
Diese Zusammenstellung von Zahlen zur Industrie-
wirtschaft hat ein weiteres Z ie l : sie soll eine Vor-
stellung von den vorhandenen statistischen Unter-
lagen geben und diese — ohne vollständig sein zu 
wollen — möglichst anschaulich kennzeichnen. 
Indem deshalb die Unzulänglichkeiten, die Ab-
weichungen, die Lücken und die Unstimmigkeiten 
Ce troisième fascicule de la série des Statistiques 
industrielles, négligeant toute information directe 
sur le volume de la production, se propose de jeter 
une lueur sur les autres aspects de l'activité pro-
ductive des diverses branches industrielles. Cer-
taines de ces données ont un caractère structurel, 
d'autres évoquent les problèmes financiers, cer-
taines sont de nature technique. Dans leur état 
actuel, elles constituent une réponse partiel le aux 
questions les plus souvent posées; leur ensemble 
permettrait, s'il était complet, de reconstituer assez 
. fidèlement la physionomie propre de chaque 
classe d'activité. 
Comme dans les tentatives antérieures de diverses 
origines, il est à peine besoin de rappeler que ce 
but ne peut être actuellement atteint en raison des 
vastes lacunes de la documentation, du manque 
de comparabi l i té des données numériques, de 
l'absence de nomenclatures unifiées et de la diver-
sité des unités statistiques en usage. Les efforts ont 
tendu à extraire des informations existantes celles 
qui donnaient lieu aux rapprochements les moins 
critiquables. Il reste cependant de très larges 
incertitudes entre elles, tant en matière de dé-
finitions, de portée, que de dates et de méthode. 
Rigoureusement parlant, aucune comparaison ne 
serait aujourd'hui pleinement valable. Il est 
cependant des problèmes urgents à résoudre qui 
exigent des renseignements quantitatifs. On ne 
peut attendre d'avoir suffisamment amélioré les 
statistiques pour répondre aux personnalités ou 
organismes de décision, officiels ou privés. Il faut 
leur fournir , dans de courts délais, au moins des 
ordres de grandeur, à défaut de données nu-
mériques plus précises. C'est ce dessein modeste 
qu'on se propose d'atteindre ici. 
De surcroît, le rassemblement des informations 
disponibles en matière industrielle a également un 
objectif plus lointain: il donne une idée de la 
documentation actuelle en ce domaine et en trace, 
sinon un tableau exhaustif, du moins un croquis 
relativement fidèle. De ce fait il en souligne les 
insuffisances, les anomalies, les lacunes, les 
incohérences et prépare ainsi l'effort constructif 
de la prochaine période. Les experts qui seront 
réunis à cet effet pourront prendre appui sur la 
unterstrichen werden, w i rd gleichzeitig eine Unter-
lage für die kommende Arbeit geschaffen. Die 
Sachverständigen, die hierbei tätig sein werden, 
können sich auf diese Dokumentation stützen, um 
für die Zukunft durch stetige Verbesserung der 
Erhebungsmethoden und Definitionen die an-
zustrebende Übereinstimmung in den Statistiken 
über die Erzeugung und die Industriestruktur zu 
erreichen. Außerdem können mit Hilfe der auf-
gezeigten Unterschiede bei der Konzeption von 
Erhebungen, die von den Regierungen der sechs 
Länder beschlossen sind oder vorbereitet werden, 
viel leichter gemeinsame Methoden gefunden wer-
den, um die statistische Übereinstimmung zu er-
zielen, die alle Beteiligten suchen und erhoffen. 
Angesichts dieser Aufgabenstellung schien es 
wünschenswert, die veröffentlichten Resultate durch 
eine Reihe von Erläuterungen und Hinweisen zu 
ergänzen, um den Leser über die Aussagekraft der 
wiedergegebenen Zahlen zu informieren. Es ist 
zu fürchten, daß sich trotz sorgfältiger Redaktion 
Irrtümer, Auslassungen und ungenaue Inter-
pretationen in diesen Kommentaren finden. Das 
Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften 
nimmt daher, wie immer, alle Anregungen und 
Kritiken gerne entgegen. 
documentation existante en vue d'assurer à 
l 'avenir, par quelques modifications progressives 
des habitudes de collecte ou des définitions, une 
coordination fort souhaitable entre les éléments 
chiffrés relatifs à la production ou à la structure. 
De même, grâce à la lumière projetée sur les 
divergences internationales, l 'élaboration des 
plans de recensements industriels, décidés ou en 
préparat ion par les Gouvernements des six pays, 
pourra plus aisément s'inspirer de méthodes 
communes appliquées à des entités statistiques 
plus comparables, en vue d'accroître la cohésion 
que tous les intéressés recherchent et espèrent. 
En raison de ces préoccupations immédiates et 
futures il a semblé utile d'accompagner les résultats 
bruts d'une série d'observations et de notes 
destinées à éclairer le lecteur sur la portée exacte 
des informations numériques qu' i l trouvera dans 
les tableaux. Il est à craindre que des erreurs, des 
omissions, des interprétations incorrectes ne se 
soient glissées dans ces commentaires, malgré le 
soin qu'on a apporté à leur rédaction. Comme à 
l'accoutumée, l'Office statistique des Communautés 
européennes sera reconnaissant de tous les avis et 
suggestions que ses correspondants attentifs 
voudront bien lui adresser à cette occasion. 
R. W A G EN FU HR R. WAGENFÜHR 
H I N W E I S E U N D E R L Ä U T E R U N G E N 
AVERTISSEMENT T E C H N I Q U E 
Z E I C H E N E R K L Ä R U N G 
S I G N E S C O N V E N T I O N N E L S 
Die in den nachfolgenden Tabellen 
benutzten Symbole und Abkürzungen 
bedeuten: 
Les symboles et abréviations utilisés 
dans les tableaux ci­après ont les 
significations suivantes: 
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W I R T S C H A F T S Z W E I G E 
B R A N C H E S D ' A C T I V I T É 
Die vorliegende Veröffentlichung soll — so be-
scheiden ihr Inhalt auch sein mag — allen denen 
als Unterlage dienen können, die sich mit der 
Struktur und der Entwicklung der Industrie in den 
sechs Ländern der Gemeinschaft beschäftigen. 
Statistiken zu diesen Fragen werden erst dann 
brauchbar, wenn sie die gesamte Industrie in 
relativ vergleichbare Abteilungen und Klassen 
unterteilen. Die Abgrenzung solcher Fertigungs-
zweige stellt bereits innerhalb einer Volkswirt-
schaft schwierige Probleme; für eine Gemeinschaft 
mehrerer Staaten sind die Schwierigkeiten noch 
bedeutend größer. 
Systematiken der Wirtschaftszweige, die mehr 
oder minder gut den Erfordernissen und der 
Struktur der nationalen Wirtschaft angepaßt sind, 
werden laufend In den Statistiken benötigt und 
benutzt. Es 1st schwierig, darunter eine auszuwäh-
len, die sich bedenkenlos auf die Industrien anderer 
Länderanwenden ließe. Es wären Untersuchungen 
erforderl ich, die notwendigerweise lang und 
schwierig sind und die sich auf die Arbeiten 
stützen müßten, die bereits unternommen worden 
sind, um zu einer zufriedenstellenden gemeinsamen 
Nomenklatur der sechs Länder zu gelangen. 
Bevor nicht ein solcher Versuch erfolgreich zu 
Ende geführt ist, erscheint es angebracht, als Grund-
lage die „Classification internationale type, par 
industrie, de toutes les branches d'activité éco-
nomique", herausgegeben von den Vereinten 
Nationen (C.I.T.I., revidierte Fassung von 1959), zu 
benutzen. 
Für den Vergleich zwischen der Nomenklatur der 
Vereinten Nationen und den nationalen Syste-
matiken wurden die Bezeichnungen zusammen-
gestellt, die am besten mit den Klassen und Grup-
pen der C.I.T.I. übereinstimmen. Im Verlauf dieser 
Arbeiten traten insbesondere die folgenden Schwie-
rigkeiten auf: 
1. Es w a r unmöglich, die kleinsten Gruppen der 
nationalen Systematiken aufzuteilen, um die 
Teile zwei oder mehreren Rubriken der C.I.T.I. 
zuzuordnen. 
2. Es bestanden Unsicherheiten über den Inhalt 
vieler nationaler Rubriken und auch einiger 
Gruppen der C.I.T.I. 
3. Es wa r zu entscheiden, welchen Gruppen der 
C.I.T.I. die Rubriken der nationalen Nomen-
klaturen, die für kombinierte Betriebe reserviert 
sind, zugeteilt werden sollten. 
Le principal dessein de cette publication est 
d'offr ir une documentation, quelque médiocre 
qu'elle soit, à ceux que préoccupent la structure, 
le fonctionnement, l'évolution de l'industrie dans les 
six pays de la Communauté. Ces informations 
n'ont d'intérêt que si elles distinguent, dans 
l'ensemble de la production, des branches d'activité 
d'une relative homogénéité. La formation de ces 
branches pose déjà un problème difficile dans le 
cadre nat ional ; il est encore plus complexe 
lorsqu'on envisage une communauté d'Etats. 
Des nomenclatures d'activité, qui répondent plus 
ou moins heureusement à la constitution de bran-
ches industrielles nationales, existent et sont 
couramment employées dans les statistiques. Il 
était difficile d'en choisir une qui s'appliquât sans 
discussion aux industries des autres pays. Il 
conviendrait que des études, nécessairement 
longues et ardues, soient entreprises en s'inspirant 
des t ravaux déjà faits pour parvenir à une classi-
fication commune, convenablement satisfaisante 
pour les six pays. En attendant qu'une telle ten-
tative aboutisse il a paru expédient, au moins à 
titre provisoire, d'utiliser comme référence com-
mune la «Classification internationale type, par 
industrie, de toutes les branches d'activité écono-
mique» établie par les Nations-Unies, et récem-
ment remaniée (C.I.T.I., 1959). 
Il restait évidemment à établ ir la concordance de 
ce texte avec les nomenclatures nationales: on a 
donc rassemblé les désignations qui , dans chaque 
pays, correspondaient à une branche d'activité de 
la C.I.T.I. Au cours de ce t ravai l , il est facile 
d' imaginer qu'on s'est heurté aux obstacles 
suivants: 
1. impossibilité de séparer un même poste national 
pour en affecter les parties à deux ou plusieurs 
rubriques de la C.I.T.I. 
2. incertitudes sur la signification d'une désignation 
nationale ou sur le contenu de certaines ru-
briques C.I.T.I. 
3. sort à réserver aux classes nationales prévues 
pour y placer les industries intégrées. 
Zu dieser vorbereitenden Arbelt wurde die Stel-
lungnahme der nationalen Statistischen Ämter er-
beten. Die Vorschläge und Verbesserungen von 
drei unter ihnen konnten für den Nomenklatur-
vergleich bereits berücksichtigt werden. Da die 
übrigen ihre Stellungnahme noch nicht abgegeben 
haben, ist es noch nicht möglich, den Vergleich 
zwischen der C.I.T.I. und den nationalen Syste-
matiken zu veröffentlichen; er w i rd Gegenstand 
eines späteren Heftes der „Zah len zur Industrie-
wirtschaft" sein. 
Trotzdem sollte jedoch die Veröffentlichung der in 
dem vorliegenden Heft zusammengestellten Grund-
daten nicht aufgeschoben werden, zumal da sie 
häufig erfragt werden. Auch können die Unter-
schiede, die sich durch eventuelle Änderungen des 
Nomenklaturvergleichs ergeben, nur von ger in-
gem Einfluß sein, vor allem verglichen mit den 
Schwierigkeiten, die sich bei der Auswertung der 
vorhandenen Statistiken ergeben: 
1. Die Angaben sind häufig nicht nach den klein-
sten Untergruppen berechnet, für die der Um-
steigeschlüssel zur C.I.T.I. aufgestellt wurde, so 
z. B. für Belgien. 
Weiterhin konnten auch die Angaben von 
Luxemburg meistens nur in den Tabellen über 
die nach Klassen gruppierten Bereiche und nur 
selten je Wirtschaftsgruppe aufgeführt werden. 
2. Die statistische Einheit, auf die der Umsteige-
schlüssel des Nomenklaturvergleiches ange-
wandt werden muß, ist zuweilen die Unter-
nehmung, in anderen Fällen die Arbeitsstätte 
oder auch die technische Einheit. 
3. Die Ergebnisse beziehen sich mitunter nur auf 
einen Teil der industriellen Unternehmen einer 
bestimmten Wirtschaftsgruppe oder nur auf 
einige Branchen der gesamten Industrie. 
4. Es bestehen im allgemeinen ausführliche Unter-
gliederungen der Statistiken der Arbeitsstätten-
zählungen, aber weniger ausführliche Syste-
matiken für die laufenden Statistiken (so z. B. in 
Deutschland). 
5. Gewisse Angaben, die sich auf gemischte oder 
integrierte Fertigungen beziehen, mußten not-
wendigerweise mehr oder weniger wi l lkürl ich 
auf die Industriegruppen aufgeteilt Werden. 
6. Die Jahre, für die genügend Angaben vorl iegen, 
sind von Land zu Land verschieden. Daher 
wurde versucht, für jedes Land drei Ergebnisse 
zu br ingen: das erste bezieht sich stets auf das 
Jahr der letzten Arbeitsstättenzählung, das 
zweite auf 1954 — ein Jahr, für das die meisten 
Ergebnisse vorliegen — und das dritte auf das 
letzte verfügbare Jahr. Auf diese Weise kann 
die wirtschaftliche Entwicklung verfolgt werden, 
L'avis des Offices statistiques nationaux a été 
demandé sur ce t ravai l prél iminaire. Il a été tenu 
compte dans les tableaux ci-après des suggestions 
et critiques présentées par trois d'entre eux; les 
autres n'ont pas encore fait connaître leurs obser-
vations. Il n'est donc pas encore possible de diffuser 
dès maintenant le tableau complet de correspon-
dance entre les codes européens et la C.I.T.I. : ce 
document fera l'objet d'un fascicule ultérieur des 
«Statistiques industrielles». Cependant, il n'a pas 
semblé qu'on pouvait, malgré cela, différer la 
publication des données industrielles fondamen-
tales qu i , fréquemment recherchées par les 
utilisateurs, font l'objet du présent numéro de la 
Série. Les divergences qu'on peut en effet relever 
après le regroupement comparati f des rubriques 
nationales, sont d'une influence négligeable au 
regard des difficultés qu'on rencontre dans l'ex-
ploitation pratique des statistiques disponibles et 
qui tiennent à plusieurs causes: 
1. les données ne sont pas toujours exprimées selon 
les subdivisions ultimes qui ont fait l'objet des 
rapprochements avec la C.I.T.I., par exemple 
en Belgique. En outre, les données luxem-
bourgeoises ont pu être insérées parfois dans les 
tableaux de classe, alors que les tableaux de 
groupe ne comportent aucun résultat. 
2. l 'exploitation industrielle qu' i l convient de 
classer est parfois une entreprise, parfois une 
unité locale de production, parfois une unité 
technique de fabricat ion. 
3. les résultats ne portent pas toujours sur la 
totalité des établissements industriels d'une 
branche donnée, ni, dans d'autres cas, sur 
toutes les branches. 
4. il existe généralement des nomenclatures 
appropriées aux dénombrements exhaustifs et 
des nomenclatures moins détaillées appropriées 
aux statistiques périodiques courantes (cas de 
l 'Allemagne). 
5. il a bien fal lu classer, de façon nécessairement 
arb i t ra i re , certaines données relatives à des 
exploitations polyvalentes, voire intégrées. 
6. les années pour lesquelles on dispose de ren-
seignements varient d'une contrée à l 'autre. 
Aussi s'est-on efforcé de présenter trois résultats 
pour chaque pays: le premier à la date du 
recensement national, le second en 1954 (année 
pour laquelle on possède les plus nombreux 
renseignements) et le dernier pour la période la 
plus récente. On peut, par ce moyen, apprécier 
l'évolution industrielle, sous réserve des diffé-
wobei al lerdings zu beachten ¡st, daß sich im 
Verlauf der Periode 1947—1959 die statistischen 
Methoden in den einzelnen Ländern häufig ge-
ändert haben. 
Trotz dieser Schwierigkeiten, die einem Vergleich 
im Wege stehen, wurden die Angaben je In-
dustriegruppe gegeben, sofern die nationalen 
Ergebnisse nicht al lzu sehr von den Gruppen der 
C.I.T.I. abwichen. In den Tabellen wurden die 
wichtigsten Abweichungen vom Umsteigeschlüssel 
des Nomenklaturvergleichs angemerkt. 
Die Übereinstimmung kann übrigens verbessert 
werden, wenn man von den Wirtschaftsgruppen 
zu den größeren Wirtschaftsklassen übergeht, wie 
sie den zweistelligen Positionen der C.I.T.I. ent-
sprechen. Für diese Klassen konnten zugleich auch 
Zahlen gegeben werden, die in der Gliederung 
nach Gruppen nicht zur Verfügung standen. 
Von den Abgrenzungen der Industriezweige in der 
C.I.T.I. wurde nur in einem Fall abgewichen: Die 
Tischlereien wurden dem Baugewerbe zuge-
rechnet. 
rences de méthode intervenues à plusieurs 
reprises au cours de la période 1947—1959. 
Malgré ces considérations qui altèrent indubitable-
ment les comparaisons, on ne pouvait se dispenser 
de donner des informations par branche indus-
trielle chaque fois que la documentation nationale 
ne s'éloignait pas, de façon irrémédiable, des 
subdivisions prévues dans la C.I.T.I. On a noté 
dans les tableaux mêmes les écarts les plus 
notables qui subsistaient éventuellement entre les 
regroupements nationaux et les limites conférées 
par la nomenclature internationale à la même 
activité. 
En outre, les rapprochements pouvaient être de 
meilleure qualité si on substituait aux branches 
ainsi définies des groupes plus vastes, tels que ceux 
qui résultent de la considération du code en d e u x 
chiffres de la même C.I.T.I. Ces nouveaux groupe-
ments ont en outre permis d'ajouter des infor-
mations qui n'étaient pas disponibles par branche 
plus petite. 
On n'a délibérément transgressé les limites des 
branches C.I.T.I. qu'une seule fois: les menuisiers 
ont été incorporés aux activités du bâtiment. 
T A B E L L E K 1 S T E L L U N G I N N E R H A L B D E R G E S A M T E N I N D U S T R I E 
T A B L E A U K 1 P L A C E O C C U P É E D A N S L ' E N S E M B L E D E L ' I N D U S T R I E 
Es ist oft von Nutzen, die Wichtigkeit eines be-
stimmten Industriezweiges im Vergleich mit der 
gesamten Industrie eines Landes durch Gegenüber-
stellen der Anzahl der Betriebe, der Beschäftigten 
usw. zu charakterisieren. Tabelle K 1 wurde zu 
diesem Zwecke aufgestellt. Sie kann selbstverständ-
lich nur Näherungswerte vermitteln und dem-
entsprechend die Tatsachen nur g rob skizzieren. 
Daher wurde es auch für zweckmäßig gehalten, 
diese Übersicht auf die Industrieklassen, d . h. die 
zweistelligen Positionen, zu beschränken. 
Bei der Erstellung dieser Tabelle wurde der „Ge-
samtindustrie" eine einschränkende Definition ge-
geben, die den Branchen 1 bis 4 der internationalen 
Systematik entspricht und mithin nur den Bergbau, 
das produzierende Gewerbe und das Baugewerbe 
umfaßt. Demnach sind die Landwirtschaft, die Er-
zeugung und Verteilung der Elektrizität, Gas und 
Wasser, der Handel, die Verkehrswirtschaft und 
die Dienstleistungen ausgeschlossen, es sei denn, 
daß es sich, in besonderen Fällen, um Bereiche 
handelt, die von der sogenannten industriellen 
Produktion nicht zu trennen sind. 
Die verschiedenen Rubriken der Tabelle brauchen 
keine näheren Erklärungen; da diese Tabelle eine 
II est souvent utile de caractériser l ' importance 
d'une classe industrielle par rapport à l'ensemble 
de l'industrie d'un pays, grâce à la prise en 
considération des exploitations, des effectifs, e tc . . . . 
Le tableau K 1 a été dressé dans ce but. Il n'a 
visiblement qu'une valeur indicative et ne peut 
conduire qu'à une large esquisse de la situation. 
Aussi a-t-il semblé justifié de limitercettedescription 
aux classes industrielles codifiées en 2 chiffres. 
Dans la confection de ce tableau, «l'ensemble de 
l 'Industrie» a reçu une définition restrictive qui 
correspond aux seules branches 1 à 4 de la Nomen-
clature internationale: c'est par les activités 
extractives, manufacturières et l'industrie du 
bâtiment qu'a été constituée la référence. Il est 
donc clair que l 'agriculture, la production et la 
distribution d'électricité, de gaz, d'eau, les com-
merces, les transports, les services en sont exclus 
pour autant qu' i l ne s'agit pas, dans des cas 
d'espèce, d'activités indissociables de la production 
industrielle proprement dite. 
Les rubriques du tableau s'expliquent d'elles-
mêmes; mais, de toute façon, puisqu'elles forment 
Art synoptische Zusammenfassung der Tabellen 
K 2, Α, Β und C darstellt, ist es leicht, auf die zu ihr 
gehörenden Erläuterungen betreffend Definitionen, 
Ausnahmen und Anmerkungen jedweder Natur, 
welche die Bedeutung der Ergebnisse betreffen, 
zurückzugreifen. 
Die Gruppierung der Unternehmen ergibt sich aus 
den Tabellen Κ 2, diejenige der Betriebe aus den 
Tabellen A ; trotz der fehlenden Angaben für 
Luxemburg wurde eine Verteilung für die gesamte 
Gemeinschaft berechnet, denn der so begangene 
Fehler ist, aufs Ganze bezogen, niedriger als 1 % . 
Die Verteilung der Beschäftigten (beschäftigte 
Personen, Lohn­ und Gehaltsempfänger, Arbeiter) 
ergibt sich aus denselben A­Tabellen gemäß den 
für diese gegebenen Definitionen und Erläute­
rungen. 
Da in den Staaten der Gemeinschaft eine Statistik 
der Lohn­ und Gehaltsempfänger besteht, konnte 
eine ante i lmäßige Aufteilung für die Gemein­
schaft vorgenommen werden. Dieses Prinzip wurde 
auf die Beschäftigten ausgedehnt, obgleich Belgien 
hierfür nicht genügend Angaben geliefert hat. Bei 
Frankreich haben dieselben Lücken bestanden, was 
die Arbeiter anbetrifft; trotzdem wurde eine Auf­
gl iederung für die Gemeinschaft errechnet. 
Da die Zusammenfassung der Wertangaben zu 
einem Gesamtwert für die Gemeinschaft zu gewagt 
und hypothetisch gewesen wäre, ist davon ab­
gesehen worden. Die Verteilung der Produktions­
werte ist den C­Tabellen entnommen worden ; man 
hat hierfür als Unterlage die Angaben über den 
Umsatz oder, falls diese fehlten, die Daten über 
den BruHoproduktionswert genommen. Für Ein­
käufe (Materialverbrauch) und Löhne wurde an 
Hand derselben Quelle eine ähnliche Berechnung 
vorgenommen. Die Zahlen in Klammern beziehen 
sich auf das Jahr, das dem in der Vorspalte an­
gegebenen am nächsten liegt. 
Es muß hinzugefügt werden, daß es in höchstens 
zwei oder drei Fällen erforderlich war , für eine 
fehlende Zahl eine Schätzung vorzunehmen, um 
auf die Gesamtzahl des Landes, auf welcher die 
Berechnung der Anteile beruht, zu kommen. 
Die Ergebnisse sind wie folgt zu lesen: In Deutsch­
land machen die in der Industrieklasse Nr. 19 
Beschäftigten 6%o von der Gesamtzahl der in der 
Industrie dieses Landes Beschäftigten aus; der 
Produktionswert derselben Klassen reicht ebenfalls 
an 6°/00 des Gesamtwertes der von der deutschen 
Industrie erzeugten Güter heran. 
Der Gesamtüberblick, der durch diese Tabelle er­
möglicht werden konnte, ist dadurch etwas er­
weitert worden, daß versucht worden ist, für ge­
wisse Rubriken in ein und derselben Branche ein 
Gesamtergebnis für die Gemeinschaft zu geben. 
Hierbei mußten freilich mehrere der Grundregeln 
une sorte de résumé synoptique des tableaux Κ 2, 
Α, Β et C, il est facile de se reporter aux notices 
qui les concernent pour y trouver les définitions, les 
exceptions et les remarques de toute nature qui 
intéressent la signification des résultats. 
La répartit ion des entreprises résulte des tableaux 
Κ 2. La répartit ion des établissements se réfère aux 
tableaux A ; malgré l'absence de données sur le 
Grand­Duché on a calculé une répartit ion pour 
l'ensemble de la Communauté parce que l 'erreur 
ainsi commise est, sur le total, inférieure à 1 % . La 
répartit ion des effectifs (personnes occupées, 
salariés, ouvriers) est fournie par la consultation 
des mêmes tableaux A conformément aux défini­
tions et remarques notées à leur propos. 
La présence d'une statistique des salariés dans les 
six pays autorisait le calcul d'une répartit ion dans 
la Communauté. On a étendu ce principe aux 
personnes occupées bien que la Belgique n'ait pas 
fourni de données suffisantes sur ce point. La même 
carence s'étant produite pour la France au sujet 
des ouvriers, on a également passé outre et calculé 
une répartit ion pour la Communauté. 
Les données en valeur ne pouvaient évidemment se 
prêter à un total communautaire sans des hypo­
thèses hasardeuses; on s'en est abstenu. La ré­
partit ion des valeurs de produits est extraite des 
tableaux C où on a consulté la colonne «ventes» 
ou, à son défaut, la colonne «product ion». Les 
achats et salaires ont donné lieu à par t i r de la 
même source, à un calcul identique. Les nombres 
entre parenthèses s'appliquent à l'année la plus 
voisine de celle mentionnée en marge. 
On doit ajouter que dans deux ou trois cas au plus 
on a été contraint de chercher une estimation d'une 
valeur manquante pour parvenir au total national 
sur lequel reposait le calcul des millièmes. 
On l ira les résultats de la façon suivante: en 
Allemagne les personnes occupées dans la classe 
d'industrie n° 19 représentent 6°/00 du total des 
personnes occupées dans l'industrie de ce pays; 
la valeur de production de la même branche 
atteint également 6°/00 de la valeur des produits 
issus de l'industrie al lemande. 
La perspective générale permise par ce tableau 
a été étendue par la possibilité de présenter dans 
une même classe d'activité, pour certaines rubr i ­
ques, une vue globale sur la Communauté, 
abstraction faite de l ' implantation nationale de ses 
unités productives. On n'a pu cependant y parvenir 
für die Vergleichbarkeit übergangen werden, so 
insbesondere die der Einheitlichkeit des Erhebungs-
jahres, denn für die meisten Statistiken wa r es 
nicht möglich, Angaben für ein und dasselbe Jahr 
zusammenzutragen. 
Hiermitseien die Ungewißheiten hinreichend unter-
strichen, welche die immer wieder gesuchten 
Merkmale des wirtschaftlichen Gepräges der Ge-
meinschaft noch verschleiern. 
qu'au pr ix de plusieurs entorses aux règles ha-
bituelles de comparabi l i té et particulièrement en 
négligeant l'unité de date, car aucune année ne 
s'est présentée comme référence commune à la 
plupart des statistiques. 
C'est assez souligner les incertitudes qui dissi-
mulent encore les traits, partout recherchés, de la 
physionomie communautaire. 
T A B E L L E K 2 A U F T E I L U N G D E R G E W E R B L I C H E N F E R T I G U N G S -
E I N H E I T E N U N D D E R E N P E R S O N E N N A C H D E R 
R E C H T S F O R M D E R U N T E R N E H M U N G 
T A B L E A U K 2 R É P A R T I T I O N D E S E X P L O I T A T I O N S I N D U S T R I E L L E S 
ET D E S E F F E C T I F S S E L O N LA F O R M E J U R I D I Q U E 
D E L ' E N T R E P R I S E 
In dieser Tabelle soll die Verteilung der Unter-
nehmen bzw. Arbeitsstätten und deren Beschäftig-
ten bzw. Arbeitnehmer nach der Rechtsform der 
Unternehmung, der sie angehören, gegeben wer-
den; sie ist den Ergebnissen der letzten Arbeits-
stättenzählung jedes Landes entnommen. Es sind 
die Rechtsformen in der Tabelle angeführt, die sich 
am häufigsten in den Ländern der Gemeinschaft 
finden. Ihr exakter Vergleich würde eine vertiefte 
juristische Untersuchung erfordern, die jedoch 
außerhalb des Rahmens dieser Anmerkungen 
liegt, die sich auf die wesentlichen Hinweise be-
schränken. 
Als Quellen wurden die folgenden Veröffent-
lichungen benutzt: 
Deutschland: „D ie nichtlandwirtschaftlichen Ar-
beitsstätten in der Bundesrepublik Deutschland 
nach der Zählung vom 13. 9. 1950", Heft 2. 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Band 45, Statistisches Bundesamt. 
Frankreich: «Les établissements industriels et 
commerciaux en France en 1954». Die Zahlen 
für 1958 wurden direkt vom Statistischen Amt 
Frankreichs geliefert. 
Ital ien: „Censimento Generale dell ' industria e del 
commercio", Band XVI I : „Da t i generali riassun-
t i v i " . 
Nieder lande: ,,2e algemene bedrijfstell ing".Teil 5. 
Belgien: «Recensement général de la population, 
de l'industrie et du commerce au 31 décembre 
1947». Band X : «Recensement de l ' industrie». 
Ce tableau a essentiellement pour but de fournir 
des répartitions selon la forme jur idique des 
entreprises, savoir: 
— répartit ion des exploitations (entreprises, éta-
blissements ou divisions d'établissements) 
— répartit ion des effectifs (personnel occupé ou 
salariés). 
Les données sont recueillies dans chaque pays à 
la date du plus récent recensement. Les formes 
juridiques retenues dans ce tableau sont celles 
qu'on rencontre le plus fréquemment dans les 
six pays. Leur comparaison rigoureuse exigerait 
une étude jur idique approfondie qui sortirait du 
cadre de cette notice. On se bornera ici aux 
remarques essentielles. 
Les sources de documentation nationale utilisées 
pour l'établissement de cette répart i t ion sont les 
suivantes: 
Al lemagne: „D ie nichtlandwirtschaftüchen Arbeits-
stätten in der Bundesrepublik Deutschland nach 
der Zählung vom 13. 9.1950, Heft 2 . " 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Vol. 45, Statistisches Bundesamt. 
France: Les établissements industriels et commer-
ciaux en France, en 1954. La mise à jour pour 
1958 a été communiquée directement par 
l'Institut national de la statistique. 
Italie: Censimento generale dell ' industria e del 
commercio. Tome XVI I : Dati generali riassun-
tivi. 
Pays-Bas: 2e algemene bed rijfstelling. Vol 5. 
Belgique: Recensement général de la population, 
de l'industrie et du commerce au 31 décembre 
1947 — Tome X : Recensement de l'industrie. 
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I. Rechtsform 
Die wichtigste Unterscheidung nach der Rechts-
form ist jene zwischen Unternehmen, die von Einzel-
personen betrieben werden, und den Gesellschaf-
ten. Unter den Gesellschaften w i rd unterschieden 
zwischen den Offenen Handels- und den Komman-
ditgesellschaften einerseits und den Aktien- sowie 
Kommanditgesellschaften auf Aktien andererseits, 
zwischen denen die Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung stehen. Weiterhin werden die eingetra-
genen Genossenschaften und die Unternehmen, die 
von Körperschaften des öffentlichen Rechtes geführt 
werden, gesondert ausgewiesen. 
Die folgende Tabelle gibt in der Originalsprache 
die Rechtsformen an, die sich in den Ländern der 
Gemeinschaft vergleichen lassen. Zweifelsohne um-
fassen diese Formen nicht in allen Ländern ver-
gleichbare Tatbestände, jedoch können sie als 
genügend übereinstimmend bezeichnet werden, 
besonders verglichen mit den Ungenauigkeiten in 
den Statistiken. 
I. F o r m e ju r id ique 
Il a paru indispensable de réserver la distinction 
entre les entreprises appartenant à un pro-
priétaire unique et celles qui revêtent une forme 
sociale. Parmi ces dernières, il convenait de 
séparer les sociétés de personnes des sociétés par 
actions, en ménageant toutefois une catégorie 
intermédiaire pour les sociétés à responsabilité 
limitée. Enfin on a réservé une place spéciale aux 
coopératives d'une part, et aux établissements 
publics doués de la personnalité morale et sociétés 
d'économie mixte d'autre part. 
On arr ive ainsi au tableau suivant qui fait corres-
pondre, dans la langue d'or igine, les formes 
juridiques comparables à travers les frontières. 
Sans doute ces dénominations ne recouvrent pas 
des entités parfaitement identiques, mais on peut 
admettre qu'elles sont suffisamment semblables en 
première approximat ion, eu égard aux impré-
cisions de la statistique. 
Gegenüberste l lung d e r Benennungen d e r Rechtsformen 

































































































































Als Besonderheit fällt auf, daß ein Äquivalent der 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung in den 
Niederlanden fehlt. In Frankreich besteht die 
G.m.b.H., in den Statistiken ¡st sie jedoch zusammen 
mit den «Sociétés de personnes et par intérêt» 
erfaßt, sie ist daher in Tabelle K 2 in der Spalte 
„Offene Handels- und Kommanditgesellschaften" 
ausgewiesen. In Belgien sind die öffentlichen Unter-
nehmungen in der Spalte „Sonstige Rechtsformen" 
enthalten; einige öffentliche Unternehmungen, die 
in den Veröffentlichungen zur belgischen Arbeits-
stättenzählung namentlich genannt werden, sind 
allerdings von der Erhebung nicht erfaßt worden 
(Belgische Staatsbahn etc.). 
On remarquera que la forme « à responsabilité 
l imitée» n'a pas son équivalent aux Pays-Bas. En 
France, cette forme existe, mais la statistique 
l'inclut dans la catégorie des Sociétés de personnes 
et par intérêt; elle f igure donc au tableau K 2 dans 
la colonne des sociétés en nom collectif de ce pays. 
On notera également que, sauf exception, les 
sociétés belges du secteur public paraissent avoir 
été rangées dans les «autres formes jur id iques». 
Exceptionnellement certaines sociétés nommément 
désignées dans les publications de ce pays, sont 
écartées du recensement. 
II. Statistische Einheit 
Die statistische Einheit, die für die Unterteilung 
nach der Rechtsform benutzt w i r d , ¡st das Unter-
nehmen, die Arbeitsstätte (örtliche Einheit) und 
auch die technische Betriebseinheit. 
Deutschland. Als Unternehmen gilt jede örtliche 
Einheit, die eine selbständige Firma darstellt 
(einzige Niederlassung) sowie die Zusammen-
fassung mehrerer örtl icher Einheiten, die zu einer 
rechtlich selbständigen Unternehmung gehören. 
I ta l ien. Das Unternehmen ist die juristisch-
ökonomische Einheit, die durch Zusammenführung 
von Produktionsfaktoren zur Erstellung von Gütern 
und Dienstleistungen gebildet w i r d . 
Nieder lande. Das Unternehmen ist eine ökono-
mische und finanzielle Einheit, die an der Her-
stellung von Gütern und Dienstleistungen teilnimmt. 
Frankreich. Die Arbeitsstätte ist definiert als eine 
geographische Einheit (Fabrik, Büro, Einzel-
handelsgeschäft, Depot, Schachtanlage usw.), an 
einem bestimmten Orte gelegen, in der im a l l -
gemeinen eine oder mehrere Personen für die 
Rechnung derselben Leitung arbeiten. Mehrere 
Werkstätten, die sich unterschiedlichen Produk-
tionen widmen, aber derselben zentralen Leitung 
unterstehen und sich in einer Arbeitsstätte befinden, 
müssen stets als eine Arbeitsstätte gezählt werden. 
Die Angaben in der Tabelle K 2 sind nicht das 
Ergebnis einer Arbeitsstättenzählung, sondern 
ergeben sich aus der Auswertung der franzö-
sischen Betriebskartei, deren statistische Einheit 
die Arbeitsstätte ist. Diese Statistik gibt daher die 
Zahl der Arbeitsstätten an, die einem Unter-
nehmen mit einer bestimmten Rechtsform an-
gehören (diejenigen mit unbekannter Rechtsform 
sind in der Tabelle K 2 nicht aufgenommen), sowie 
die Zahl ihrer Arbeitnehmer. Weiterhin w i rd je-
ll. Exploitations industrielles 
L'unité utilisée dans les statistiques sur la forme 
jur idique est l'entreprise, l'établissement (unité 
locale) ou même la division d'établissement 
(unité technique). 
Al lemagne. L'entreprise est formée soit d'une 
unité locale indépendante, soit d'un groupe 
d'unités locales constituant un ensemble jur id i -
quement indépendant. 
I tal ie. L'entreprise est l'unité juridico-économique 
constituée par l 'organisation des facteurs produc-
tifs en fonction de la création de biens et services. 
Pays-Bas. L'entreprise est un organe fonctionnant 
comme une unité économique et financière et qui 
participe, d'une façon ou de l'autre, à la pro-
duction de biens ou à la prestation de services 
économiques. 
France. L'établissement est constitué essentielle-
ment par une unité géographique (usine, bureau, 
magasin de vente, dépôt, mine, e tc . . . . ) sise en un 
lieu déterminé et dans laquelle en général une ou 
plusieurs personnes travail lent pour le compte 
d'une même autorité directrice. On peut ajouter 
que divers ateliers consacrés à des fabrications 
différentes mais dirigés par une même autorité 
centrale et réunis dans une même enceinte, consti-
tuent toujours un seul établissement. 
Les données reproduites ¡ci ne résultent pas d'un 
recensement, mais de l'exploitation d'un fichier 
dont l'unité statistique est l'établissement. La 
répartit ion française fait donc connaître « le 
nombre d'établissements appartenant à une 
entreprise de forme jur idique donnée» (ceux de 
forme jur idique inconnue sont exclus). En outre, 
grâce à des informations sur le nombre d'entre-
prises à établissement unique et le nombre de 
sièges d'entreprises à établissements multiples, il 
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doch auch die Zahl der Unternehmen mit einer 
Arbeitsstätte und die Zahl der Geschäftssitze von 
Unternehmen mit mehreren Arbeitsstätten geson­
dert ausgewiesen. Daher ist es möglich, auch eine 
Aufteilung der Unternehmen nach der Rechtsform 
zu geben. Da die Verteilung der Arbeitnehmer auf 
die verschiedenen Wirtschaftszweige nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Arbeitsstätten 
erfolgte, kann die Zahl der Arbeitnehmer in diesen 
Unternehmungen jedoch nicht errechnet werden. 
Dennoch w i rd für Frankreich auch die Zahl der 
Unternehmungen angegeben, so daß Frankreich 
zweimal aufgeführt w i r d . Wegen der Unternehmen 
und Arbeitsstätten mit unbekannter Rechtsform, 
die aus der Tabelle K 2, und wegen jener mit un­
bekannter Beschäftigtenzahl, die aus den Tabellen 
A und Β ausgeschlossen wurden, stimmen die An­
gaben der Tabelle Κ 2 mit jenen der Tabelle A 
und Β nicht überein. Aus demselben Grunde kann 
die Zahl der Unternehmen in einigen Wirtschafts­
zweigen die Zahl der Arbeitsstätten übersteigen. 
Belgien. Als gewerbliche Arbeitsstätte gut jede 
Einheit, die von mehreren Personen gebildet w i r d , 
von denen mindestens eine Arbeitnehmer ist, die 
zusammen unter der Leitung einer oder mehrerer 
Mitglieder derselben Gesellschaft in produzieren­
den Gewerben tätig w i rd . Weiterhin gilt auch die 
Arbeitsstätte eines unabhängigen Gewerbetreiben­
den als Arbeitsstätte. In allen Fällen, in denen inner­
halb einer Arbeitsstätte mehrere Produktions­
prozesse mechanischer oder chemischer Ar t ein 
verkaufbares Gut hervorbringen, muß das Aggre­
gat, in dem der Prozeß abläuft, als eine technische 
Betriebseinheit angegeben werden, selbst wenn 
das Produkt nur als Material für eine weitere 
Produktionsstufe dient. So mußte je ein Fragebogen 
für die Kokerei, die Hochöfen, die Stahlwerke und 
den Reparaturdienst des gleichen Betriebes aus­
gefüllt werden, so daß in den Tabellen 4 technische 
Betriebseinheiten angegeben sind. Um eine Über­
einstimmung mit den Statistiken der übrigen Län­
der herbeizuführen, sind in den Tabellen der vor­
liegenden Veröffentlichung die Arbeitsstätten, die 
im Zeitpunkt der Zählung nicht tätig waren, außer 
acht gelassen. 
était également possible de fournir une répartit ion 
des entreprises, par forme jur idique. Bien que la 
répartit ion des salariés ne fût pas publiée en 
corrélation avec ce second critère, il a paru utile 
de faire f igurer cette distribution des entreprises et 
c'est pourquoi la France est mentionnée à deux 
reprises dans le tableau. 
A cause des entreprises et établissements dont la 
forme jur idique est inconnue et de ceux dont 
l'effectif est inconnu, les nombres qui figurent à ce 
sujet dans les tableaux Κ 2 d'une part, A et B 
d'autre part, ne peuvent être identiques. Pour la 
même raison le nombre des entreprises peut 
paraître dans certaines branchesdépasserceluides 
établissements. 
Belgique. Est considérée comme établissement 
industriel, l'unité formée par la réunion de plu­
sieurs personnes, dont une au moins est salariée, 
travai l lant ensemble sous la direction d'un ou 
plusieurs représentants d'une même raison sociale 
et ayant pour objet l'industrie. Par extension, le 
lieu où exerce son activité un travai l leur indépen­
dant est un établissement. De même, chaque fois 
qu'un ensemble d'opérations, un t ravai l mécanique 
ou chimique produit une marchandise vendable, il 
y a lieu de traiter cet ensemble comme une division 
distincte, même si le produit obtenu ne sert que 
de matière première pour une autre série d'opé­
rations dans le même établissement. Un bulletin 
de recensement a dû être établi pour les fours à 
coke, les hauts­fourneaux, l'aciérie, les ateliers de 
construction d'un même établissement complexe, 
soient 4 bulletins, qui correspondent dans le 
tableau à 4 unités. Dans la présente publication, 
on a écarté les établissements en non­activité, dans 
un but de concordance générale. 
Da die Rechtsform ein Merkmal ist, das sich auf die 
Unternehmung bezieht, haben 3 von den 5 Ländern, 
die in der Tabelle Κ 2 aufgeführt sind, auch die 
Verteilung der Unternehmen nach Rechtsformen 
veröffent.icht. 
Für die anderen beiden Länder sei bemerkt, daß 
die Gesamtheit der französischen Industrie 875000 
Arbeitsstätten und 840000 Unternehmen umfaßt. 
In Belgien wurden 1846 Arbeitsstätten in technische 
La forme jur idique est plutôt une caractéristique 
attachée à l'entreprise; c'est ce qui fait que 3 pays 
sur 5 ont dressé leurs répartitions par forme 
jur idique en dénombrant les entreprises de chaque 
forme. 
A propos des deux autres pays, on notera, au 
cours de l'analyse des résultats, que l'ensemble 
de l'industrie française comptait 875.000 établisse­
ments correspondant à 840.000 entreprises environ. 
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Betriebseinheiten aufgeteilt. Diese verteilen sich 
ziemlich gleichmäßig auf die verschiedenen Rechts-
formen, mit Ausnahme der Aktiengesellschaften, in 
denen 5573 Arbeitsstätten als 6427 Einheiten in der 
Statistik enthalten sind. («Recensement général de 
la population, de l'industrie et du commerce», 
tome X, Seite 87). 
En Belgique 1.846 établissements seulement sont 
subdivisés en unités techniques; elles se répartissent 
à peu près également dans toutes les formes 
juridiques à l'exception des sociétés anonymes 
qui , groupant 5.573 établissements, apparaissent 
dans 6.427 subdivisions (Recensement, Tome X, 
page 87). 
III. Personenzahl 
Die Personenzahl in der Industrie kann als Zahl 
der Beschäftigten, der Arbeitnehmer oder der 
Arbeiter gegeben werden. Dabei setzen sich diese 
3 Kategorien wie folgt zusammen: 
Arbeitnehmer = Arbeiter + Angestellte 
Beschäftigte = Arbeitnehmer + Inhaber + 
mithelfende Familienangehörige 
Es gibt al lerdings auch viele abweichende Be-
zeichnungen, bei denen darauf zu achten ist, 
welcher der Kategorien sie am nächsten kommen. 
III. Effectifs 
Les effectifs employés dans l'industrie peuvent être 
caractérisés par les personnes occupées, les 
salariés ou les ouvriers. En général, ces 3 caté-
gories sont liées par les relations suivantes: 
salariés = ouvriers + employés 
personnes occupées = salariés + patrons + 
aides-familiaux 
Il est cependant de nombreuses dénominations 
intermédiaires ou mixtes dont on doit connaître 
le rattachement à l'une ou l'autre des catégories. 
a) B e s c h ä f t i g t e 
Deutschland. Als „Beschäftigte werden aller Per-
sonen angesehen, die am Stichtag der Erhebung 
als Inhaber oder in abhängiger Stellung in den 
Arbeitsstätten tätig waren, sowie die mithelfenden 
Familienangehörigen. Auch vorübergehend Ab-
wesende, Erkrankte, Ur lauber, vom Betrieb an-
gestellte Reisende und das Personal, das zur 
Durchführung von Bauten, Montagen usw. aus-
wärts sowie auf vom Betrieb benutzten Fahrzeugen 
tätig war , werden als Beschäftigte gezählt. In den 
Beschäftigtenzahlen sind dagegen Heimarbeiter 
nicht enthalten." 
a) Pe rsonnes o c c u p é e s 
Al lemagne . Toutes les personnes qui , à la date de 
recensement, étaient occupées dans les lieux de 
travai l en qualité de patrons ou de salariés, y 
compris les aides-familiaux, sont des personnes 
occupées. On y ajoute également les personnes 
temporairement absentes, en congé, les malades, 
les représentants employés par l'établissement 
ainsi que les personnes occupées au dehors à des 
t ravaux de construction, de montage, e tc . . . . ou 
occupées sur des véhicules utilisés par l'entreprise, 
exception faite des travail leurs à domicile. 
I ta l ien. Die Beschäftigten umfassen alle Personen 
(auch infolge Krankheit, Ur laub oder aus dienst-
lichen Gründen Abwesende), die ein dauerndes 
oder vorübergehendes Arbeitsverhältnis in der 
betrachteten Arbeitsstätte im Zeitpunkt der Er-
hebung hatten. Sie enthalten also die Arbeitgeber, 
die Betriebsleiter, die mithelfenden Familien-
angehörigen, die Mitgl ieder von Produktions-
genossenschaften, die leitenden Angestellten, die 
sonstigen Angestellten, sämtliche Arbeiter, Lehr-
linge, das Wachpersonal usw. 
Nieder lande. Die Beschäftigten umfassen, wie für 
Italien und Deutschland, alle Personen, die am 
Stichtag der Erhebung beschäftigt waren, auch 
wenn sie abwesend waren. Nur die Personen 
im Militärdienst sind nicht aufgeführt. Es sind also 
in der Personenzahl die Inhaber, die mithelfenden 
Familienangehörigen, sämtliche Arbeitnehmer 
(einschl. Heimarbeiter und Lehrlinge) usw. ein-
I ta l ie . Les effectifs comprennent toutes les per-
sonnes, même absentes pour raison de service, 
congé ou maladie, qui ont un emploi permanent 
ou temporaire à la date du recensement dans 
l'établissement considéré. Ils comprennent donc les 
employeurs, gérants, aides-familiaux, membres de 
coopératives de production et de t rava i l , dirigeants, 
cadres, employés, toutes les catégories d'ouvriers, 
apprentis, personnel de surveillance, e tc . . . . 
Pays-Bas. Les effectifs comprennent, comme ci-
dessus, toutes les personnes occupées à la date du 
recensement, même celles absentes par congé, 
maladie, e tc . . . . Seules les personnes qui accom-
plissent leur service militaire ne sont pas dé-
nombrées; sont donc inclus dans les données 
d'effectifs, les patrons, aides-familiaux, salariés 
de toute catégorie, travail leurs à domicile, appren-
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geschlossen. Die Verwaltungsbeamten und An-
gestellte des Staates sind von der Erhebung nicht 
erfaßt worden, hingegen jedoch die Beschäftigten 
der gewerblichen Unternehmungen der öffent-
lichen Hand. 
tis, etc Les fonctionnaires des services ad -
ministratifs de l'Etat ne sont pas touchés par le 
recensement alors que le personnel des services 
industriels de l'Etat s'y trouve soumis. 
b) A r b e i t n e h m e r 
Frankreich. Aus der Eigenart der hier geführten 
Betriebskartei ergibt sich — es werden keine De-
finitionen gegeben —, daß als Arbeitnehmer jede 
Person gilt, die eine feste Bezahlung seitens des 
Arbeitgebers erhält. Damit gilt ein unabhängiger 
Gewerbetreibender im Gegensatz zu den Heim-
arbeitern nicht als Arbeitnehmer. Bei dieser De-
finition gelten Tantiemen, Provisionen usw. nicht 
als feste Bezahlung; sie ist offensichtlich fiskalisch 
begründet. 
Die Betriebskartei w i rd mit Hilfe von Informationen 
fortgeschrieben, die aus den verschiedensten 
Quellen stammen; die meisten sind fiskalischer 
Herkunft, andere entstammen der Sozialversiche-
rung, andere wiederum dem Handelsregister usw. 
Die Fortschreibung w i rd jährl ich in der Jahres-
mitte für die Arbeitsstätten und am 31. Dezember 
für die Arbeitnehmerzahl durchgeführt. Die 
Fehlerquellen, die einer solchen Methode anhaften, 
lassen die Annahme berechtigt erscheinen, daß die 
veröffentlichten Ergebnisse im allgemeinen etwas 
höher liegen, als eine Arbeitsstättenzählung er-
gäbe. 
Belgien. Als Arbeitnehmer gelten alle Personen, 
die von ihren Arbeitgebern als Arbeiter und An-
gestellte der Sozialversicherung gemeldet werden 
und am 31. Dezember 1947 auf der Lohn- und 
Gehaltsliste standen. Die Betriebsleiter sind jedoch 
nicht als Angestellte erfaßt. 
b) S a l a r i é s 
France. De la méthode qui prévaut dans la gestion 
du fichier des établissements il résulte, à défaut de 
définition accompagnant les résultats, que le 
salarié est toute personne qui reçoit une rétribution 
fixe de la part de son employeur. Ainsi, un t ra-
vail leur indépendant, contrairement à un ouvrier 
à domicile, n'est pas considéré comme salar ié; 
les bénéfices, tantièmes, commissions, e tc . . . . ne 
caractérisent pas non plus un salarié. C'est une 
conception d' inspirat ion fiscale. La mise à jour 
du fichier est obtenue en effet à l'aide d' informa-
tions recueillies à toutes les sources disponibles, 
la plupart d'or igine fiscale, les autres émanant de 
la sécurité sociale, des mutations de fonds de com-
merce, etc Elle s'opère à peu près au milieu de 
l'année pour les établissements et au 31 décembre 
pour les salariés. Les défauts inhérents à ce 
procédé conduisent à penser que le fichier donne 
des renseignements généralement un peu supé-
rieurs à ceux qui seraient déduits d'un dénombre-
ment sur place. 
Belgique. Les salariés sont formés des ouvriers et 
employés, c'est-à-dire des personnes déclarées 
comme telles par leurs employeurs au système de 
sécurité sociale et f igurant sur l'état de paiement 
au 31 décembre 1947. Les chefs d'établissements, 
même inscrits à la sécurité sociale, ne sont pas 
comptés. 
Der Vergleich der Beschäftigtenzahlen, aufgeglie-
dert nach der Rechtsform der Unternehmung, die 
sie beschäftigt, ist einigermaßen korrekt innerhalb 
der beiden Ländergruppen: Deutschland, Italien 
und Niederlande einerseits, Frankreich und Bel-
gien andererseits. Man hätte den Einfluß der unter-
schiedlichen Begriffsbestimmungen noch vermin-
dern können, wenn man in den ersten drei Ländern 
mindestens eine Person je Unternehmen abgezogen 
hätte (den Inhaber). Da jedoch die Zahl der an-
gestellten Betriebsleiter nicht bekannt ist, hätten 
sich Fehler ergeben; es erschien daher zweck-
mäßiger, die offiziellen Zahlen ohne Änderung zu 
veröffentlichen und sie in zwei getrennten Gruppen 
aufzuführen. 
La comparaison des effectifs répartis par forme 
jur idique de l'entreprise qui les emploie est donc 
relativement correcte à l' intérieur de chacun des 
groupes de pays: Allemagne, Italie, Pays-Bas 
d'une part, France, Belgique d'autre part. Sans 
doute aurait-on pu réduire encore l'influence des 
différences de définitions en retranchant une unité 
aux effectifs de chaque entreprise dans les trois 
premiers pays; mais le nombre des administra-
teurs, gérants n'étant pas connu, on risquait 
d' introduire des erreurs qu' i l a paru préférable 
d'éviter en reproduisant, sans modification, les 
chiffres officiels et en les présentant sous deux 
rubriques distinctes. 
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T A B E L L E A A R B E I T S S T Ä T T E N U N D B E S C H Ä F T I G T E 
T A B L E A U A E T A B L I S S E M E N T S ET P E R S O N N E L 
Um die Bedeutung der verschiedenen Wirtschafts-
bereiche der Industrie in den Ländern der Gemein-
schaft charakterisieren zu können, werden in 
Tabelle A die Zahl der Arbeitsstätten und der 
Beschäftigten gegeben; weitere charakteristische 
Elemente finden sich in den übrigen Tabellen (ins-
besondere C und D), in denen Angaben über 
Umsätze, Energieverbrauch, Maschinenausrüstung 
usw. gemacht werden. 
Zu r Erstellung der Tabelle A wurden die folgenden 
Quellen benutzt, die, sofern nicht anders ange-
merkt, von den nationalen Statistischen Ämtern 
veröffentlicht worden sind: 
Deutschland: 1. „D ie nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstätten in der Bundesrepublik Deutsch-
land nach der Zählung vom 13. 9.1950", Heft 1, 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Band 45. 
Le tableau A se propose de présenter une docu-
mentation destinée à juger, dans chacun des pays, 
de l' importance industrielle d'une branche d'acti-
vité donnée. Cette importance se trouve caracté-
risée ici par le nombre des établissements in-
dustriels et leurs effectifs. D'autres informations, 
qui peuvent également servir dans ce dessein, sont 
contenues dans les autres tableaux, spécialement 
C et D, où se trouvent des renseignements sur le 
chiffre d'affaires, la consommation d'énergie, 
l'équipement, e tc . . . . 
Les sources consultées pour l'établissement du 
présent tableau sont les suivantes, publiées, sauf 
mention contraire, par les Offices nationaux de 
Statistique: 
Al lemagne: 1. Die nichtlandwirtschaftlichen Ar-
beitsstätten in der Bundesrepublik Deutschland 
nach der Zählung vom 13. 9. 1950, Heft 1, 
Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Vol. 
45. 
2. „D ie Industrie der Bundesrepublik Deutsch-
l and " , Reihe 1. 
3. „Statistisches Jahrbuch 1956". 
Frankreich : 1. « Recensement général de la popula-
tion de mai 1954 — Résultats du sondage au 
1/20e» — «Population active, structure pro-
fessionnelle». 
2. «Les établissements industriels et commerciaux 
en France en 1954». Die Zahlen für1958 wurden 
direkt vom Statistischen Amt Frankreichs ge-
liefert. 
I tal ien: 1. «Censimento generale dell ' industria e 
del commercio», Band XVI I : «Da t i generali 
riassuntivi». 
2. «Statistiche del Lavoro», Ministerium für Arbeit 
und Sozialversicherung. 
Niederlande: 1. „2e algemene bedrijfstell ing" — 
Teil 2 und 3. 
2. „Maandstatistik van de ni jverheid" bzw.: „van 
de industrie" (seit Jan. 1959). 
Belgien: 1.« Recensement général de la population, 
de l'industrie et du commerce au 31 décembre 
1947 — Teil X : «Recensement de l ' industrie». 
2. Bulletin mensuel de statistique. 
2. Die Industrie der B R D , Reihe 1. 
3. Statistisches Jahrbuch 1956. 
France: 1. Recensement général de la population 
de mai 1954— Résultats du sondage au 1/20e — 
Population active, structure professionnelle. 
2. Les établissements industriels et commerciaux 
en France, en 1954. 
3. Mise à jour en 1958. 
Ital ie: 1. Censimento generale dell ' industria e del 
commercio, Tome XVI I : Dati generali rias-
suntivi. 
2. Statistiche del Lavoro, Ministero del Lavoro e 
della Providenza sociale. 
Pays-Bas: 1. 2e algemene bed rijfsstelling — 2e 
part ie. 
2. Maandstatistiek van de nijverheid (ou: van de 
industrie, à part i r de 1959). 
Belgique: 1. Recensement général de la population, 
de l'industrie et du commerce au 31 décembre 
1947 — Tome X : Recensement de l'industrie. 
2. Bulletin mensuel de statistique. 
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Luxemburg: 1. «L'économie industrielle du Luxem-
bourg — Années 1948—1955.» Die Zahlen für 
1957 wurden direkt vom luxemburgischen Amt 
geliefert. 
2. Bulletin du Service d'Etudes et de Documen-
tation Economique et de l'Office de la Statistique 
Générale. Januar—Juni 1950, S. 127. 
Um eine gewisse Einheitlichkeit zwischen den Ta-
bellen A bis D zu wahren, sind, entsprechend den 
Erläuterungen, die weiter oben gegeben wurden, 
auch für Tabelle A nur drei Jahre (Jahr der letzten 
Erhebung sowie 1954 und 1958 (mit Ausnahme 
Luxemburgs) gegeben. 
Luxembourg: 1. L'économie industrielle du Luxem-
bourg — Années 1948—1955. Mise à jour pour 
1957. 
2. Bulletin du Service d'Etudes et de Documen-
tation Economique et de l'Office de la Statistique 
Générale. Janv.—Juin 1950, p. 127 ff. 
En vue de conférer aux données le maximum de 
signification et de réaliser une certaine uniformité 
entre les tableaux on a réuni les informations se 
référant à l'année du dernier recensement de 
chaque pays et à deux années communes (plus 
précisément 1954 et 1958), avec une exception pour 
le Luxembourg. 
I. Statistische Einheit 
Im allgemeinen dient als statistische Einheit in 
Tabelle A die Arbeitsstätte, die als örtliche Einheit 
definiert ist. Für die Ausnahmen (insbesondere in 
den Ländern der Benelux) siehe die folgenden 
nationalen Definitionen: 
I. Exploi tat ions industriel les 
D'une façon générale, l 'exploitation industrielle est 
souvent représentée au tableau A par l 'organi-
sation connue sous le nom d'unité locale ou 
établissement, territorialement délimitée.On notera 
les exceptions des pays du Benelux parmi les 
définitions nationales transcrites et commentées 
ci-dessous. 
Deutschland, a) Für die Arbeitsstättenzählung 
von 1950 gelten als Arbeitsstätten „a l le nichtland-
wirtschaftlichen Betriebe, in denen unter Einschluß 
des Inhabers oder Leiters mindestens eine Person 
haupt- oder nebenberuflich ständig gegen Entgelt 
tätig war , sowie Selbständige, bei denen eine 
Arbeitsstätte als ständige räumliche oder tech-
nische Einrichtung nicht vorhanden ist (z. B. ambu-
lantes Gewerbe)". 
b) In den monatlichen und jährlichen Statistiken 
handelt es sich ebenfalls um Arbeitsstätten ent-
sprechend der eben gegebenen Definition, unter 
Ausschluß der handwerklichen Betriebe (siehe 
dazu II). Dabei sind die Berufstätigen und die 
Arbeiter im Jahre 1954 und 1958 nach beteiligten 
Industriegruppen aufgeteilt, d . h.: Beschäftigte in 
Betrieben, deren wirtschaftliche Tätigkeit mehreren 
Industriegruppen zuzuordnen ist, sind auf diese 
aufgeteilt. Die Betriebe hingegen sind in der Indu-
striegruppe erfaßt, in die ihre Haupttätigkeit fällt, 
so daß die Beschäftigten und die Arbeiter, die in 
einer bestimmten C.I.T.I.-Gruppe ausgewiesen 
sind, nicht unbedingt in den Betrieben beschäftigt 
sind, die dieser C.I.T.I.-Gruppe zugerechnet 
worden sind. 
Frankreich. Siehe Erläuterungen zu Tabelle K 2. 
Die Arbeitsstätten, deren Arbeitnehmerzahl nicht 
bekannt ist, sind in Tabelle A (wie auch in B)aller-
dings nicht enthalten. Sie bedingen die Differenz 
zwischen den Angaben in Tabelle A und K 2. 
Al lemagne , a) Dans les o p é r a t i o n s de r e c e n -
semen t de 1950, l'établissement, considéré comme 
unité locale, désigne tout lieu de travai l géographi-
quement individualisé où une personne au moins, 
que ce soit un employeur, un indépendant ou un 
salarié, exerce une activité économique, à titre 
principal ou accessoire. 
b) Dans les s t a t i s t i q u e s m e n s u e l l e s et a n -
n u e l l e s , il s'agit toujours d'établissements répon-
dant à la même définition, sous réserve des 
exclusions mentionnées au paragraphe «a r t i -
sanat». On notera en outre dès maintenant que les 
personnes occupées et les ouvriers dénombrés en 
1954 et 1958 résultent d'un classement par activité 
des unités techniques auxquelles ils appartiennent. 
Ils ne peuvent donc être imputés directement aux 
établissements indiqués à leur gauche: ils peuvent 
en effet consacrer leur t ravai l à des unités tech-
niques non comprises dans ces établissements ou 
bien ils peuvent ne constituer qu'une part du 
personnel de ces établissements. 
France. Voir tableau K 2. Les établissements 
d'effectif inconnu sont exclus des tableaux A et B; 
des différences peuvent donc être décelées entre 
les tableaux K 2 et A ou B. 
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I ta l ien. Die örtliche Einheit w i rd definiert als ein 
Gebäude oder Gebäudeteil, das örtlich abgegrenzt 
ist und in dem ein Unternehmen Güter oder Dienst-
leistungen produziert. Ein Unternehmen kann da-
her eine oder mehrere Arbeitsstätten umfassen. 
Bei den Arbeitsstätten w i rd unterschieden zwischen 
den produktiven Arbeitsstätten und den Verwal-
tungseinheiten, deren Sitz von den Produktions-
stätten getrennt ist. 
In der Erhebung von 1950 wurden alle örtlichen 
Einheiten erfaßt ohne Unterschied von Größe und 
Betätigungsart, einschließlich der vorübergehend 
geschlossenenen Arbeitsstätten (allerdings ohne 
Arbeitsstätten, die für das Verteidigungsministe-
rium arbeiten). Heimarbeiter wurden von der Er-
hebung nicht erfaßt. 
Nieder lande, a) Als Arbeitsstätte gilt jede Fabrik, 
jedes Geschäft und jeder andere Arbeitsplatz, der 
einem gewerblichen Unternehmen angehört. Auch 
eine örtliche Zusammenfassung mehrerer tech-
nischer Einheiten gilt in der Arbeitsstättenzählung 
als eine Arbeitsstätte. 
b) In der vierjährlichen Indusfriestatistik werden 
jedoch technische Einheiten der Arbeitsstätten ent-
sprechend ihrer Fertigung unterschieden und den 
in der Nomenklatur vorgesehenen Industriezweigen 
zugeordnet. Die Angaben der vierteljährlichen 
Industriestatistik sind in den verschiedenen Jahren 
nicht vergleichbar, da nach 1950 auf Grund der 
Zählung Anzahl und Zusammensetzung der Be-
triebe, die im Industriebericht erfaßt werden, ge-
ändert wurden. 
I ta l ie . L'unité locale est formée du bâtiment ou 
du corps de bâtiment situé en un point donné du 
territoire où l'entreprise se livre matériellement 
à la production de biens ou à la prestation de 
services; en conséquence de quoi , une entreprise 
peut avoir une ou plusieurs unités locales. On doit 
distinguer parmi elles: les unités proprement 
productives, c'est-à-dire établissements, labora-
toires, e tc . . . . et les unités administratives, c'est-à-
dire les bureaux de direction (techniques et 
administratifs) ayant un siège distinct de celui des 
lieux de production. 
Ont été recensées toutes les unités locales, quelles 
que soient leur dimension et leur activité, y compris 
celles qui se trouvaient fermées pour une cause 
saisonnière ou temporaire, mais à l'exception des 
établissements travai l lant pour le ministère de la 
Défense ou des travail leurs à domicile pour le 
compte d'industriels et de commerçants. 
Pays-Bas. a) On entend par établissement toute 
fabr ique, magasin ou autre local de travai l 
appartenant à une entreprise de caractère 
industriel. Lorsqu'un complexe est formé de 
plusieurs unités techniques (atelier, magasin . . .) 
groupées en un même lieu, il est compté pour un 
seul établissement au cours des o p é r a t i o n s de 
r e c e n s e m e n t . 
b) Cependant, lorsque ces unités techniques ap-
partiennent à des branches d'activité distinguées 
par la nomenclature industrielle, on les a séparées 
dans les s t a t i s t i q ues i n d u s t r i e l les cou r a n t e s . 
Les résultats publiés pour 1954 et 1958 ne sont pas 
étroitement comparables à ceux de 1950 par suite 
de la mise à jour, après le Recensement, de la liste 
des établissements employant plus de 10 per-
sonnes. 
U.E.B.L. 
Belgien. Siehe Erläuterungen zu Tabelle K 2. 
Luxemburg. Weder in der Volkszählung von 
1947 noch In den jährlichen Statistiken w i rd die 
Zahl sämtlicher Arbeitsstätten erhoben. In den 
jährlichen Statistiken w i rd nur die Zahl der Eigen-
tümer ermittelt, die mit der Zahl der Arbeits-
stätten nicht identisch ist. Angaben über die Ver-
teilung nach Betriebsgrößenklassen der Arbeits-
stätten mit mehr als 4 Arbeitern finden sich in 
Tabelle B. 
Als statistische Einheit dient — offensichtlich aus 
Gründen der Einfachheit — die örtliche Einheit, 
deren Definition leicht zu geben ist, in allen sechs 
Ländern außer Belgien. Diese gemeinsame Einheit 
erleichtert den Vergleich der Angaben der Arbeits-
U.E.B.L. 
Belgique. Voir tableau K 2. 
Luxembourg. Ni dans le Recensement de 1947, 
ni dans les statistiques annuelles, on ne relève le 
nombre de tous les établissements. Le nombre des 
propriétaires est connu, mais il ne peut être 
assimilé à celui des unités locales. On trouvera 
au tableau B une répartit ion des établissements 
comptant plus de 4 ouvriers. 
C'est apparemment pour des raisons de commodité 
que l'unité locale, facile à définir géographique-
ment, se trouve, à l'exception de la Belgique, servir 
de référence aux statistiques des pays de la 
C.E.E. 
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Stättenzählungen. In den laufenden Statistiken hin-
gegen teilen sich die Länder in zwei Gruppen: Die 
erste verbleibt ausschließlich bei der örtlichen Ein-
heit (Frankreich und Italien), während die zweite 
teilweise als Darstellungseinheit auch die techni-
schen Einheiten benutzt (Deutschland, Niederlande 
und Belgien). 
Durch diesen Unterschied w i rd die Vergleichbar-
keit beeinträchtigt: in Belgien z. B. sind von den 
insgesamt 76.556 gewerblichen Arbeitsstätten zwar 
nur 1.866 unterteilt, jedoch beschäftigten diese ein 
Drittel der Arbeitnehmer. Ein weiteres Beispiel aus 
den Niederlanden w i rd weiter unten gegeben, da 
es sich zugleich auf die Abgrenzung zwischen 
Industrie und Handwerk bezieht. 
L'adoption de cette unité commune réduit les 
difficultés de comparaison entre les résultats issus 
des recensements, cependant que dans les enquêtes 
permanentes les pays se partagent en deux 
groupes: ceux qui s'en tiennent strictement à 
l'unité géographique (France, Italie) et ceux qui 
tempèrent cette notion en l'étendant parfois aux 
unités techniques de production (Allemagne, 
Pays-Bas, Belgique). La valeur des comparaisons 
en est affectée: en Belgique, sur 76.556 établisse-
ments, 1.866 seulement, groupant en revanche le 
tiers des effectifs, sont subdivisés; un autre exemple, 
sur les Pays-Bas, sera donné plus loin parce que 
le critère d'unité technique s'y mélange avec la 
notion d'art isan. 
II. Handwerk 
Die Unterscheidung zwischen Industrie und Hand-
werk stellt schwierige Definitionsprobleme. In allen 
sechs Ländern der Gemeinschaft beziehen sich die 
Arbeitsstättenzählungen auf alle gewerblichen 
Einheiten. Im Gegensatz dazu beziehen sich die 
laufenden Statistiken häufig nur auf Industrieunter-
nehmungen oder auf Unternehmen einer be-
stimmten Größe (meistens durch die Zahl der Be-
schäftigten charakterisiert). In der Tabelle A 
werden daher in der zweiten Hälfte, die mit „ N u r 
Industrie" bezeichnet ist, Angaben gemacht, die 
entweder das Handwerk oder das Kleingewerbe 
oder auch beide Kategorien ausschließen. Zur 
Verdeutlichung werden deshalb in einer beson-
deren Spalte („Ausgeschlossene Kategorien") die 
nicht erfaßten Teile des Gewerbes angegeben. 
Diese Hälfte der Tabelle kann daher lediglich dazu 
dienen, die nicht verfügbaren Angaben über das 
gesamte produzierende Gewerbe in einem ge-
wissen Maße zu ersetzen. 
Nachstehend die Definitionen des Handwerks. 
Deutschland. Zum Handwerk werden grundsätz-
lich solche Arbeitsstätten gerechnet, die „sich im 
Erhebungsbogen als Handwerksbetriebe bezeich-
net haben oder deren Inhaber in die Handwerks-
rolle eingetragen ist. Bei Kombinationen von hand-
werklichen mit anderen wirtschaftlichen Tät ig-
keiten wurde unterschieden zwischen Arbeitsstätten, 
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nach Angaben 
des Betriebsinhabers beim Handwerk liegt, und 
solchen Arbeitsstätten, bei denen der Schwerpunkt 
nicht im Handwerk l iegt". Die Angaben über die 
Industrie schließen das Handwerk und die Betriebe 
mit Schwerpunkt im Handwerk aus. 
II. Artisanat 
La distinction entre industrie et artisanat pose de 
difficiles problèmes de définition. Dans les six pays 
sans exception, les données de recensement 
s'appliquent à toutes les exploitations industrielles; 
si des résultats par catégorie sont publiés on peut 
cependant les rassembler en une vue complète sur 
l'activité productive. Au contraire, les statistiques 
périodiques s'attachent le plus souvent aux entre-
prises industrielles seules ou, d'autres fois, aux 
entreprises d'une certaine importance, caractérisée 
généralement par leurs effectifs. En conséquence, 
la présence, au tableau A, d'indications dans la 
partie intitulée «industrie seule» signifie soit 
l'exclusion de l'artisanat, soit l'exclusion de la 
petite industrie, soit encore l'exclusion des deux 
catégories. Pour éviter les confusions, on indique 
d'ail leurs dans une colonne intitulée «catégories 
exclues», le critère de séparation entre les éta-
blissements dont on a dénombré les effectifs et ceux 
qui ont échappé à cette enquête. Toutefois cette 
seconde moitié du tableau n'est en principe 
remplie que pour pall ier, dans une certaine 
mesure, le manque de renseignements de la 
première. 
A titre indicatif on donnera ci-après les définitions 
de l'artisanat. 
Al lemagne . En principe, on classe dans l 'art i -
sanat les établissements qui , lors du recensement, 
ont été déclarés comme art isanaux et ceux dont 
le patron est Inscrit à un corps de métier. Dans le 
cas d'activité artisanale combinée à une activité 
industrielle, l'établissement est classé dans l'une 
ou l'autre catégorie selon la nature de son activité 
principale. Les données sur l'industrie seule 
excluent les artisans purs et les artisans mixtes à 
activité principalement artisanale. 
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Frankreich. Als Handwerk gelten die Arbeits-
stätten, deren Eigentümer eine im Handwerks-
register eingetragene physische Person ist und die 
nicht mehr als fünf Arbeitnehmer (ausschließlich 
Familienangehörige) beschäftigen. Diese legale 
Definition, die der Betriebskartei zugrunde gelegt 
ist, enthält einen gewissen Spielraum; insbesondere 
stimmt sie nicht mit der engeren Definition des 
Handwerks überein, die von der Finanzverwaltung 
gebraucht w i rd . 
France. Sont considérés comme artisanaux les 
établissements dont l'exploitant est une personne 
physique inscrite au registre des métiers et dont 
le nombre de salariés (non compris les membres de 
la famille) est inférieur ou égal à 5. 
Cette définition légale, adoptée par le fichier des 
établissements, comporte évidemment une part 
d 'arb i t ra i re en raison de l'incertitude des limites 
de la notion d'art isanat. En particulier elle ne 
coïncide pas avec la notion plus restrictive utilisée 
par l 'administration des Finances. 
I ta l ien. Handwerkl iche Unternehmen sind solche, 
die einer einzelnen Person gehören, nur eine 
Arbeitsstätte haben und Güter oder Dienstlei-
stungen erstellen und in denen der Inhaber alle 
Leitungsfunktionen ausübt, selbst an der Arbeit 
beteiligt ist sowie eventuell Lehrlinge ausbildet. 
Dabei kann der Inhaber mit oder ohne Familien-
angehörige und Arbeitnehmer tätig sein; die Zahl 
der Arbeitnehmer ist jedoch begrenzt, wenn auch 
unterschiedlich in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen. 
In den laufenden Statistiken des Ministeriums für 
Arbeit und Sozialversicherung w i rd kein Unter-
schied zwischen Industrie und Handwerk gemacht. 
Von den 43 erfaßten Wirtschaftszweigen werden 
in 13 Wirtschaftszweigen alle Arbeitsstätten erfaßt, 
in den 30 übrigen Arbeitsstätten mit mehr als 
10 Arbeitern. 
I ta l ie. Sont considérées comme artisanales les 
entreprises, habituellement individuelles, ayant 
une seule unité locale, qui exercent une activité 
productrice de biens matériels ou de prestation de 
services, qu'ils soient de nature matérielle, d 'ordre 
artistique ou non, et dont le t i tulaire concentre 
toutes les fonctions inhérentes à la gestion, participe 
lui-même de façon continue à l 'élaboration et, 
éventuellement, assure l'instruction des apprentis, 
avec ou sans aide famil iale ou aide extérieure; 
cette dernière est en nombre limité, mais var iable 
avec l'activité exercée. 
Dans les statistiques trimestrielles du Ministère du 
Trava i l , il n'est fait aucune différence entre l ' in-
dustrie et l 'artisanat. Une distinction s'impose au 
contraire entre les branches d'activité dont tous 
les établissements sont soumis à l'enquête et celles 
où les établissements de plus de 10 ouvriers sont 
seuls interrogés. 
Nieder lande. Die handwerkliche Einheit ist ein 
unabhängiger Betrieb oder ein Betriebsteil, in dem 
der Inhaber den entscheidenden Einfluß auf die 
Ar t und Weise der Produktion ausübt und in dem 
die Arbeit daraufger ichtet ist, individuellen Kun-
denwünschen gerecht zu werden. Diese allgemeine 
Definition w i rd in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
unterschiedlich angewandt. 
Die Angaben der laufenden Statistik, aus denen 
die Zahlen der rechten Hälfte der Tabelle für 1950, 
1954 und 1958 entnommen sind, beziehen sich nur 
auf Betriebe oder Betriebsteile mit mehr als 10 Be-
schäftigten; weiterhin sind die Handwerker ausge-
schlossen. Als Hinweis sei erwähnt, daß die Arbeits-
stättenzählung von 1950 15.133 Arbeitsstätten mit 
mehr als 10 Beschäftigten ergab, während die 
Industriestatistik desselben Jahres sich auf 10.382 
Arbeitsstätten bezog, die der genannten Begriffs-
bestimmung entsprachen. 
Pays-Bas. L'exploitation artisanale est un éta-
blissement indépendant ou une partie d'établisse-
ment dans lequel le patron exerce une influence 
prépondérante sur la qualité et la fabrication des 
produits et où le travai l est orienté pour répondre 
au goût personnel du client. Cette définition 
générale est assortie de modalités d'appl icat ion 
variables avec la branche industrielle. 
Les statistiques courantes qui ont fourni les résultats 
de la partie droite du tableau pour 1950, 1954, 
1958 ne portent que sur les établissements ou 
unités techniques de plus de 10 personnes; en 
outre, les artisans en sont exclus. A titre indicatif, 
on mentionnera que le recensement de 1950 
dénombrait 15.133 établissements de plus de 10 
personnes alors que la statistique annuelle de la 
même année donnait 10.382 établissements cor-
respondant à la définition ci-dessus. 
U.E.B.L. 
Belgien. Für die Industriestatistik w i rd eine Unter-
scheidung zwischen industriellen und handwerk-
U.E.B.L. 
Belgique. La distinction entre établissements 
art isanaux et industriels proprement dits n'est pas 
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lichen Betrieben nicht gemacht. Die monatliche Er-
hebung über die Beschäftigungslage ermittelt die 
Arbeitnehmerzahl in allen Arbeitsstätten bei eini-
gen Wirtschaftszweigen; in den übrigen Wi r t -
schaftszweigen werden die Arbeitsstätten mit mehr 
als 5 bzw. 10 Arbeitern erfaßt. 
Luxemburg. Der „Service d'Etudes" hat in dem 
„Cahier économique no 7" versucht, den tatsäch-
lichen und juristischen Unterschied zwischen Indu-
strie und Handwerk zu definieren. Die Grenze 
bleibt allerdings recht unsicher. Jedenfalls schließen 
die Angaben des jährlichen Industrieberichts, deren 
Resultate für die Jahre 1948, 1954 und 1957 über-
nommen wurden, das Handwerk aus. 
prise en considération par la statistique. Men-
suellement, l'enquête sur l'activité fait connaître 
les effectifs de tous les établissements classés dans 
certaines branches industrielles (sauf quelques 
exceptions) et ceux des établissements de plus de 
10 ouvriers appartenant aux autres branches 
industrielles. 
Luxembourg. Dans le «Cahier économique 
no. 7 » , le Service d'études s'est efforcé de préciser, 
en droit comme en fait, la différence entre ar t i -
sanat et industrie au Grand-Duché. La limite 
demeure, comme ailleurs, assez incertaine. On a 
reporté les résultats des enquêtes annuelles faites en 
1948, 1954, 1957 dans les établissements « i n -
dustriels». 
Insgesamt läßt sich feststellen, daß die Angaben der 
Tabelle A über Industrie und Handwerk eine hin-
reichende Vergleichbarkeit hinsichtlich der Defi-
nitionen aufweisen, die aber durch die weit aus-
einanderliegenden Erhebungsjahre beeinträchtigt 
w i rd . Die Angaben der rechten Tabellenhälfte 
sind sehr heterogen, da hier das Kriterium für die 
Abgrenzung von Handwerk und Kleingewerbe 
mit demjenigen der untersten Beschäftigtenzahl 
vermischt ist (das selbst innerhalb eines Landes für 
die Branchen unterschiedlich ist). 
Es scheint daher angebracht — die Ergebnisse der 
alten Zählungen ergänzend—.sowohl die Angaben 
über Industrie und Handwerk als auch die Stati-
stiken über das produzierende Gewerbe ohne 
Handwerk und manchmal auch ohne Kleingewerbe 
zu bringen. Diese Daten lassen Vergleiche zwischen 
den Ländern kaum zu ; sie sind eher geeignet, eine 
Entwicklungslinie innerhalb der Länder zu zeich-
nen; auch dabei bestehen zum Teil noch beträcht-
liche Unterschiede zwischen den Arbeitsstätten-
zählungen und den Ergebnissen der Industrie-
berichterstattung. 
Il est à peine besoin de souligner l'homogénéité 
technique satisfaisante (compromise, toutefois, par 
la diversité des dates) de la première partie du 
tableau et l'hétérogénéité excessive de la seconde. 
Dans cette dernière le critère art isanal est mélangé 
avec celui d'une limite inférieure des effectifs 
(parfois var iable, dans un même pays, selon la 
branche d'activité). 
Il aurai t sans doute paru inadmissible que fussent 
seuls reproduits les résultats anciens des recense-
ments. C'est ce qui a conduit à rappeler certaines 
des données statistiques périodiques plus récentes; 
mais il serait bon de ne pas employer ces infor-
mations à des comparaisons entre les structures 
nationales sans prendre de précautions spéciales: 
les chiffres cités ont plutôt pour dessein d' indiquer 
une ligne d'évolution dans chacun des pays encore 
que des divergences, parfois notables, existent 
entre la portée des résultats relatifs aux années de 
recensements et les plus récents. On ne saurait 
raisonnablement envisager de leur conférer un 
pouvoir descriptif de portée internationale. 
III. Beschäft igte Personen 
In den Erläuterungen zu Tabelle K 2 wurden be-
reits die begrifflichen Beziehungen zwischen Be-
schäftigten, Arbeitnehmern und Arbeitern erklärt . 
Deshalb werden hier nur jene Definitionen ge-
geben, die für die Tabelle K 2 noch nicht benötigt 
wurden. Bei allen Ländern sind wegen der Unter-
schiede in der Erhebungsmethode die Ergebnisse 
der Arbeitsstättenzählungen von jenen der Indu-
strieberichterstattungen durch eine Linie getrennt 
worden. 
III. Effectifs 
On a déjà exposé, à propos du tableau K 2, les 
relations de principe qui lient les personnes 
occupées, les salariés, les ouvriers et on a men-
tionné quelques définitions nationales de ces divers 
termes. Ci-dessous figurent celles qui , utiles à la 
compréhension du tableau A, n'ont pas encore été 
retranscrites. Dans tous les pays, des différences 
de cette nature ou des divergences de méthode 
rendent les données de recensement difficilement 
comparables aux autres; c'est pourquoi un trait 
horizontal sépare celles-ci de celles-là. 
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α) B e s c h ä f t i g t e 
Deutschland. Siehe Erläuterungen zu Tabelle Κ 2. 
Es w i rd noch einmal darauf hingewiesen, daß sich 
die Beschäftigtenzahlen auf die der jeweiligen 
Industriegruppe zugerechneten technischen Ein­
heiten beziehen und daher nicht mit der Summe der 
Beschäftigten in den Betrieben übereinstimmen, 
die derselben Industriegruppe zugewiesen worden 
sind. 
Frankreich. In der allgemeinen Volkszählung von 
1954 umfaßt die Beschäftigtenzahl die Inhaber 
(einschließlich mithelfende Familienangehörige) 
und die Arbeitnehmer des öffentlichen und pr i ­
vaten Sektors, entsprechend deren eigenen An­
gaben im Fragebogen. Von der Erwerbsbevölke­
rung sind daher nur die Arbeitslosen nicht ent­
halten. 
I tal ien — Nieder lande. Siehe Erläuterungen zu 
Tabelle Κ 2. 
U.E.B.L. 
Belgien. In den Veröffentlichungen über die Volks­
und Betriebszählung von 1947 w i rd unter „Be­
schäftigte" die Gesamtheit der Angestellten, Ar­
beiter und mithelfenden Familienangehörigen ver­
standen; die Betriebsleiter sind nicht erfaßt. Aus 
diesem Grunde wurde die Spalte „Beschäftigte" 
für Belgien nicht ausgefüllt, da eine Schätzung der 
Beschäftigtenzahl nur Näherungswerte ergeben 
hätte. 
Luxemburg. Die Beschäftigten za hl Luxemburgs 
für 1947 entspricht der allgemeinen Definition, da 
sie sich aus Arbeitern, Angestellten, mithelfenden 
Familienangehörigen und den Inhabern zusam­
mensetzt. 
Im jährlichen Industrieberichf werden dagegen die 
mithelfenden Familienangehörigen nicht erfaßt. 
a) Pe rsonnes occupées 
Al lemagne. Voir tableau Κ 2. 
On rappel lera que les effectifs mentionnés sont 
ceux des unités techniques rangées dans l'activité 
industrielle considérée et qu'ils ne correspondent 
pas nécessairement aux effectifs des établissements 
classés dans cette même activité. 
France. Des divers tableaux présentant les résul­
tats du Recensement de 1954, il ressort que la 
population occupée comprend les patrons (in­
dépendants, employeurs, aides­familiaux) et les 
salariés des secteurs public et privé, selon la 
position qu'ils se sont eux­mêmes attribuée par 
leur réponse au questionnaire. Si les chômeurs 
étaient joints aux catégories précédentes, on 
obtiendrait la population active. 
I ta l ie — Pays­Bas. Voir tableau Κ 2. 
U.E.B.L. 
Belgique. Les résultats du recensement de 1947 
présentent sous la dénomination de personnel 
occupé l'ensemble des employés, ouvriers et 
aidants; s'en trouvent exclus les patrons ou chefs 
d'établissements. 
Pour cette dernière raison, il a paru préférable de 
laisser vide la case correspondant aux personnes 
occupées, plutôt que d'y porter une estimation 
nécessairement très approximative. 
Luxembourg. L'effectif total mentionné dans le 
Recensement de 1947 correspond bien à la notion 
générale de personnes occupées puisqu'il est formé 
des ouvriers, employés, propriétaires et aides­
fami l iaux. Ces derniers sont exclus de la statistique 
annuelle. 
b) A r b e i t n e h m e r 
Deutschland. In den Ergebnissen der Arbeits­
stättenzählung gelten als Arbeitnehmer die Ange­
stellten und Arbeiter einschließlich der Direktion 
und leitenden Angestellten mit festem Gehalt sowie 
sämtliche Lehrlinge. Die Heimarbeiter sind in den 
Beschäftigtenzahlen nicht enthalten. 
Frankreich. Für die Volkszählung wurden die 
Arbeitnehmer als Gesamtzahl der Arbeiter, An­
gestellten (einschließlich leitender Angestellten), 
Lehrlinge und Heimarbeiter der privaten Wi r t ­
schaft sowie der Arbeitnehmer der öffentlichen 
Dienste des Staates und der gemeindlichen Körper­
schaften definiert. Die Zahlen ergeben sich aus den 
Angaben der Betroffenen; es können daher Un­
fa) S a l a r i é s 
Al lemagne . Dans les résultats de recensement, 
les salariés comprennent les ouvriers et employés; 
sont également comptés les directeurs et cadres 
qui reçoivent un traitement fixe, ainsi que les 
apprentis­industriels, apprentis­techniques, ap­
prentis­employés, tandis que les travail leurs à 
domicile ne sont pas compris. 
France. Les diverses catégories de salariés 
considérés dans le Recensement de 1954 sont: les 
apprentis, les salariés des établissements privés 
(cadres, employés, ouvriers), les travail leurs à 
domicile, les salariés des Services publics, de 
l'Etat et des Collectivités locales. Ces renseigne­
ments sont extraits des déclarations des intéressés; 
il peut donc y avoir des incertitudes sur leur statut, 
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Sicherheiten über ihre Stellung im Beruf und ihre 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten Wirtschafts-
gruppe bestanden haben (offensichtlich z. B. im 
Bekleidungsgewerbe). 
Das andere Ergebnis (zweite Linie) für 1954 und 
jenes für 1958 beziehen sich auf die Angaben, die 
aus der Betriebskartei gewonnen wurden ; ihre 
Definitionen finden sich bereits inden Erläuterungen 
zu Tabelle K 2. 
comme sur leur appartenance à une activité 
industrielle ou commerciale (cas des entreprises 
d'habillement, par exemple). 
Le second résultat de 1954 et celui de 1958 se 
réfèrent aux données extraites du fichier des 
établissements. On se reportera alors aux remar-
ques présentées à propos du tableau K 2. 
I ta l ien. Die Arbeitnehmer umfassen: Angestellte 
(einschließlich leitende Angestellte), Arbeiter, Lehr-
linge sowie Wach- und Dienstpersonal. 
Nieder lande. Die Arbeitnehmer sind in der 
Arbeitsstättenzählung als Arbeiter plus Angestellte 
definiert, d . h. als Summe al ler Personen, die eine 
tägliche, wöchentliche oder monatliche Bezahlung 
erhalten. In den laufenden Statistiken w i rd die Zahl 
der Arbeitnehmer nicht veröffentlicht. 
I ta l ie . Les salariés comprennent: cadres et 
employés, ouvriers et manoeuvres, apprentis, 
surveillants et personnel de service. 
Pays-Bas. Les salariés sont formés, dans les 
statistiques de recensement, des ouvriers et 
employés, c'est-à-dire de toutes les personnes qui 
reçoivent un salaire horaire ou journal ier ou un 
traitement mensuel. Les informations courantes ne 
permettent pas de saisir l'effectif de cette catégorie. 
U.E.B.L. 
Belgien. Siehe Erläuterungen zu Tabelle K 2. 
Außerdem sei angemerkt, daß die Beschäftigten 
der Neben- und Hilfsbetriebsteile von Arbeits-
stätten, die in mehrere Betriebseinheiten aufgeteilt 
wurden, in der Arbeitsstättenzählung diesen Be-
triebseinheiten anteilsmäßig zugerechnet werden 
mußten. 
Die laufende Statistik gibt die Zahl der Arbeit-
nehmer auf der Gehalts- bzw. Lohnliste eines jeden 
15. für eine Reihe von Wirtschaftszweigen an. 
Luxemburg. Die Arbeitnehmer sind als Arbeiter 
plus Angestellte definiert. 
U.E.B.L. 
Belgique. Voir tableau K 2. 
On n'omettra pas de noter que le personnel des 
services généraux d'un établissement scindé en 
plusieurs divisions industrielles (indépendamment 
des effectifs du siège général de l'entreprise, s'il est 
isolé) doit être répart i entre chacune des sub-
divisions, proportionnellement à l ' importance de 
celles-ci. 
La statistique permanente fait connaître le nombre 
des ouvriers et employés inscrits sur l'état de 
paiement, le 15 du mois, dans certains établisse-
ments industriels. 
Luxembourg. Les renseignements périodiques 
mentionnent séparément les catégories «ouvr iers» 
et «employés» qui figurent, réunies, dans la 
colonne «salar iés» du tableau A. 
c) A r b e i t e r 
Deutschland. In der Zahl der Arbeiter sind die 
gewerblichen Lehrlinge eingeschlossen. Für 1954 
¡st diese Zahl im September erhoben worden, für 
1958 kann ein Jahresdurchschnitt gegeben werden, 
ebenso wie für die Beschäftigten za hl beider Jahre. 
Frankreich. Unter dem Begriff Arbeiter werden 
in der Volkszählung folgende Kategorien zusam-
mengefaßt: Meister, Facharbeiter, Spezialarbeiter, 
Bergleute, Seeleute und Fischer, Lehrlinge und 
Handarbeiter. Dabei werden nur die Arbeiter in 
der Privatwirtschaft erfaßt. Außer den Ergebnissen 
der Zählungen liegen über die Zahl der beschäf-
c) O u v r i e r s 
Al lemagne . Aux ouvriers sont joints les apprentis-
industriels dans les données extraites du recense-
ment de 1950 et dans les statistiques permanentes. 
En 1954, il s'agit des ouvriers dénombrés en sep-
tembre, alors que toutes les autres données 
d'effectifs en 1954 et 1958 sont des moyennes 
annuelles. 
France. Sous le terme «ouvr iers», les résultats du 
recensement classent les catégories suivantes: 
contremaîtres, ouvriers qualifiés, spécialisés, mi-
neurs, marins et pêcheurs, apprentis, manoeuvres. 
Ne figurent au tableau A que les ouvriers du secteur 
privé. En dehors des recensements on ne possède 
sur l'effectif des ouvriers que des informations 
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tigten Arbeiter nur lückenhafte Informationen vor, 
für die auch keine gemeinsame genaue Definition 
g i l t ; sie wären daher mit den Ergebnissen der 
Zählung nicht vergleichbar gewesen. 
I ta l ien. Aus der Arbeitsstättenzählung ist in Ta-
belle A die Zahl der Arbeiter übernommen worden; 
dar in sind das Wachpersonal, das Dienstpersonal 
und die Lehrlinge nicht enthalten. 
Die laufenden Statistiken beziehen sich auf die 
Arbeiterlohnliste. 
Nieder lande. Als Arbeiter sind alle Arbeitnehmer 
definiert, die einen Stunden- oder Tageslohn er-
halten. Die Lehrlinge und Volontäre sind ausge-
schlossen. 
U.E.B.L. 
Belgien. Als Arbeiter gilt jeder, den seine Firma 
der Sozialversicherung als Arbeiter meldet. Als 
Heimarbeiter gilt, wer auf Grund einer (auch still-
schweigenden) Vereinbarung bei sich zu Hause 
oder in einem Atelier, das ihm gehört oder das er 
zu diesem Zweck gemietet hat, oder in einem 
sonstigen Gebäudeteil für einen oder mehrere 
Arbeitgeber arbeitet, ohne in direkte Verbindung 
mit der Kundschaft zu treten. 
Luxemburg. Für einen jährlichen Industriebericht 
w i rd als Arbeiter jede Person bezeichnet, die einen 
Stunden- oder Akkordlohn erhält. 
Die Tabelle A hätte, um ihren Zweck zu erfüllen, 
eine sehr einfache Form haben können: Zahl der 
Arbeitsstätten einerseits, Zahl der Beschäftigten 
andererseits. Da aber die verfügbaren Angaben, 
aus den verschiedensten Quellen entnommen, sehr 
oft weder den gleichen Bereich umfassen noch den 
gleichen Definitionen unterliegen, lag es nahe, die 
vorliegende Form zu wäh len ; dadurch ist zwar 
die Ungleichartigkeit der Angaben nicht vermin-
dert worden, aber indem z. B. verschiedene Kate-
gorien von beschäftigten Personen berücksichtigt 
worden sind, konnte das Ausmaß der Unter-
schiede, das selbst einen groben Vergleich er-
schwerte, immerhin verr ingert werden. 
Die Unterschiede in den Definitionen, die auch 
innerhalb eines Landes insbesondere zwischen den 
Arbeitsstättenzählungen und den laufenden Sta-
tistiken bestehen, konnten dadurch natürlich eben-
sowenig ausgeschaltet werden wie die unter-
schiedliche Terminologie von Land zu Land. Die 
numerischen Angaben der Tabelle A erlauben 
daher nicht, über qualitative Aussagen hinauszu-
gehen. 
fragmentaires ne reposant sur aucune définition 
précise; il était très aléatoire de les rapprocher des 
précédentes. 
I ta l ie. On a reporté dans le tableau A, les ouvriers 
et manoeuvres connus par le recensement. Ne sont 
donc pas compris dans les données publiées ic i : 
les surveillants, le personnel de service et les 
apprentis. 
Les statistiques courantes se réfèrent aux feuilles de 
paie établies pour les ouvriers. 
Pays-Bas. Les ouvriers sont définis comme rece-
vant un salaire horaire ou journalier. Ils ne 
comprennent pas les apprentis, ni les volontaires. 
U.E.B.L. 
Belgique. Est considéré comme ouvrier celui que 
sa f irme ou l'entreprise assujettit à la sécurité 
sociale pour ouvriers. L'ouvrier travai l lant à 
domicile est celui qui travai l le en vertu d'un 
contrat exprès ou tacite, chez lui ou dans un atelier 
qui lui appart ient ou qu' i l loue à cet effet ou dans 
un local où il loue un emplacement, pour un ou 
plusieurs patrons, sans être en rappor t direct avec 
le consommateur. 
Luxembourg. Dans l'enquête statistique annuelle, 
tout le personnel payé à l'heure ou à la tâche a été 
considéré comme ouvrier. 
Le tableau A aurai t dû, pour répondre parfaite-
ment à son objet, revêtir une forme très simple: 
nombre d'établissements, d'une part, effectifs au 
travai l d'autre part. Mais les données disponibles, 
issues de sources et de consultations très différentes, 
n'ont souvent ni la même portée, ni la même signi-
fication et ne permettent pas, sans précaution, de 
rapprochement valable. Sous la forme présente le 
tableau n'a pas diminué l'hétérogénéité des 
données; pourtant, en distinguant plusieurs caté-
gories parmi les effectifs, par exemple, il a atténué 
l 'ampleur des divergences qui s'opposaient à des 
comparaisons, même grossières. 
On notera en outre que, le plus souvent, les 
définitions varient, à l'intérieur du même pays, 
entre la terminologie employée dans un recense-
ment et celle des statistiques annuelles ou t r i -
mestrielles. D'un pays à l'autre, la même notion 
peut être définie par des critères différents et la 
comparaison pratique des résultats s'en trouve 
altérée quoiqu'on semble se référer à la même 
conception. 
C'est pourquoi on peut penser, sans paradoxe, 
que ces renseignements numériques ne permettent 
pas d'al ler au-delà de conclusions qualitatives. 
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T A B E L L E Β 
T A B L E A U Β 
G L I E D E R U N G D E R A R B E I T S S T Ä T T E N U N D D E R E N 
P E R S O N E N N A C H Β ETR Ι Ε Β SG RÖ S S Ε Ν Κ LAS S Ε Ν 
R É P A R T I T I O N , PAR C L A S S E D ' E F F E C T I F S , D E S 
É T A B L I S S E M E N T S ET DE L E U R P E R S O N N E L 
Mit dieser Tabelle, die eine Aufgliederung der 
Arbeitsstätten in Klein­, Mittel­ und Großbetriebe 
bringt, soll die Möglichkeit gegeben werden, eine 
Vorstellung über die Konzentration in der Industrie 
zu gewinnen. Da die Konzentrationskoeffizienten, 
die den Grad der Konzentration in einer einzigen 
Zahl zu geben versuchen, eher der Krit ik unter­
liegen, erschien es vorteilhaft, die Verteilung nach 
Betriebsgrößenklassen in absoluten Zahlen zu ver­
öffentlichen, um damit dem Leser das Material für 
Interpretationen und eigene Berechnungen mög­
lichst ausführlich an die Hand zu geben. 
Als Quellen dienten die folgenden Veröffentlichun­
gen: 
Deutschland: „D ie nichtlandwirtschaftlichen Ar­
beitsstätten in der Bundesrepublik Deutschland 
nach der Zählung vom 13. 9. 1950", Heft 1, 
„Statistik der Bundesrepublik Deutschland", 
Band 45. 
Frankreich: «Les établissements industriels et 
commerciaux en France en 1954». Die Zahlen 
für 1958 wurden direkt vom Statistischen Amt 
Frankreichs geliefert. 
Ital ien: „Censimento generale dell ' industria e del 
commercio", Band XVI I : „Da t i generali riassun­
t iv i " . 
Niederlande: ,,2e algemene bedri j fstel l ing", Teil 2 
und 3. 
Belgien: «Recensement général de la population 
de l'industrie et du commerce». Band X : 
«Recensement de l ' industrie». 
Luxemburg: Die Zahlen wurden direkt vom 
Statistischen Amt Luxemburgs zur Verfügung 
gestellt. 
I. Statistische Einheit. Die statistischen Einheiten 
sind bereits in den Erläuterungen zu Tabelle A für 
die entsprechenden Jahre definiert. Allerdings ist 
in Italien die Verteilung nach Betriebsgrößen­
klassen nur für die produzierenden Arbeits­
stätten (und auch nur soweit sie im Zeitpunkt der 
Zählung tätig waren) berechnet worden, nicht 
jedoch für die Verwaltungsbetriebe, so daß die 
Tabelle Β nur 98—99% sämtlicher Arbeitsstätten 
umfaßt. In Frankreich ist für 1958 nur die Vertei­
lung der Arbeitsstätten, nicht jedoch jene der 
Arbeitnehmer bekannt; daher wurde die Vertei­
lung der Arbeitsstätten und der Arbeitnehmer für 
1954 angegeben. 
Ce tableau a essentiellement pour but d 'apporter 
des éléments d'appréciat ion sur la concentration 
industrielle en mettant en évidence le nombre 
respectif des petites et grosses exploitations. Les 
caractéristiques uniques de concentration ne sont 
pas à l 'abr i des critiques et il a paru préférable de 
fournir une répartit ion qui se prête à des inter­
prétations plus nuancées et s'adapte éventuelle­
ment à des calculs divers, au gré des utilisateurs. 
Les sources de documentation où ont été puisées les 
données sont mentionnées ci­dessous. 
Al lemagne: „D ie nichtlandwirtschaftlichen Arbeits­
stätten in der Bundesrepublik Deutschland nach 
der Zählung vom 13. 9. 1950", Heft 1, „Statistik 
der Bundesrepublik Deutschland", vol. 45. 
France: 1. Les établissements industriels et com­
merciaux en France, en 1954. 
2. Mise à jour de cette publication en 1958. 
Ital ie: Censimento generale dell ' industria e del 
commercio, Tome XVII . Dati generali riassuntivi. 
Pays­Bas: 2e algemene bedrijfstelling. Parties 2 
et 3. 
Belgique: Recensement général de la populat ion, 
de l'industrie et du commerce, Tome X : In­
dustrie. 
Luxembourg: Office de la Statistique générale. 
I. Exploitations industrielles. Elles correspon­
dent aux définitions déjà rappelées au chapitre 
précédent. On notera toutefois qu'en Italie, la 
répartit ion du tableau B est fondée sur les unités 
locales productives — et seulement sur celles en 
activi té—, c'est­à­dire qu'elle porte sur 98 ou 99% 
de l'ensemble des unités locales. En France, la 
répartit ion récente des établissements n'est pas 
accompagnée d'une distribution des effectifs; 
c'est pourquoi on a rappelé la double série de 
résultats portant sur 1954. 
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II. Beschäftigte. Die Unterschiede in den An­
gaben über die Personenzahl machen es erforder­
lich, die Tabelle Β in 3 Abschnitte zu teilen. Der 
erste enthält die Länder, in denen die Arbeits­
stätten nach der Zahl ihrer Beschäftigten auf­
gegliedert werden, der zweite gibt diese Gliede­
rung nach der Arbeitnehmerzahl (Frankreich). Im 
letzten Teil schließlich sind (in Belgien und Luxem­
burg) die Arbeitsstätten nach der Zahl der Arbeiter 
aufgeteilt. Die Definition dieser verschiedenen 
Kategorien ist bereits in Tabelle A gegeben 
worden. 
Für die Tabelle Β ist nur folgende Erläuterung 
hinzuzufügen: 
Belgien. Die Aufteilung des Personals auf tech­
nische Einheiten hat zur Folge, daß an Stelle 
weniger großer Einheiten viele kleinere in der 
Aufteilung nach Betriebsgrößenklassen zu finden 
sind. Diese einseitige Wi rkung w i rd dadurch et­
was abgeschwächt, daß die Neben­ und Hilfs­
betriebsteile nicht als technische Einheiten gelten, 
sondern auf die produzierenden Einheiten auf­
zuteilen sind. 
II. Effectifs. Le défaut de cohérence des données 
sur les effectifs a imposé la scission du tableau en 
trois parties. La première groupe les pays qui ont 
fait connaître la répart i t ion des établissements 
selon les personnes occupées; la seconde fait 
connaître la répartit ion par nombre de salariés 
(France) et la dernière celle par ouvriers (Belgique, 
Luxembourg). On pourra consulter les définitions 
nationales correspondant à ces divers termes dans 
les remarques relatives au tableau A. 
On y ajoutera l'observation suivante: 
Belgique. La répartit ion du personnel en div i ­
sions d'établissement provoque un déplacement des 
fortes unités productives vers les petites, entraînant 
un transfert des effectifs correspondants; mais la 
répartit ion des effectifs des services généraux entre 
les unités techniques productives a un effet inverse. 
On ne saurait cependant soutenir qu' i l y a com­
pensation entre ces deux influences. 
Der Tabelle B liegen dieselben Quellen wie der 
Tabelle A für die Angaben aus den Arbeitsstätten­
zählungen zugrunde, so daß sie untereinander als 
methodisch ziemlich vergleichbar angesehen wer­
den können. Die einzige Abweichung besteht 
dar in , daß Italien die Verwaltungsbetriebe für die 
Gliederung nach Betriebsgrößenklassen außer 
acht läßt. 
III. Betriebsgrößenklassen. Aus den oben ge­
gebenen Definitionen geht hervor, daß die Ver­
gleichbarkeit der Angaben über die Beschäftigten­
zahl zu wünschen übr ig läßt. Dabei ist jedoch zu 
beachten, daß diese Angaben in erster Linie zu­
sammengestellt worden sind, um Größenordnun­
gen für eine Orientierung über die industrielle 
Konzentration zu geben; unter diesem Gesichts­
punkt verlieren die Unterschiede in der Definition 
an Gewicht. 
Das ist auch einer der Gründe, weshalb bei den 
Betriebsgrößenklassen Abgrenzungen übernom­
men worden sind, die nicht genau übereinstimmen. 
In den Klassen mit großer Beschäftigtenzahl w i rd 
das Ergebnis davon nicht berührt ; in den kleinen 
Klassen wurde berücksichtigt, daß nicht immer 
Beschäftigte, sondern auch Arbeitnehmer und 
Arbeiter der Gliederung zugrunde liegen. So 
wurden die Arbeitsstätten mit einem Beschäftigten 
(Deutschland, Italien, Niederlande) mit den Ar­
beitsstätten ohne Arbeitnehmer (Frankreich) und 
ohne Arbeiter (Belgien und Luxemburg) in eine 
D'une façon générale, les données du tableau B 
sont issues des mêmes publications que celles du 
tableau A relatives à des recensements. A ce point 
de vue l'ensemble est donc cohérent. On rappelle 
cependant qu'en Italie, les unités locales produc­
tives sont isolées des unités locales administratives 
pour constituer le second tableau. 
III. Classes d'effectifs. D'après les définitions 
transcrites ci­dessus, il est clair que la comparabi ­
lité des résultats portant sur les effectifs dans le 
tableau B laisse beaucoup à désirer. Cependant 
on ne doit pas perdre de vue qu' i l s'agit essen­
tiellement de données réunies en vue d 'apporter 
une contribution aux études de concentration 
industrielle. A ce titre les divergences de définition 
perdent beaucoup de leur acuité. 
C'est aussi une des raisons pour lesquelles on a 
accepté des limites de classes d'effectifs qui ne 
fussent pas strictement identiques: dans les g ran­
des classes, la notion de concentration n'en est pas 
sérieusement affectée; dans les petites classes, il y 
avait même un intérêt évident à rapprocher une 
personne occupée (en Allemagne, Italie, Pays­Bas) 
de z é r o salarié (en France) et z é r o ouvrier (en 
Belgique et au Luxembourg). C'est une considé­
ration de cet ordre qui a guidé le choix des limites, 
lorsque celui­ci était possible; mais il était exclu de 
tenter des estimations qui rendissent les résultats 
plus cohérents en raison des aides­famil iaux (dont 
26 
Kolonne gesetzt, da in den Arbeitsstätten ohne 
Arbeiter und ohne Arbeitnehmer im allgemeinen 
mindestens eine Person (der Inhaber) tätig ist. 
Überlegungen dieser Ar t haben die Wah l der 
Größenklassen bestimmt, wobei es jedoch nicht 
möglich war , auch den Einfluß der mithelfenden 
Familienangehörigen zu berücksichtigen, deren 
Anteil an der Beschäftigtenzahl mit steigender 
Größe der Betriebe stark zurückgeht. Ebenso-
wenig läßt sich das schwankende Verhältnis 
zwischen Angestellten und Arbeitern ausschalten. 
Schließlich sind diese Relationen auch von Wi r t -
schaftszweig zu Wirtschaftszweig sehr unter-
schiedlich. 
Die Unterteilung in Betriebsgrößenklassen wurde 
begrenzt durch die Notwendigkeit, gemeinsame 
Klassen in den Statistiken der 6 Länder zu finden. 
Es ließ sich nicht vermeiden, in einigen Ländern 
manchmal einige Klassen zusammenzufassen. 
la proport ion décroît fortement quand augmente 
l'importance de l'entreprise) et du rappor t très 
var iable entre les salariés et ouvriers. En outre, la 
composition des branches industrielles est très 
dissemblable à cet égard. 
L'amplitude des classes a été déterminée par la 
seule nécessité de rencontrer des limites communes 
dans les statistiques des six pays. Malgré ce souci, 
on ne manquera pas de remarquer le disparate du 
tableau ci-après. 
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TABELLE C W E R T A N G A B E N Z U R P R O D U K T I O N 
T A B L E A U C V A L E U R S R E L A T I V E S A LA P R O D U C T I O N 
Tabelle C vermittelt — in nationaler Währung aus-
gedrückt — eine Reihe von Daten, mit denen ein 
Überbl ick über die Aufteilung der Erzeugnisse 
nach Inlands- und Auslandsabsatz, über die wich-
tigsten Produktionsfaktoren sowie einige Elemente 
finanzieller Ar t gegeben werden soll. Diese ihrer 
Natur und Bedeutung nach sehr verschiedenen 
Informationen werden wegen ihrer einheitlichen 
Darstellungsart in nationalen Währungseinheiten 
in ein und demselben Rahmen zusammen wieder-
gegeben. Dieser besondere Umstand schließt die 
Möglichkeit, direkte internationale Vergleiche an-
zustellen, aus, erlaubt jedoch Annäherungen zwi-
schen Verhältniszahlen, welche auf einer gemein-
Le tableau C rassemble un certain nombre de 
renseignements, tous exprimés en monnaie na-
tionale, destinés à préciser la destination intérieure 
ou étrangère des biens fabriqués, les facteurs pr in-
cipaux de la production et certains aspects de la 
gestion financière. Ces informations, de nature et 
de signification très diverses, ont été présentées 
dans un même cadre en raison de leur mode 
uniforme d'expression en unités monétaires natio-
nales. Cette particularité écarte la possibilité de 
comparaisons internationales directes, mais elle 
laisse subsister les rapprochements entre pro-
portions fondées sur une base commune; on a 
choisi à cette fin la valeur des marchandises pro-
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samen Bezugsgröße, und zwar dem Wer t der er-
zeugten Waren , beruhen. Leider ist diese gemein-
same Basis veränderl ich, denn je nach den zur Ver-
fügung stehenden Quellen handelt es sich um den 
Bruttoproduktionswert oder um den Umsatz; es 
kommt hinzu, daß diesen Merkmalen zwar eine 
gemeinsame Grundkonzeption zugrunde liegt, 
ohne daß jedoch die Begriffsbestimmungen selbst 
völl ig einheitlich sind. 
Die Genauigkeit des Verfahrens leidet daher stark 
unter diesen technischen Umständen. Um den Leser 
mit den Ungewißheiten, die bei eventuellen Ver-
gleichen zu beachten sind, annähernd vertraut zu 
machen, werden nachstehend außer den benutzten 
Quellen die Definitionen für die gebrauchten 
Merkmale angegeben. 
Deutschland (B.R.): Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland: Sonderhefte 7 und 9; 
Reihe 4, Hefte 19 und 20. Reihe 1 : Beschäftigung 
und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 
1955 bis 1958. Statistisches Bundesamt, Wies-
baden. 
Die Abschlüsse der Aktiengesellschaften (für die 
Jahre 1950, 1954 und 1957). Statistisches Bundes-
amt, Wiesbaden. 
Zu r Entwicklung der Brutto-Anlage-Investitionen 
und des Brutto-Anlage-Vermögens der west-
deutschen Industrie bis 1957/58. Deutsches Institut 
für Wirtschaftsforschung (Institut für Konjunktur-
forschung). 
Frankreich: Statistiques et Etudes Financières: Les 
bénéfices industriels et commerciaux déclarés en 
1954,1955 et 1956 (No 101,114 et 124). Ministère 
des Finances. Résultats des enquêtes statistiques 
sur les investissements, 1955—1956—1957. Minis-
tère de l'Industrie et du Commerce. 
Italien: Censimento generale dell ' industria e del 
commercio; Tome XVI I : Dati generali riassuntivi. 
Nieder lande: Produktiestatistieken (Centraal Bu-
reau voor de Statistiek). 
Nationale rekeningen, 1958 (Centraal Bureau 
voor de Statistiek). 
Investeringen in vaste activa (Centraal Bureau 
voor de Statistiek). 
Belgien: Annuaire statistique de la Belgique et du 
Congo belge. Institut Nationale de Statistique. 
Bulletin de Statistique (Jahrgang 1958, 1959). 
Institut National de Statistique. 
Luxemburg : Annuaire statistique 1955 (Office de la 
Statistique générale). 
In den neuesten Stand gesetzt für 1956 und 1957 
(Office de la Statistique Générale). 
duites. Malheureusement, cette référence qui se 
voudrait parfaitement claire est elle-même incer-
taine: c'est tantôt la valeur brute de production, 
tantôt le chiffre d'affaires, selon les sources dis-
ponibles. En outre les éléments caractéristiques 
correspondent eux aussi à des définitions fluc-
tuantes autour d'un concept commun. 
La r igueur théorique du procédé se trouve donc 
largement affectée par les contingences techniques. 
Afin de connaître approximativement les incerti-
tudes qui pèsent sur les comparaisons éventuelles, 
on rappellera ci-dessous les sources de la docu-
mentation et les définitions des termes utilisés. 
Allemagne (R.F.): Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland: Sonderhefte 7 und 9; Reihe 4, Hefte 
19 und 20. Reihe 1 : Beschäftigung und Umsatz, 
Brennstoff und Energieversorgung 1955 bis 1958. 
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. 
Die Abschlüsse der Aktiengesellschaften (pour 
les années 1950, 1954 et 1957). Statistisches Bun-
desamt, Wiesbaden. 
Zur Entwicklung der Brutto-Anlage-Investitionen 
und des Brutto-Anlage-Vermögens der west-
deutschen Industrie bis 1957/58. Deutsches Institut 
für Wirtschaftsforschung (Institut für Konjunktur-
forschung). 
France: Statistiques et Etudes Financières: Les 
bénéfices industriels et commerciaux déclarés en 
1954,1955 et 1956 (Nos 101,114 et 124). Ministère 
des Finances. Résultats des enquêtes statistiques 
sur les investissements, 1955—1956—1957. Minis-
tère de l'Industrie et du Commerce. 
Italie: Censimento generale dell ' industria e del 
commercio;TomeXVII : Dati generali riassuntivi. 
Pays-Bas: Produktiestatistieken (Centraal Bureau 
voor de Statistiek). 
Nationale rekeningen, 1958 (Centraal Bureau 
voor de Statistiek). 
Investeringen in vaste activa (Centraal Bureau 
voor de Statistiek). 
Belgique: Annuaire statistique de la Belgique et du 
Congo belge. Institut National de Statistique. 
Bulletin de Statistique (années 1958 et 1959). 
Institut National de Statistique. 
Luxembourg: Annuaire statistique 1955 (Office de 
la Statistique générale). 
Mise à jour pour 1956 et 1957 (par l'Office de la 
Statistique générale). 
28 
L'économie industrielle du Luxembourg, 1948 bis 
1955 (Service d'Etudes et de Documentation 
économique). 
Die Quellen sind zahlreich und sehr unterschied-
lich. Einige Hinweise sind daher notwendig, bevor 
die einzelnen Elemente der Tabelle genauer unter-
sucht werden. 
Deutschland. Die Angaben über den Bruttopro-
duktionswert und Materialverbrauch stammen aus 
Spezialerhebungen über die Nettoleistung. Sie be-
ziehen sich auf sämtliche Unternehmen, stehen aber 
nicht für das Jahr 1958 zur Verfügung. Die An-
gaben über Umsatz, Ausfuhr und Löhne dagegen 
sind der laufenden Industrieberichterstattung ent-
nommen und gelten für Betriebe mit 10 und mehr 
Beschäftigten. Durch die Abweichungen bei den 
Erhebungsmethoden können zwischen den ver-
schiedenen Daten nennenswerte Unterschiede auf-
treten, um so mehr als die für Tabelle A gemachten 
Hinweise über die Erhebungseinheiten auch hier 
ihre Gültigkeit behalten; so sind Absatz und Aus-
fuhr nach beteiligten, die Löhne aber nach haupt-
beteiligten Industriegruppen und -zweigen be-
kannt, während bei Bruttoproduktionswert und 
Materialverbrauch das Unternehmen (jedoch mit 
warenmäßiger Aufgliederung) als Erhebungsein-
heit galt. Die drei ersten dieser Elemente stehen für 
1958 zur Verfügung. 
Wegen dieser besonderen Umstände wurden die 
Prozentsätze für den Materialverbrauch in bezug 
auf den Bruttoproduktionswert, diejenigen für Aus-
fuhr und Löhne jedoch in bezug auf den Absatz er-
rechnet; es wäre daher gewagt, in allen Fällen die 
Anteile des Materialverbrauchs und der Löhne auf 
Grund der angegebenen Prozentsätze zu ver-
gleichen. 
Es sei ferner bemerkt, daß die zu verschiedenen 
Zeitpunkten vorgenommenen Umgruppierungen 
und Änderungen in der Systematik nur ger ing-
fügiger Natur sind, und daß der Ausschluß der 
Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten die Ge-
samtergebnisse nur um 2 oder 3% beeinträchtigt. 
Frankreich. Mit Ausnahme der Angaben über die 
Investitionen sind alle anderen Informationen der 
Veröffentlichung des Finanzministeriums über die 
zur Erhebung der Gewinnsteuer für Industrie und 
Handel abgegebenen Steuererklärungen ent-
nommen. Diese Steuerpflichtigen sind, wie bekannt, 
in zwei Kategorien eingeteilt: In der ersten Kate-
gorie befinden sich diejenigen, welche einen eige-
nen Betrieb (Industrie-oder Handwerksbetrieb) be-
sitzen und deren jährl icher Umsatz einen gewissen 
Betrag nicht überschreitet (10 Mill ionen im Jahre 
1954, 15 Millionen im Jahre 1955), jedoch mit Aus-
nahme derjenigen, welche vorziehen, in der zwei-
ten Kategorie besteuert zu werden; in dieser be-
L'économie industrielle du Luxembourg, 1948 à 
1955 (Service d'Etudes et de Documentation 
économique). 
Ces sources sont nombreuses et très diverses. Elles 
appellent quelques remarques générales avant de 
passera l'examen des éléments du tableau. 
Al lemagne. Les données sur la valeur brute de 
production et les achats proviennent d'enquêtes 
spéciales sur la valeur nette ajoutée. Elles portent 
sur toutes les entreprises, mais n'ont pas eu lieu 
en 1958. 
Au contraire, les informations sur les ventes, les 
exportations, les salaires sont extraites de statis-
tiques courantes et portent sur les établissements 
de 10 personnes et plus. Ainsi, des différences 
notables peuvent être relevées entre les diverses 
données, d'autant que les remarques formulées à 
propos du tableau A sur les unités consultées dans 
chaque cas, s'appliquent encore ic i ; par suite, les 
ventes et exportations sont connues par unité tech-
nique, les salaires par établissement, la valeur 
brute de production et les achats par entreprise 
(avec ventilation par produit final). Les trois pre-
miers éléments sont disponibles en 1958. 
Pour ces raisons, les calculs de pourcentages ont 
été faits sur la base de la valeur de production en 
ce qui concerne les achats, mais se réfèrent aux 
ventes, en ce qui regarde les exportations et les 
salaires; il serait donc hasardeux de rapprocher 
les proportions relatives aux achats et aux salaires 
dans certains cas particuliers. 
On notera en outre que de légères modifications 
de nomenclature ou de classement sont intervenues 
à diverses dates, mais que l'exclusion des établisse-
ments occupant moins de 10 personnes n'affecte 
les résultats g lobaux que de 2 ou 3%. 
France. Hormis les données sur les investissements, 
les autres informations sont toutes tirées de la 
publication du Ministère des Finances issue des 
déclarations fiscales souscrites pour la perception 
de l'impôt sur les bénéfices industriels et commer-
ciaux. On sait que les assujettis sont partagés en 
deux catégories: d'une part ceux qui possèdent 
une exploitation individuelle (industrielle ou a r t i -
sanale) dont le chiffre d'affaires n'excède pas un 
certain montant (10 millions en 1954, 15 millions 
en 1955), sauf ceux d'entre eux qui auraient opté 
pour la seconde catégorie et, d'autre part , tous 
les autres, sociétés comprises. Les premiers sont 
imposés d'après un bénéfice forfaitaire, les se-
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finden sich alle anderen Steuerpflichtigen, ein-
schließlich der Gesellschaften. Die erste Kategorie 
w i rd nach einem von der Steuerverwaltung fest-
gelegten, unveränderlichen Tar i f besteuert, die 
zweite nach dem wirkl ichen Gewinn. Letztere um-
faßt in Wirkl ichkeit nur 440000 Betriebe, aber auf 
diese Betriebe entfallen 9 1 % des Gesamtumsatzes 
und 97% der gezahlten Löhne. Es muß jedoch her-
vorgehoben werden, daß diese Statistik zur Ver-
meidung von Zeitverlusten vor Kontrolle und Rich-
tigstellung der Steuererklärungen seitens der Ver-
waltung aufgestellt w i r d . 
Nieder lande. In der Veröffentlichung „Nat ionale 
rekeningen" (Berechnung des Sozialprodukts) 
findet man für Tabelle C vollständige Ergebnisse 
für 19 Klassen der C.I.T.I., während in der Serie der 
jährlichen Produktionsstatistiken Ergebnisse für ca. 
40 Industriegruppen und -zweige gegeben werden. 
Die diesen Produktionsstatistiken entnommenen 
Zahlen beziehen sich jedoch oft nur auf Unter-
nehmen, die mindestens 10, 20, 25 oder sogar 
50 Personen beschäftigen; neben den Wertangaben 
enthalten diese Veröffentlichungen ebenfalls Men-
genangaben über Energieverbrauch, Verbrauch 
von Grundstoffen, technische Ausrüstung usw., 
alles Angaben, die in Tabelle D Verwertung finden. 
Man hat daher diese beiden Informationsquellen 
gleichzeitig benutzt, aber da ihr Repräsentations-
g rad (auf den Umsatz berechnet) sehr ungleich ist, 
scheint es angebracht, diesen nachstehend für die 
verschiedenen Industrieklassen (zweistellige Posi-
tionen) anzugeben: 





































Für die dreistelligen Positionen liegt der Repräsen-
tationsgrad in der Regel über 80%; das Fehlen 
verschiedener dieser Gruppen verringert jedoch, 
manchmal sogar in erheblicher Weise, die Reprä-
sentation der Klassenergebnisse (zweistellige Posi-
tionen). 
U.E.B.L. 
Belgien. Die Erhebungen für die jährlichen Pro-
duktionsstatistiken umfassen ca. zwanzig Industrie-
conds d'après le bénéfice réel. Cette dernière 
catégorie ne groupe que 440 000 entreprises en 
vérité, mais elle représente 9 1 % du chiffre d'af-
faires global et 97% des salaires versés. On signa-
lera toutefois que la statistique est, pour éviter de 
t rop longs délais, établie avant contrôle et redres-
sement des déclarations par l 'administration. 
Pays-Bas. Dans le «Nationale rekeningen» (Re-
venu national) on trouve des résultats complets 
couvrant 19 classes industrielles de la C.I.T.I. 
tandis que dans les statistiques annuelles de pro-
duction, on trouve des résultats couvrant 40 groupes 
d'activités industrielles, mais qui ne se réfèrent 
souvent qu'aux entreprises occupant au moins 
10, 20, 25 ou même 50 personnes; ces données 
débordent d'ail leurs le cadre des statistiques 
en valeur et renseignent sur la consommation 
d'énergie, de matières premières et sur l'équipe-
ment, tous éléments qui font l'objet du tableau D. 
On a donc recouru simultanément à ces deux 
sources d' information, mais leur degré de re-
présentation (fondé sur le chiffre d'affaires) 
étant très inégal, il a semblé opportun de le rap-
peler ci-dessous pour les classes d'activité co-
difiées à 2 chiffres: 











































Les groupes à 3 chiffres dépassent le seuil de 80% 
en général, mais l'absence de certains d'entre eux 
abaisse, notablement parfois, la signification des 
résultats de classe. 
U.E.B.L. 
Belgique. Les «statistiques annuelles» de produc-
tion portent sur une vingtaine de branches indus-
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zweige und liefern Angaben für Betriebe mit mehr 
als 5 oder mit mehr als 10 Arbei tern; die Investi-
tionen und Abschreibungen werden jedoch nur in 
Betrieben mit 20 und mehr Arbeitern erfaßt. 
trielies; elles rassemblent les informations éma-
nant des établissements occupant plus de 5 ou de 
10 ouvriers; toutefois les investissements et amortis-
sements sont relevés dans les établissements de 
20 ouvriers et plus. 
I. W e r t d e r Erzeugnisse 
Deutschland. Der Bruttoproduktionswert w i rd 
aus Umsatz (Verbrauchssteuern einbegriffen) und 
Bestandsveränderung an fertigen und halbfertigen 
Erzeugnissen (einschl. derangefangenen Arbeiten) 
errechnet. 
Beim Absatz handelt es sich um den Umsatz aus 
eigener Erzeugung, ohne den Umsatz in Handels-
waren. Die Umsätze beruhen auf Rechnungswerten 
(Rabatte abgezogen), einschließlich etwa dar in 
enthaltener Verbrauchssteuern und Kosten für 
Fracht, Verpackung usw. Der Wer t derLieferungen, 
die innerhalb eines Unternehmens von W e r k zu 
W e r k stattfinden, ist in den Umsätzen nicht ein-
begriffen. 
Frankreich. Die Verkäufe stellen den während 
des Geschäftsjahres erzielten Umsatz dar , d . h. die 
für den wirkl ichen Absatz und die Leistungen er-
haltenen und noch zu erhaltenen Summen, einschl. 
der Steuer, welche auf dem Nettoproduktionswert 
lastet. Ebenfalls einbegriffen sind in den Jahren 
1954 und 1955, zum Selbstkostenpreis, die von den 
Betrieben selbst für Eigenbedarf hergestellten An-
lagegüter; 1956 sind diese ausgeschlossen. 
Ungeachtet dieser Grundregeln ist es jedoch nicht 
ausgeschlossen, daß die Buchhaltung gewisse Ver-
käufe aufweist, in welchen die Steuer nicht ein-
begriffen ist, und daß Lieferungen von W e r k zu 
W e r k innerhalb eines integrierten Unternehmens 
manchmal zum Absatz geschlagen wurden. 
N i e d e r l a n d e . Der Bruttoproduktionswert zu Markt-
preisen umfaßt alle während des Geschäftsjahres 
vom Betrieb erzeugten Güter, einschl. etwaiger 
Anlagegüter, die dem Anlagevermögen einver-
leibt wurden. Die Absatzwerte beruhen auf 
Rechnungswerten (Fakturenwerten). 
U.E.B.L. 
Belgien. Der Absatz stellt den Wer t der im Laufe 
des Rechnungsjahres durchgeführten Lieferungen 
d a r und schließt in einigen Fällen, wo eine Tren-
nung nicht möglich war , die für Lohnarbeiten fak-
turierten Beträge ein. 
Luxemburg. Der Bruttoproduktionswert setzt sich 
zusammen aus den im Laufe des Jahres getätigten 
Verkäufen und den Veränderungen in den Be-
ständen an fertigen und halbfertigen Erzeugnissen. 
I. V a l e u r des produi ts 
A l lemagne. La valeur brute de production est 
calculée à par t i r du chiffre d'affaires global (taxes 
comprises) et des variations de stocks de produits 
finis ou en cours de fabrication. 
Les ventes représentent le chiffre d'affaires réalisé 
sur les produits de fabrication propre,à l'exclusion 
des reventes en l'état. Les valeurs sont celles qui ont 
été facturées (rabais déduits) et comprennent, le 
cas échéant, les impôts de consommation, le fret, 
les frais d'embal lage, de transport et autres. Les 
livraisons entre usines d'une même entreprise sont 
exclues. 
France. Les ventes se rapportent au chiffre d'af-
faires de l'exercice comptable, c'est-à-dire aux 
sommes reçues ou à recevoir à raison des ventes 
proprement dites et des prestations, la taxe sur la 
valeur ajoutée incluse. En 1954 et 1955 se trouvent 
également comprises, au pr ix de revient, les im-
mobilisations créées à leur usage par les entre-
prises elles-mêmes; en 1956, elles sont exclues. 
Il est possible, malgré ces principes généraux, que 
la comptabilité fasse état de certaines ventes hors 
taxes etque les ventesjnter-établissements des entre-
prises intégrées soient parfois ajoutées aux ventes 
externes. 
Pays-Bas. La valeur brute de production com-
prend, aux pr ix du marché, tous les biens produits 
par l'entreprise dans le courant de l'exercice, y 
compris, le cas échéant, les biens d'investissement 
qu'elle a incorporés à son capital fixe. Les ventes 
sont les montants facturés. 
U.E.B.L. 
Belgique. Les ventes sont constituées par la valeur 
des livraisons faites durant l'exercice et, éventuel-
lement, des montants facturés pour t ravai l à façon 
lorsqu'ils ne sont pas separables. 
Luxembourg. La valeur brute de production est 
celle des ventes effectuées pendant l'année, compte 
tenu des variations de stocks de produits finis ou 
en cours de fabricat ion. 
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II. Ausfuhr 
Deutschland. Bei der Ausfuhr handelt es sich um 
die Direktumsätze der Industriebetriebe mit Ab-
nehmern im Ausland und im Saarland, einschließ-
lich — soweit einwandfrei erkennbar — der Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. Umsätze mit 
Empfängern in Berlin und in der sowjetischen Be-
satzungszone sowie mit den im Bundesgebiet sta-
tionierten ausländischen Streitkräften werden als 
Inlandsumsätze angesehen. 
U.E.B.L. 
Luxemburg. Der Ausfuhrwert beruht auf den a b 
Werk fakturierten Preisen; die Ausfuhr des Hand-
werks ¡st nicht einbegriffen. 
II. Expor ta t ions 
A l lemagne. Les exportations sont les ventes d i -
rectes à destination de l'étranger ou de la Sarre, 
auxquelles s'ajoutent les ventes faites aux expor-
tateurs allemands, dans la mesure où il était pos-
sible d'identifier l'acheteur avec un exportateur. 
Les ventes à destination de Berlin et de la zone 
d'occupation russe, ainsi que les ventes aux forces 
militaires étrangères stationnées en Allemagne 
ont été considérées comme faites sur le marché 
intérieur. 
U.E.B.L. 
Luxembourg. La valeur des exportations est 
fondée sur les pr ix départ usine; celles des entre-
prises artisanales ne sont pas comprises. 
III. E inkäufe ( M a t e r i a l v e r b r a u c h ) 
Deutschland. Der Materialverbrauch umfaßt alle 
im Produktionsprozeß verbrauchten Material ien, 
einschl. Energie. Eingänge an Handelsware und 
Einkäufe auf Anlagekonto sind nicht berücksich-
tigt, dagegen die Bestandsveränderung an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen. Der Begriff „Einkäufe" 
erstreckt sich auch auf die vergebenen Lohnarbei-
ten; im Betriebsjahr 1950 wurden ebenfalls Vor-
leistungen, wie Transport, Bankspesen, Porti, Ver-
sicherungsprämien, einbegriffen, die zusammen 
etwa 8 bis 9% des Bruttoproduktionswertes aus-
machten. 
Frankreich. Der Wer t der Einkäufe entspricht den 
für Anschaffungen von Roh- und Hilfsstoffen sowie 
Handelsware gezahlten oder zu zahlenden Sum-
men. Diese Beträge sind der Steuerverwaltung 
nicht immer in vollem Umfange bekannt, da nicht 
alle Unternehmen verpflichtet sind, ihre Betriebs-
kostenrechnung vorzulegen; gewisse Unzuläng-
lichkeiten können deshalb hier auftreten. 
Nieder lande. Unter den Begriff „Einkäufe" fallen 
der Wer t der Rohstoffe und der im Produktions-
prozeß verbrauchten Halbfabr ikate, der Brenn-
stoffe, des Verpackungs- und Büromaterials, der 
Bankspesen, Drucksachen, Werbekosten und ein 
Teil der Kostensteuern. Transportkosten und Ver-
sicherungsprämien wurden zu den Beträgen hin-
zugerechnet. 
III. Achats 
A l lemagne. Les achats sont formés de toutes les 
matières consommées par la fabrication et de 
l'énergie utilisée. Les marchandises acquises pour 
revente et les immobilisations ne sont pas incluses 
parmi les achats; les variations de stocks des 
matières premières sont prises en compte. On étend 
la notion d'achat au travai l à façon fourni par 
d'autres firmes; en 1950 on y incorporait également 
des prestations telles que transport, frais bancaires, 
postaux, primes d'assurances, dont l'ensemble 
atteignait environ 8 à 9% de la valeur brute de 
production. 
France. La valeur des achats correspond aux 
sommes payées ou dues à raison d'acquisitions 
portant sur des matières premières, des matières 
consommables ou des marchandises à revendre 
en l'état. Ces montants ne sont pas toujours inté-
gralement connus de l'administration parce que les 
entreprises ne sont pas toutes tenuesà communiquer 
leur compte d'exploi tat ion; la statistique peut donc 
pécher par insuffisance. 
Pays-Bas. Le terme «achats» s'applique aux 
matières premières ou produits semi-ouvrés entrant 
dans les fabrications, aux combustibles, embal-
lages, matériels de bureau, services bancaires, 
imprimés, réclames, part des contributions. Les 
montants sont majorés du fret et de l'assurance. 
U.E.B.L. 
Belgien. Die Einkäufe erstrecken sich auf die Roh-
und Fertigungsstoffe, die Energie, das Verpak-
kungsmaterial, die Schmiermittel, das Unterhal-
tungsmaterial, die Reparaturen, das kleine Hand-
werkszeug und das kleine Zubehör. 
U.E.B.L. 
Belgique. La notion d'achat s'étend aux matières 
premières, matières d'achèvement, énergie, em-
ballages, lubrifiants, produits d'entretien, répara-
tions, petits outils à main et petites fournitures. 
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Luxemburg. Die Einkäufe stellen den Kostenpreis 
der im Geschäftsjahr frei Haus gelieferten Roh- und 
Hilfsstoffe dar , welche während des Produktions-
prozesses wirkl ich verbraucht wurden oder der 
Instandhaltung oder Reparatur der Produktions-
einrichtungen und Werkzeuge durch das Personal 
des Betriebes dienten. 
Luxembourg. Les achats représentent le coût, 
franco domicile, des matières premières et auxi l i -
aires effectivement utilisées pendant l'exercice 
au cours des opérations de production ou consa-
crées à l'entretien e t à la réparat ion, par le per-
sonnel de l'établissement, des installations de pro-
duction et de l'outil lage. 
IV. Löhne (und G e h ä l t e r ) 
Deutschland. Die Löhne stellen die Bruttosumme 
der ans Personal gezahlten Beträge d a r ; nicht 
einbegriffen sind die Pflichtanteile des Arbeitge-
bers zur Sozialversicherung, allgemeine soziale 
Aufwendungen sowie Vergütungen, die als Spe-
senersatz anzusehen sind. 
Frankreich. Der Begriff „Löhne" hat im Laufe der 
Zeit eine gewisse Entwicklung durchgemacht. Für 
1954 handelt es sich um die in Geld gezahlten 
Bruttolöhne und -geholter. Seit 1955 ist unter Lohn 
der nach Abzug der Beiträge zur Sozialversiche-
rung wirkl ich empfangene Nettobetrag zu ver-
stehen. 
I ta l ien. Der anläßlich der Zählung von 1950 er-
faßte Lohn umfaßt die Bruttolöhne, die Beiträge 
von Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Sozial-
versicherung, die Gratif ikationen, Prämien und 
Entschädigungen sowie den Wer t der Vergünsti-
gungen in Natural ien, letzterer zum Kostenpreis 
oder zu Marktpreisen mehr oder weniger ge-
schätzt. 
Nieder lande. Abgesehen von den Beiträgen zur 
Sozialversicherung, kommt die holländische De-
finition der vorhergehenden gleich. Es gibt jedoch 
einige Ausnahmen insofern, als gewisse soziale 
Lasten zur Lohnsumme hinzugerechnet werden. 
U.E.B.L. 
Belgien. Die Lohnsumme ist gleich den an al le der 
Sozialversicherung unterworfenen Beschäftigten 
gezahlten Bruttolöhnen, unter Ausschluß der Bei-
t räge der Arbeitgeber zur Sozialversicherung, der 
anderen Versicherungsprämien und sozialen La-
sten und der Lohn- und Gehaltszuschläge. 
Luxemburg. Die Lohnstatistik erfaßt außer den 
an Beamte und Arbeiter gezahlten Beträgen die 
Prämien und Gratif ikationen, die Beiträge der 
Lohnempfänger zurSozialversicherung sowie d iean 
der Quelle zurückbehaltene Einkommensteuer. Aus-
geschlossen bleiben die Familienzulagen, die Pflicht-
anteile der Arbeitgeber zur Sozialversicherung 
und die verschiedenen sozialen Aufwendungen. 
IV. Sa la i res 
A l lemagne. Les salaires comprennent les mon-
tants bruts payés au personnel, y compris les sup-
pléments divers et les gratifications. Les dépenses 
générales d 'ordre social, la contribution patronale 
aux assurances sociales et les indemnités payées 
à titre de frais de représentation ne sont pas com-
prises. 
France. La notion de salaire a évolué. En 1954, il 
s'agit des appointements et salaires bruts payés 
en espèces. Depuis 1955, le salaire est le montant 
net effectivement perçu après déduction des re-
tenues pour retraite et cotisation ouvrière à la 
sécurité sociale. 
I ta l ie . Le salaire relevé par le Recensement de 
1950 comprend: les appointements bruts, les coti-
sations patronale et ouvrière à la sécurité sociale, 
les gratifications, primes et indemnités, les avan-
tages en nature estimés au coût de revient ou au 
pr ix du marché. 
Pays-Bas. Hormis les cotisations à la sécurité 
sociale, la définition néerlandaise est analogue à 
la précédente. Il existe cependant quelques excep-
tions visant à l'inclusion de certaines charges 
sociales. 
U.E.B.L. 
Belgique. Le salaire est identifié aux appointe-
ments bruts payés au personnel assujetti à la sécu-
rité sociale; il ne comprend pas les cotisations 
patronales à cet organisme, ni les autres primes 
d'assurance ou charges sociales, ni aucune 
rémunération complémentaire. 
Luxembourg. La statistique des salaires englobe, 
outre les sommes versées aux employés et ouvriers, 
les primes et gratifications, les cotisations ouvrières 
aux assurances sociales, les impôts sur le revenu 
retenus à la source. Demeurent exclues: les 
allocations familiales, les cotisations patronales aux 
assurances sociales, les charges sociales diverses. 
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Die Prozentsätze, welche außer den absoluten Ge-
samtwerten von Ausfuhr, Materialverbrauch und 
Löhnen gegeben wurden, beziehen sich jeweils auf 
den in der Tabelle figurierenden Produktionswert 
(Bruttoproduktionswert oder Umsatz), außer, wie 
bereits oben angegeben, für die Bundesrepublik 
Deutschland. Das Vorhandensein von zwei Werten 
bei den Niederlanden entkräftet dieses Prinzip 
nicht, denn welches auch der Industriezweig sei, 
die beiden Summen sind immer annähernd gleich. 
V. Investit ionen 
Nicht nur, daß der Begriff „Investit ion", mehr als 
alle vorhergehenden Begriffe, die Bemühungen 
um eine genaue Terminologie vereitelt, die ent-
sprechenden Daten werden in den verschiedenen 
Ländern auch nicht immer bei denselben Katego-
rien von Unternehmen erhoben. 
Deutschland. Die in Tabelle C figurierenden 
Zahlen wurden der Veröffentlichung des Deut-
schen Institutes für Wirtschaftsforschung (Institut für 
Konjunkturforschung) „ZurEntwick lung derBrutto-
Anlage-Investitionen und des Brutto-Anlagever-
mögens der westdeutschen Industrie bis 1957/1958" 
entnommen. Es handelt sich offensichtlich um 
Schätzungen, die u. a. auf Grund der Investitionen 
der Aktiengesellschaften gemacht worden sind. 
Frankreich. Durch eine jährl iche Spezialerhebung 
sind die Bruttoinvestionen an Sachanlagen, einschl. 
des Wertes der großen Instandhaltungsarbeiten, 
bekannt. Der Wer t der Neuankäufe ist durch eine 
Schätzung des Wertes der im Betrieb selbst her-
gestellten Anlagen vervollständigt worden. Die 
stark konzentrierten Industriezweige wurden vol l-
ständig erfaßt, die anderen auf repräsentativem 
Wege (Repräsentationsgrad stets höher als 50%); 
als Erhebungseinheit galt das Unternehmen und 
nicht der Betrieb. Bei kombinierten Unternehmen 
umfaßt daher die für einen bestimmten Industrie-
zweig angegebene Investitionssumme auch Beträge, 
welche in zu anderen Industriezweigen gehörenden 
Branchen investiert worden sind. 
Aus verschiedenen Gründen sind die Ergebnisse 
gewisser Industriezweige in die Tabelle nicht auf-
genommen worden. 
Nieder lande. Unter Investitionen versteht man die 
Anschaffung von Anlagewerten durch ein Unter-
nehmen, die der Erstellung von Gütern oder 
Dienstleistungen dienen sollen, sowie Änderungen 
der Anlagegüter, die über die normale Instand-
haltung hinausgehen. Um als Investitionen zu gel-
ten, müssen die angeschafften Güter mehr als ein-
mal, praktisch mehr als ein Jahr lang im Gebrauch 
sein. Durch eine jährliche Erhebung werden die 
Daten gesammelt über die Investitionsaufwendun-
gen für Betriebsgebäude, andere Bauwerke, 
Les pourcentages qui accompagnent les montants 
g lobaux d'exportations, achats et salaires sont tous 
calculés sur celle des deux valeurs de production 
qui f igure au tableau (valeur brute ou ventes), sauf 
l'exception, déjà mentionnée, de la République 
fédérale d'Al lemagne. La présence de deux mon-
tants aux Pays-Bas n'infirme pas ce principe 
puisque les deux sommes sont toujours très voisines 
Tunede l'autre, quelle que soit la branche d'activité. 
V. Investissements 
Non seulement la notion d'investissement déjoue, 
plus que les précédentes, les tentatives de termino-
logie précise, mais les valeurs correspondantes ne 
sont pas toujours recueillies auprès des mêmes 
catégories d'entreprises dans les divers pays. 
Al lemagne . Les montants f igurant au tableau C 
ont été tirés d'une publication de l'Institut de 
conjoncture, al lemand intitulée: «Evolution des 
investissements bruts en biens immobilisés et de la 
valeur brute des immobilisations en Allemagne 
occidentale jusqu'en 1957/58». Il s'agit donc 
d'estimations probablement fondées sur les in-
vestissements des sociétés anonymes. 
France. Une enquête annuelle spéciale a fait 
connaître les investissements productifs bruts 
(instruments de t ravai l ) , gros entretien compris. La 
valeur des achats au dehors était complétée par 
une estimation des auto-investissements. L'enquête, 
exhaustive dans les secteurs de forte concentration 
et réalisée par sondage (toujours supérieur à 50%) 
dans les autres, s'adressait aux entreprises et non 
aux établissements. Il se trouve donc dans les 
investissements mentionnés pour une branche 
industrielle des valeurs consacrées à des activités 
appartenant à une autre branche lorsque les 
entreprises sont polyvalentes. 
Pour divers motifs, on a omis les résultats obtenus 
dans certaines branches. 
Pays-Bas. L'investissement est l'acquisition par 
une entreprise de valeurs immobilisées pour son 
propre usage dans le cadre de son processus de 
fabrication ou de sa prestation de services; il 
comprend aussi les valeurs qui , dépassant l'entre-
tien normal, modifient ou améliorent l'actif. Les 
biens doivent servir plus d'une fois et, en prat ique, 
plus d'un an. Une enquête annuelle réunit des 
informations sur les bâtiments industriels, les 
autres ouvrages, les terrains, mines, carrières, 
le matériel de transport extérieur, les machines et 
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Grundstücke, Gruben, Steinbrüche, Transport-
mittel außerhalb des Betriebes, Maschinen und 
andere Anlagen. Tabelle C unterscheidet jedoch 
nur zwischen Gebäuden, anderen Bauwerken und 
Grundstücken einerseits und Transportmitteln so-
wie Maschinen andererseits. Selbsterstellte Anlagen 
sind einbegriffen. Vor 1957 handelte es sich um die 
im Laufe des Jahres in Betrieb gesetzten Anlagen, 
ab 1957 um die neu eingegangenen Anlagegüter. 
Vom selben Jahre ab hat man auch die Gruppie-
rung der Investitionen nach technischen Betriebs-
einheiten durch eine Aufbereitung nach Unter-
nehmen ersetzt. Bei horizontal kombinierten Unter-
nehmen werden die Investitionen der Industrie-
gruppe zugerechnet, in dem das Schwergewicht 
des Unternehmens liegt, während bei mehr-
stufigen Unternehmen das Endprodukt für die Zu -
rechnung ausschlaggebend ist. In einigen Fällen 
wurde jedoch eine Aufteilung der Investitionen auf 
die den verschiedenen Erzeugnissen entsprechen-
den Industriegruppen beibehalten. 
Der Repräsentationsgrad für die verschiedenen 
Gruppen und Zweige liegt stets über 85%. Die für 
1950 eingesetzten Daten stellen in Wirkl ichkei t die 
Investitionen von 1951 dar . 
Belgien. Es stehen nur für verschiedene Industrie-
zweige Angaben zur Verfügung, außerdem be-
ziehen sich die entsprechenden Daten nur auf 
Unternehmen mit 20 und mehr Arbei tern; sie geben 
den Nettozugang an investiertem Kapital (d.h. die 
Abgänge an investierten Kapital ien wurden von 
den Zugängen abgezogen). Die für soziale Zwecke 
investierten Summen wurden nicht berücksichtigt 
in al l den Fällen, wo eine Trennung möglich war . 
Die Angaben beruhen in der Regel auf Schätzun-
gen, die zwei verschiedene Quellen zur Grundlage 
haben: die eine Quelle ist die Buchführung, die 
andere Quelle ist gesamtwirtschaftlicher Natur. Die 
investierten Summen beziehen sich nicht immer aus-
schließlich auf reine Produktionsanlagen. Das 
Vorhandensein von kombinierten Betrieben ver-
hindert die genaue Abgrenzung der verschie-
denen Industriezweige.Die Zahl der erfaßtenUnter-
nehmen ist sehr verschieden. Es muß daher darauf 
hingewiesen werden, daß selbst nach der stets 
erforderlichen Berichtigung der Bruttoergebnisse 
noch nicht sicher ist, ob einzelne Größenordnungen 
in das richtige Verhältnis gebracht worden sind. 
Trotz al ler Unzulänglichkeiten, einschließlich der-
jenigen der Quellen, sollte jedoch auf einen Beitrag 
über die Investitionen nicht verzichtet werden. 
VI . Abschre ibungen 
Deutschland. Die Abschreibungen beziehen sich 
nur auf die von den Aktiengesellschaften unter 
dieser Bezeichnung verbuchten Werte. Der Leser 
autres actifs immobilisés; le tableau C ne distingue 
que les bâtiments, ouvrages, terrains d'une part, 
les matériels et machines d'autre part. L'auto-
investissement est toujours compris. Avant 1957 il 
s'agissait d'investissements mis en s e r v i c e , alors 
que depuis 1957 on compte les biens reçus. 
A par t i r de la même année, au classement des 
valeurs investies par activité industrielle béné-
ficiaire, on a substitué l'investissement g lobal de 
l'entreprise qui , polyvalente, est classée selon 
l'activité principale ou, intégrée, est classée selon 
le produit f inal . On continue cependant, dans 
certains cas d'espèce, à ventiler les investissements 
d'une même entreprise. 
Le degré de représentation d'une branche est 
toujours supérieur à 85%. Les données portées sur 
la ligne 1950 donnent en réalité les investissements 
de 1951. 
Belgique. Les données disponibles ne portent que 
sur certaines branches industrielles; de toute façon 
les renseignements ne sont recueillis qu'auprès 
des entreprises de 20 ouvriers et plus; ils font 
connaître l 'augmentation nette de capital investi 
(c'est-à-dire déduction faite des diminutions de 
capitaux investis). On n'a pas tenu compte des 
capitaux consacrés à des investissements sociaux 
chaque fois qu'on pouvait les distinguer. 
Les données proviennent d'estimations faites à 
par t i r de deux sources: Tune comptable, l 'autre 
économique. L'affectation des investissements à 
l'activité purement productive n'est pas générale. 
L'existence d'entreprises polyvalentes détruit les 
barrières rigides des groupes d'activité. Le 
nombre des entreprises consultées est très var iable. 
C'est assez souligner que, même après les correc-
tions auxquelles on doit normalement procéder sur 
ces données brutes, il n'est pas sûr que certains 
ordres de grandeur eux-mêmes soient sauve-
gardés. 
On ne pouvait cependant se dispenser de l 'apport 
constitué par une documentation quelconque sur 
l'investissement. 
V I . Amor t issements 
A l lemagne . Les amortissements ne se réfèrent 
qu 'aux montants affectés à ce titre par les Sociétés 
anonymes. L'attention du lecteur est attirée sur ce 
35 
wi rd hierauf durch eine entsprechende Anmerkung 
im Kopf der Kolonne aufmerksam gemacht, 
ergänzt durch Angabe des Repräsentationsgrads 
dieser Unternehmen im Vergleich zu sämtlichen 
Unternehmen des Industriezweiges; dieser Re-
präsentationsgrad wurde auf Grund der gezahlten 
Löhne errechnet. 
Frankreich. Die von den Steuererklärungen her 
bekannten Abschreibungen stellen die Zuwendun-
gen des Geschäftsjahres zum Posten „Abschreibun-
gen auf Anlagewerten" dar . Die Beträge, die zur 
Abtragung der Gründungskosten dienen, sind nicht 
einbegriffen, dagegen aber die durch Veräußern 
von Anlagewerten erzielten wieder zu investie-
renden Buchgewinne. 
Die in Frage stehenden Steuererklärungen werden 
nur von Unternehmen abgegeben, die nach dem 
tatsächlich erzielten Gewinn besteuert werden. Auf 
die andern Unternehmen entfallen nicht mehr als 
8 bis 10% des Gesamtumsatzes, bei den Bäckereien 
und Konditoreien ausnahmsweise 40%. 
Nieder lande. Die Abschreibungen stellen die 
Wertminderung der Sachanlagen d a r ; sie sind 
geschätzt auf Grund der normalen Lebensdauer 
der Produktionsgüter und deren Anschaffungswert 
am Tage der Buchung. Es sind nicht unbedingt die 
in der Bi lanzfigurierenden Beträge. Das durch die 
technische Entwicklung verursachte vorzeitige Aus-
fallen von Sachanlagen kann nichtabgeschrieben 
werden, ebensowenig wie der noch nicht ab -
geschriebene Teil von alten Maschinen, die durch 
neue ersetzt werden. 
Belgien. W ie für die Investitionen, stammen auch 
die Angaben über Abschreibungen von Betrieben 
mit 20 und mehr Arbeitern. Es handelt sich um die 
der Steuerverwaltung vorgeschlagenen oder vor-
zuschlagenden Abschreibungen. 
Luxemburg . Die Abschreibungsbeträge tragen 
der durch physische Abnutzung oder wirtschaft-
liche Ursachen hervorgerufenen Wertminderung 
Rechnung. Sie werden angegeben in den jährlichen 
Produktionserhebungen, bei welchen in stark kon-
zentrierten Industriezweigen alle Unternehmen, in 
den anderen Industriezweigen aber nur ein Teil 
der Unternehmen (die größeren) erfaßt werden. 
W ie die Investitionen, so sind auch die Schätzungen 
über die Abschreibungen Steuerdokumenten oder 
statistischen Erhebungen entnommen. Alle bereits 
im vorhergehenden Paragraphen gemachten Be-
merkungen über Tragweite und Quali tät der ge-
sammelten Daten behalten auch hier ihre Gült ig-
keit: ihr Beitrag zur allgemeinen Dokumentation 
hat einen mittelmäßigen Rang. 
fait par une mention placée en tête de colonne et 
suivie du degré de représentation de ces entreprises 
par rappor t à l'ensemble des entreprises de la 
même activité; le quotient est fondé sur les salaires 
payés. 
France. Les amortissements, connus à par t i r de 
déclarations fiscales, sont constitués des dotations 
de l'exercice aux comptes d'amortissement à 
raison des immobilisations; sont donc exclus les 
montants relatifs à l'amortissement des frais 
d'établissement; y sont au contraire compris les 
amortissements inscrits par débit des plus-values de 
cession à réinvestir. 
Les déclarations dont il est question ne sont souscri-
tes que par les entreprises soumises à l ' impôt sur 
le bénéfice réel. Les autres ne dépassent pas 
8 à 10% du chiffre d'affaires g loba l ; exception-
nellement dans la boulangerie-pâtisserie, elles 
atteignent 40%. 
Pays-Bas. Les amortissements représentent la 
diminution des actifs fixes; ils sont estimés sur la 
base d'une durée moyenne normale des biens de 
production et sur la valeur de remplacement au 
moment de la passation des écritures. Ce ne sont 
pas nécessairement les montants portés au bi lan. 
La caducité imputable à l'évolution technique n'est 
pas susceptible d'amortissement, tout comme le 
remplacement d'un matériel ancien, incomplète-
ment amor t i . 
Belgique. Les données émanent des établissements 
de 20 ouvriers et plus, tout comme celles sur les 
investissements. Ce sont, par définition, les amor-
tissements proposés ou à proposer aux Contr i-
butions directes. 
Luxembourg. Les amortissements sont des mon-
tants qui tiennent compte de l'amoindrissement de 
valeur, par usure physique ou économique. Ils 
sont déclarés au cours de l'enquête annuelle, 
exhaustive dans les secteurs de forte concentration, 
de portée partielle dans les autres. 
Comme les investissements, les estimations relatives 
aux amortissements proviennent de documents 
fiscaux ou d'enquêtes statistiques. Toutes les 
observations déjà formulées sur la portée, la 
qualité des renseignements recueillis au para-
graphe précédent demeurent valables: l 'apport 
documentaire qu'ils fournissent est d'assez mé-
diocre qualité. 
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T A B E L L E D V E R B R A U C H A N M A T E R I A L U N D E N E R G I E , 
T E C H N I S C H E A U S R Ü S T U N G 
T A B L E A U D C O N S O M M A T I O N , E Q U I P E M E N T 
Die technisch-wirtschaftliche Seite der industriellen 
Erzeugungsbereiche kann durch die Wertangaben 
allein nur unvollkommen beschrieben werden. 
Eine unentbehrliche Ergänzung bilden verschie-
dene Mengenangaben, wie Verbrauch von Roh-
und Hilfsstoffen, Lieferung von Energie, installierte 
Motoren oder mechanische Ausrüstung. Es ist ver-
sucht worden, in Tabelle D derart ige Merkmale 
zusammenzufassen, was leider nur lückenhaft 
möglich war . 
Folgende Quellen wurden herangezogen: 
Deutschland (B.R.): Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland: Beschäftigung und Um-
satz, Brennstoff und Energieversorgung. Stati-
stisches Bundesamt, Wiesbaden. 
Frankreich: Annuaire Statistique de la France. 
Institut National de la Statistique et des Etudes 
Economiques. 
La consommation des combustibles liquides en 
France, paru dans «Etudes Statistiques» no 3, 
Juli bis September 1958. Institut National de la 
Statistique et des Etudes Economiques. 
Ital ien: III Censimento generale dell 'Industria e del 
Commercio, Vol. XVI I , Dati general i riassuntivi. 
Istituto Centrale d i Statistica, Roma. 
Statistica delle miniere, cave e torbiere per 
l'anno 1956. Ministero dell 'Industria e del Com-
mercio, Roma 1958. 
Annuar io di Statistiche Industriali, 1958. Istituto 
Centrale di Statistica, Roma. 
Nieder lande: Produktiestatistieken. Centraal Bu-
reau voor de Statistiek. 
Belgien: Annuaire statistique de la Belgique et du 
Congo belge. Institut National de Statistique, 
Brüssel. 
Bulletin de Statistique. Institut National de Statis-
tique, Brüssel. 
Luxemburg: Annuaire statistique 1955. Office de la 
Statistique générale. 
L'économie industrielle du Luxembourg,1948/ 
1955. Service d'Etudes et de Documentation éco-
nomique. 
International: Statistisches Bulletin der Europä-
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 
O.E.C.E. : L'industrie textile en Europe. 
Die Textilindustrie der Bundesrepublik Deutsch-
land. Textil-Statistik GmbH., Frankfurt am Main. 
Les conditions techniques de l'exploitation indus-
trielle ne sont qu' imparfaitement décrites par les 
données en valeur. Un complément indispensable 
peut être fourni par certaines données physiques 
comme les consommations de matières premières 
ou auxil iaires, les fournitures d'énergie, l 'équipe-
ment moteur ou mécanique. Ce sont ces éléments 
que s'efforcent de réunir les tableaux D, mal-
heureusement très lacunaires. 
On a utilisé les sources ci-après: 
Al lemagne (R.F.): Die Industrie der Bundes-
republ ik Deutschland: Beschäftigung und Um-
satz, Brennstoff und Energieversorgung. Stati-
stisches Bundesamt, Wiesbaden. 
France: Annuaire Statistique de la France. Institut 
National de la Statistique et des Etudes Econo-
miques. 
La consommation des combustibles liquides en 
France, paru dans «Etudes Statistiques» no 3, 
juillet à septembre 1958. Institut National de la 
Statistique et des Etudes Economiques. 
Ital ie: III Censimento generale dell 'Industria e del 
Commercio, Vol . XVI I , Dati generali riassuntivi. 
Istituto Centrale di Statistica, Roma. 
Statistica delle miniere, cave e torbiere per 
l'anno 1956. Ministero dell 'Industria e del Com-
mercio, Roma 1958. 
Annuar io di Statistiche Industriali, 1958. Istituto 
Centrale d i Statistica, Roma. 
Pays-Bas: Produktiestatistieken. Centraal Bureau 
voor de Statistiek. 
Belgique: Annuaire statistique de la Belgique et du 
Congo belge. Institut National de Statistique, 
Bruxelles. 
Bulletin de Statistique. Institut National de Statis-
tique, Bruxelles. 
Luxembourg: Annuaire statistique 1955. Office de 
la Statistique générale. 
L'économie industrielle du Luxembourg, 1948/ 
1955. Service d'Etudes et de Documentation éco-
nomique. 
International: Bulletin statistique de la Commu-
nauté Européenne du Charbon et de l'Acier. 
O.E.C.E.: L'industrie textile en Europe. 
Die Textilindustrie der Bundesrepublik Deutsch-
land. Textil-Statistik GmbH, Frankfurt am Main . 
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I. M a t e r i a l v e r b r a u c h I. M a t i è r e s consommées 
In diese Rubrik hat man sowohl den Verbrauch 
von Rohstoffen wie denjenigen von Hilfsstoffen und 
Fabrikationshilfsmaterial aufgenommen. Für den 
Materialverbrauch gibt es in Deutschland sehr 
viele Wer tangaben; leider aber konnten in Ta-
belle D nur Daten aufgenommen werden, die in 
Mengen ausgedrückt sind und die sich in weit ge-
ringerer Anzahl vorfinden. Ziemlich viele Informa-
tionen über den Materialverbrauch in den hollän-
dischen Industrien konnten den für Deutschland 
vorhandenen Angaben hinzugefügt werden; diese 
beiden Länder stellen damit den größten Teil der 
für diese Rubrik gesammelten Dokumentation. 
Vereinzelte Angaben konnten für Frankreich und 
Belgien eingesetzt werden, jedoch ¡st es auch unter 
Heranziehung fachlicher und internationaler Ver-
öffentlichungen über die Europäische Gemein-
schaft nicht gelungen, entsprechende Angaben für 
die italienische und luxemburgische Industrie zu 
sammeln. 
On a groupé sous ce titre aussi bien les consomma-
tions de matières premières, que les demi-produits 
ou les articles de conditionnement. Les données en 
valeur sont très nombreuses en Al lemagne; on n'a 
pu utiliser ici que celles qui , beaucoup plus rares, 
se trouvaient exprimées en unités physiques. Des 
informations néerlandaises abondantes leur ont 
été ajoutées pour constituer l'essentiel de la docu-
mentation sur ce point. Des renseignements épars 
ont été réunis en complément sur la France et la 
Belgique. Par contre, on n'a réussi à collecter au-
cune donnée utile sur l'industrie italienne ou luxem-
bourgeoise malgré la consultation de documents 
professionnels ou internationaux portant sur la 
Communauté européenne. 
II. Energ ie 
Deutschland. Die Angaben stammen von den 
Betrieben mit 10 und mehr Beschäftigten; die Er-
gebnisse sind nach örtlichen Betriebseinheiten auf-
gerechnet. 
Meistenteils beziehen sich die für feste Brennstoffe 
eingesetzten Zahlen auf den Gesamtverbrauch von 
Steinkohle, Koks, Braunkohle, Briketts usw., welche 
direkt in der Produktion Verwendung finden oder 
zum Heizen und zur Strom-, Gas- und Dampf-
erzeugung dienen. Die Gesamtmengen sind in 
Steinkohle-Einheiten ausgedrückt nach folgendem 
Umrechnungsschlüssel : 
1 t Steinkohle = 1 t Steinkohlenbriketts 
= 1 t Steinkohlenkoks 
= 3 t Rohbraunkohle 
= 1,5 t Braunkohlenbriketts 
xs 1,5 t Braunkohlenkoks 
= 2 t tschechische Hartbraunkohle 
s 1,5 t bayerische Pechkohle 
Unter „He i zö l " sind alle aus der Verarbeitung von 
Mineralöl , Steinkohle und Braunkohle gewonnenen 
und verbrauchten Heizöle zusammengefaßt; der 
Eigenverbrauch der Hersteller ist in den Ergebnis-
sen eingerechnet. Die Daten für Gasverbrauch 
beziehen sich nur auf Ortsgas und Kokereigas 
(auch Ferngas). Im Kohlenbergbau und in der 
eisenschaffenden Industrie ist der Selbstverbrauch 
von Gas aus der Eigenerzeugung miterfaßt. 
Kokereigas und Ferngas sind umgerechnet auf 
einen einheitlichen Heizwert von 4300 kcal/m3. 
Beim Stromverbrauch handelt es sich um den Ge-
samtverbrauch einschließlich Eigenverbrauch indu-
strieller Stromerzeugungsanlagen. 
I I . Energ ie 
A l lemagne . Les informations sont recueillies au-
près des entreprises de 10 personnes et plus; les 
données sont classées par établissement. 
Le plus souvent, les renseignements sur les com-
bustibles solides se réfèrent à la consommation 
globale de houille, de coke, de lignite, d 'agglomé-
rés, etc. utilisés tant à la fabrication qu'au chauf-
fage, à la production d'électricité, de gaz ou de 
vapeur. Les quantités sont estimées en tonnes de 
houille d'après les taux de conversion suivants: 
1 t de houille = 1 t d'agglomérés de houille 
= 1 t de coke de houille 
= 3 t de lignite 
= 1,5 t d'agglomérés de lignite 
= 1,5 t de coke de lignite 
= 2 t de lignite dure tchèque 
= 1,5 t de jais de Bavière 
La dénomination « fue l» correspond à tous les 
combustibles issus de la distillation du pétrole ou 
du charbon; l'auto-consommation des producteurs 
est comprise. La consommation de gaz ne s'ap-
plique qu'au gaz de ville, au gaz des cokeries et 
au gaz naturel. Dans l'industrie sidérurgique et les 
mines de charbon, on compte la consommation 
propre des entreprises productrices. Le gaz de 
cokerie et le gaz naturel sont comptés sur la base 
d'un pouvoir calorifique uniformede 4.300 Cal/m3. 
La consommation d'électricité inclut évidemment 
l'auto-consommation. 
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Frankreich. Die für Heizöl angegebenen Zahlen 
enthalten den Verbrauch verschiedener Güten: 
Haushaltsheizöl, leichtes Heizöl, schweres Heizöl. 
I ta l ien. Die unter Heizöl stehenden Daten stellen 
den Verbrauch von Heizöl al ler Ar t dar , während 
der Stromverbrauch den gesamten im Produktions-
prozeß für Beleuchtung, Heizung und Motoren 
verbrauchten Strom einschließt. 
Nieder lande. Die Angaben unter Kohle beziehen 
sich ausschließlich auf Steinkohle und Anthrazit. 
In einigen Fällen sind verschiedene feste Brenn-
stoffe, die aber immer nur in kleinen Mengen auf-
traten, Tonne für Tonne hinzugeschlagen worden. 
Unter Heizöl sind hier alle flüssigen Brennstoffe 
untergebracht, wie auch die Angaben für Gas sich 
auf sämtliche gasförmigen Brennstoffe beziehen. 
Was den Repräsentationsgrad betrifft, so sind hier 
die Bemerkungen angebracht, die bereits bei Ta-
belle C gemacht wurden, denn die Quelle dieser 
Daten ist dieselbe. 
Belgien. Die Steinkohlenbriketts werden manch-
mal zur Kohle hinzugerechnet, zuweilen zum Koks. 
Im Heizöl ist gelegentlich der Verbrauch von Ben-
zin und Petroleum eingeschlossen, während beim 
Stromverbrauch die Eigenerzeugung, wie in eini-
gen Fällen aus der Darstellung der Angaben her-
vorgeht, einbegriffen zu sein scheint. 
Meist sind in den nationalen Quellen keine Anga-
ben für Koks enthalten; für die Eisen- und Stahl-
industrie füllt das Statistische Bulletin der EGKS 
diese Lücke aus. 
France. Le fuel s'entend des qualités: domestique, 
léger et lourd. 
I ta l ie . Les données mentionnées ici sous la dé-
nomination « fue l» correspondent aux consomma-
tions d'huiles combustibles de toute nature. L'élec-
tricité est utilisée indifféremment aux opérations de 
fabricat ion, à l 'éclairage, aux usages thermiques 
et à la force motrice. 
Pays-Bas. Le charbon désigne essentiellement la 
houille et l 'anthracite. Des combustibles solides 
divers, toujours en faible quantité, sont parfois 
ajoutés tonne pour tonne. Le « fue l» rassemble ici 
tous les combustibles l iquides; de même que le 
« g a z » est mis pour «combustibles gazeux». 
On notera que le degré de représentation appelle 
les remarques déjà exposées à propos du tableauC, 
car la source de documentation est la même. 
Belgique. Les agglomérés de houille sont parfois 
joints au charbon, d'autres fois au coke. Les 
«huiles combustibles» ont été assimilées au fuel 
bien qu'elles comprennent parfois les consomma-
tions d'essence et de pétrole. Quant au courant 
électrique, l'auto-consommation paraît habituelle-
ment comprise, car dans certains cas cette solution 
est visiblement adoptée. 
Le plus souvent on ne possède rien sur le coke dans 
les publications nationales; pour l'industrie sidé-
rurgique le Bulletin statistique de la C.E.C.A. 
comble cette lacune. 
III. Motoren 
Die Primärmotoren umfassen die Wasser- und 
Dampfturbinen und die Verbrennungsmotoren. 




Die durch Umwandlung von Primärenergie in 
Elektrizität und die beim Transport verlorengehen-
de Energie wurde dabei nicht berücksichtigt. 
Für Italien wurde die Umrechnung in PS auf der 
Basis von 
1 k W = 1,36 PS 
gemacht. 
Beim Aufbau dieser und der vorhergehenden Ta-
bellen zeigt sich, daß der Versuch, durch Benut-
zung verschiedenartiger Veröffentlichungen mög-
lichst umfassende Unterlagen zu erstellen, dazu 
III. Moteurs 
On a compté parmi les moteurs primaires, les 
turbines hydrauliques, à vapeur et les moteurs à 
combustion interne. La force utile a été calculée par 
la différence: 
moteurs primaires + moteurs électriques 
— générateurs d'électricité. 
Il n'a pas été tenu compte des pertes dues à la 
transformation de l'énergie pr imaire en électricité 
et au transport. 
A part i r des données italiennes, la conversion en 
C.V. a été faite sur la base de 
1 k W = 1,36 C.V. 
Dans la confection de ce dernier tableau, comme 
au cours de l'établissement des précédents, le souci 
d'accumuler le maximum de matériaux en con-
sultant des publications très diverses diminue en-
39 
beiträgt, die für internationale Vergleiche ohnehin 
geringe Gleichartigkeit zwischen den Angaben 
noch weiter zu verr ingern, da in ein und demselben 
Land die Definitionen, die Tragweite und die Ein-
heiten von Zeit zu Zeitsich ändern. Welcher Ar t die 
Ungenauigkeiten auch sein mögen, es besteht 
trotzdem ein Interesse da ran , das vorhandene 
Zahlenmaterial übersichtlich zu machen, bevor 
darangegangen werden kann, genauere Unter-
lagen über die technischen Merkmale der europäi-
schen Industrieproduktion zu erstellen. 
core le peu d'homogénéité qui subsiste, à l'échelle 
internationale, entre les données puisque dans un 
même pays, les définitions, la portée, les unités 
changent d'une époque à l 'autre. Cependant, il 
n'était pas sans intérêt de donner une vue d'en-
semble sur la documentation numérique existante, 
quelles que soient ses incertitudes, avant de re-
chercher les caractéristiques techniques plus pré-
cises de la production industrielle européenne. 
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11. KOHLENBERGBAU 
EXTRACTION DU CHARBON 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in ·/„) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 






















































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 


























































































<) Einschl. Klasse 13 
3) Einschl. Kokereien und Brikettfabriken 
' ) Einschl. Klasse 12 
') Y compris classe 13 
*) Y compris les cokeries et l'agglomération des combustibles solides 
s) Y compris classe 12 
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11. KOHLENBERGBAU 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c„i„,¡x. 






















































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl· Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
a) Einschl. Kokereien und Brikettfabriken 
*) Einschl. Brikettfabriken 
B. Gliederung der Arbeitsstäffen und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
') Nombre d'établissements: arlisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
x) Y compris les cokeries et l'agglomération des combustibles solides 
3) Y compris la fabrication de briquettes 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 




Année D · I · Ν 1 
F · B · L 
0 
Bctricbsgrößcnklasscn 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I ■ Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · B­ L 
5—9 
I · Ν 
6—10 





D ■ Β 
20—49 
—50 




selon le pays (initiales) 
D · B 
50—99 
N: 51 
1 · F 
51—100 
0—99 
D · B · L 
100—999 
—1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 





































































































' ) Einschl. Kokereien und Brikettfabriken ') Y compris les cokeries et l'agglomération des combustibles solides 
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11. EXTRACTION DU CHARBON 















































































absolut in % 
Exportation 










































absolut in % 
Salaires 






















Grund­ . , 
stücke und . . " 





































') Einschl. Kokereien und Brikettfabrtken 
*) Einschl. Klassen 12 und 19 
') Y compris les cokeries et l'agglomération des combustibles solides 
*) Y compris classes 12 et 19 
















































































Gaz ! Fuel 














































') Eigenverbrauch der Gruben 
') Einschl. Klassen 12 und 19 
') Consommation propre des mines 




EXTRACTION DES MINERAIS METALLIQUES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 

















































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 








































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
152 
FRANCE 
BELGIQUE . . . . 
e 
. . . . d 
e 
1954 I 





j 240 I 
| 33.693 | 
in Klasse 11 einbegriffen 
- J 4 I 
- I 315 I 
compris dans classe 11 

















































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
















































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 





Betriebsgrößenklassen Classes d'effectifs 










1 ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D ■ F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L 
10—19 
I: 11 
N : 11—20 
F: 10—20 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
I ■ F 
51—100 
—99 
D ■ B ■ L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


































































































12. EXTRACTION DES MINERAIS MÉTALLIQUES 

















































































absolut in % 
Achats 













absolut in % 
Salaires 






































































*) Nur Eisenerz ') Minerai de fer seulement 
































Charbon Coke Gaz 















































In Klasse 11 einbegriffen Compris dans classe 11 
2,1 2,4 • 
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121. EISENERZBERGBAU 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 













































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzaht: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B ■ L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N= 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 L: 20—99 
D · B D ■ B ■ L 
50—99 | 100—999 
N : 51—1000 
" ' l ­ F 
101—1000 51—100 
D · B · L 
> 999 





































































































C. Wertangaben zur Produktion 
121. EXTRACTION DU MINERAI DE FER 

































































absolut ¡n % 
Exportation 













absolut in % 
Achats 













absolut ¡n % 
Salaires 





























































































































































































































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c „ i „ , ; ¿ . 








































d'établis­ P e r s ° " " « 

































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N : 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D ■ B · L 
50—99 | 100—999 
N : 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D B L 
> 999 





















































































122. EXTRACTION DES MINERAIS MÉTALLIQUES AUTRES QUE LE MINERAI DE FER 
































































absolut in % 
Exportation 













absolut Ín % 
Achats 













absolut Ín % 
Salaires 






































s In Klasse 11 einbegriffen Compris dans classe 11 
l­ — ­ - — - — — — — — ­






































































































13. ERDÖL­UND ERDGASGEWINNUNG 
PETROLE BRUT ET GAZ NATUREL 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 















































































Κ 2. Auffeilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 
























compris dans classe 11 










































') Einschl. Erdölraffinerien ') Y compris raffineries de pétrole 
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13. ERDÖL­UND ERDGASGEWINNUNG 













































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer Arbeiter 
Industrie et artisanat 














































Personnes e , ., 




















') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs.' artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D · B ■ L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 BELGIQUE d 
e 











13. PÉTROLE BRUT ET GAZ NATUREL 











































































absolut ¡n % 
Achats 







absolut in % 
Salaires 























































') Französische Gemeinschaft einbegriffen l ) Y compris Communauté française 



































































































14. STEINBRÜCHE, TON­ UND SANDGRUBEN 
EXTRACTION DE LA PIERRE A BATIR, DE L'ARGILE 
ET DU SABLE 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oc) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 




















































































Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 































































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE') 































') Einschl. Gewinnung von Gipssteinen 
») Einschl. Klasse 19 
') Y compris extraction de pierre à plâtre, de gypse 
*) Y compris classe 19 
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14. STEINBRUCHE, T O N ­ U N D SANDGRÜBEN 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 







































































') Arbeitssfà'Hen: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
3) Einschl. Gewinnung von Gipssteinen 
*) Einschl. Klasse 19 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Y compris l'extraction de pierre à plâtre, de gypse 
*) Y compris classe 19 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 





Bet ­iebsgrößen klassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 L: 20—99 
D ■ B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 I · F 101—1000 
D ■ B · L 
> 999 





























946 I 692 
12.823 I 20.671 
685 
13.746 








(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 


























(a) Arbeitsstätten,_(d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
BELGIQUE . . . . . . . . . d 
e 
LUXEMBOURG τ ­ 7 ­ . ­ . ­ . a 
Einschl. Klasse 19 e 


































14. EXTRACTION DE LA PIERRE A BATIR, DE L'ARGILE ET DU SABLE 













































der I des 















































absolut in % 
Achats 

















absolut in % 
Salaires 









































In Klasse 33 einbegriffen ') Compris dans classe 33 




















Mal erialverbrt ■uch 
Matières consommées 









/~L L· I r· ι r- c i l Electri­Charbon Coke Gaz ; ruel ... 









M. pr i ­ Ι M. elee­ l Force 
maires triques utile 
1000 CV I 1000 CV I 1000 CV 













19. SONSTIGER BERGBAU UND SONSTIGE NATURSTEINGEWINNUNG 
EXTRACTION D'AUTRES MINERAUX NON METALLIQUES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 





























































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
103 I 169 I I 175 I — I 12 I 6 I 465 





1947 In Klasse 14 einbegriffen Compris dans classe 14 
t) Ohne Gewinnung von Gipssteinen ') Non compris l'extraction de pierre à plâtre, de gypse 
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19. SONSTIGER BERGBAU UND SONSTIGE NATURSTEINGEWINNUNG 









































































































Compris dans classe 14 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 














nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D ■ F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D ■ Β · L 
10—19 
I: 11­
N: 11—20 I 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
­50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B D · B ■ L 
50—99 | 100—999 
N : 51—1000 
51_100 ' ' F _ 9 9 101—1000 
D · B · L 
> 999 
































191 I 212 
2.683 | 6.731 
238 
5.285 




















































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 11 71 61 71 7 I — I — I — I 










19. EXTRACTION D'AUTRES MINERAUX NON METALLIQUES 







Einschl. Klasse 13 

































































































asse 11 ein 









3 eg r iff ι 
Löhne und 
Gehälter 



















































' )Ohne Kalk und Gips ') Non compris chaux et plâtre 















































































20. NAHRUNGS­ UND GENUSSMITTELGEWERBE 
INDUSTRIES ALIMENTAIRES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. S Länder — 5 pays 



























































































Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 

































































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE') 
BELGIQUE2) . . . . 
e 
































' ) Ohne Zucker­ und Hefeindustrie, einschl. Kühltransporte 
3) Einschl. Klasse 21 
') Non compris les sucreries et l'industrie de la levure, y compris transport sous 
régime de température dirigée 
3) Y compris classe 21 
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20. NAHRUNGS­ UND GENUSSMITTELGEWERBE, AU 
Α. Arbeitsstätten und Beschäftigte 
SSER GETRANKEHERSTELLUNG 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c i — u . 



















































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
») Einschl. Gruppen 212 und 214 mit (1958) 2.564 Betrieben 
') Einschl. Klasse 22 und Gruppe 214 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
') Y compris groupes 212 et 214 avec 2.564 établissements en 1958 3) Y compris classe 22 et groupe 214 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
F · B ■ L 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F· B■ 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N ■ F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I ■ F 
51—100 
L: 20—99 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























4.310 I 1.844 
56.097 I 54.601 
2.617 
55.233 




































































335 I 117 














20. INDUSTRIES ALIMENTAIRES, A L'EXCLUSION DE LA FABRICATION DES BOISSONS 



















































d e r r i « 
Produk- . . . .. Absatzes tion 


























absolut in % 
Exportation 





















absolut | in % 
Achats 

























absolut [ in % 
Salaires 






























































') Einschl. Klassen 21—22 (Getränke und Tabak) 
3) Nur Dauerbackwaren, Diätwaren, Zuckerraffinerien, Schokolade, Süßwaren, 
Suppen, Gewürze, Kaffee und Tee 
*) Verbrauchssteuer für Tabak einbegriffen 
') Y compris classes 21 et 22 (boissons et tabac) 
a) Biscuiterie, produits de régime, raffineries de sucre, chocolaterie, confiserie, 
industries des potages, condiments, café et thé seulement 
3) Droits d'accise sur le tabac inclus 














































































































M. elee­ I Force 
triques ¡ utile 
1000 CV I 1000 CV 
1.157 1.334 
') Einheimische Netto­Fleischerzeugung 
') 1958 
') Einschl. Klassen 21 und 22 
*)1957 
') Production indigène nette totale 
') 1958 
J) Y compris classes 21 et 22 
4)1957 
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201. SCHLACHTEREI UND HERSTELLUNG VON FLEISCHWAREN UND ­KONSERVEN 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 



































































In Niasse ¿U einbegrincn 
Compris dans classe 20 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiale 
D · I · N 
1 
F ■ B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F­ B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D B L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 I 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 














































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 19.079 I 2.007 I 148 I 48 I 15 I 5 I 3 I — I 


















201. ABATTAGE DU BETAIL, FABRICATION DES PREPARATIONS ET CONSERVES DE VIANDE 


















































P £ k ­ Absa1.es 














absolut in % 
Exportation 









absolut Ín % 
Achats 











absolut in % 
Salaires 













































') Nur Fleischkonserven, Gänseleber und fertige Gerichte ') Seulement conserves de viandes, foies gras et plats cuisinés 



















































1000 t | 1000 t 
65,0 
49,1 


























M. pri­ I M. élec­
maires triques 








') Einheimische Netto­Fleischerzeugung ') Production indigène nette totale 
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202. MOLKEREIEN UND MILCHVERARBEITUNG 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 





















































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzaht : Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 




Année D I N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I ■ Ν 
2—5 
F · Β ■ L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11­
N: 11—20 I F: 10—20 I I 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · Β 
20—49 
­50 
Ν · F 
21—50 
L: 2C 
D · B 
50—99 
N: 51­
l ■ F 
51—100 
^­99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 










































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 687 I 135 I 126 I 81 I 28 I 11 I 1 I ­ I 
| — 326 | 895 | 1.043 737 | 704 | 126 | — 
1959 ί 
















202. INDUSTRIE DU LAIT 









































































absolut ín % 
Exportation 










































absolut in % 
Salaires 










































































































Papier, I y 
carton | v e r r e 













































































') Einschl. die nicht umgewandelte, direkt an den Verbraucher gelieferte Milch 
2) Einschl. Verpackungsmaterial aus NE-Metallen 
') Y compris le lait de consommation directe, non transformé 
a) Y compris matériel d'emballage en métaux non ferreux 
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203. HERSTELLUNG VON OBST­ UND GEMÜSEKONSERVEN 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 





































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Beschäftigtenzahl: Jahresdurchschnitt; Arbeiter: Septemberzahl (1954) 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Personnes occupées: moyenne annuelle; ouvriers: septembre 1954 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 




Année D · I · N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I ■ Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D B L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 






































































































C. Wertangaben zur Produktion 
203. FABRICATION DES CONSERVES DE FRUITS ET LEGUMES 


















































der d e s 
P r o d u k ­ Absatzes tion 



































































































































































































Charbon Coke Gaz 

























































M. élec­ | Force 
triques | utile 







') Konserven aller Art 1) Conserves de toutes sortes 
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204. HERSTELLUNG VON FISCHKONSERVEN (EINSCHL. ANDERER MEERESPRODUKTE) 



















































Industrie et artisanat 























































Personnes r , ­. 





















') Die Zahl der Arbeiter wurde im September 1954 erfaßt, die Beschäftigtenzahl 
ist ein Jahresdurchschnitt 
a) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Le personnel ouvrier a été recensé en septembre 1954, alors que l'effectif du 
personnel occupé représente une moyenne annuelle 
3) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 





Betriebsgrößen k lassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 | 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
1—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 





































































































204. FABRICATION DES CONSERVES DE POISSONS (ET D'AUTRES PRODUITS DE LA MER) 















































P r , o d u k - Absatzes 
tion 















absolut in % 
Exportation 











absolut in % 
Achats 















absolut in % 
Salaires 

































































1956 1 7 
















































M. pr i ­
maires 



















') In Gruppe 203 einbegriffen 1) Compris dans groupe 203 
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205. MUHLENGEWERBE 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 




















































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B ■ L 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D ■ B D ■ B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 





































































































205. TRAVAIL DES GRAINS 


















































P r , S k ­ Ab?a"es 


















































































































































































































































206. BACKEREI UND KONDITOREI 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 






































































Compris dans classe 20 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · 
1 
F ■ B 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
D ■ F ­ B · 
5—9 
1 · N 
6—10 
D · B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D ■ B D B L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
















































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 10.004 I 4.354 I 298 I 120 I 64 I 16 I 10 I — I 
















In Klasse 20 einbegriffen Compris dans classe 20 
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206. BOULANGERIE ET PATISSERIE 

















































Produk­ . . . 
tion A b s a , z e s 


























absolut in % 
Achats 





























































') Ohne Herstellung von Dauerbackwaren ') Sans biscuiterie 

























































































































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 

















































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
■) Die Zahl der Arbeiter wurde im September erfaßt, die Beschäftigtenzahl ist ein 
Jahresdurchschnitt 
3) Industrie, deren Beschäftigtenzahl große Schwankungen aufweist 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 3) Le personnel ouvrier a été recensé en septembre alors que l'effectif du personnel 
occupé représente une moyenne annuelle 3) Industrie soumise à des fortes fluctuations saisonnières 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
F · B ■ L 
0 
D: 2­JÍ 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F­ B · 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N; 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B ■ L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 

















































































































































d e r w«. 
Produk- . . . 
tion A b s a , i e s 



















absolut in % 
Exportation 









absolut in % 
Achats 


































































































') Nur Raffinagesektor der Zuckerraffinerien (geschätzt) 
7) Einschl. Gruppe 208 (Schokolade, Süßwaren) 
') Uniquement: l'activité «raffinerie» des raffineries de sucre (estimation) 
2) Y compris groupe 208 (chocolat, confiserie) 


















































































Fuel I Elec,t,ri-cité 

























M. elee- I Force 







') Raffinerien nicht einbegriffen ') Non compris les raffineries 
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208. SUSSWAREN HERSTELLUNG 






























































































































Compris dans classe 20 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl.* Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
■) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—S 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D ■ B ■ L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 
I ■ F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 











































































































208. FABRICATION DU CACAO ET DU CHOCOLAT, ET CONFISERIE 
















































θ ' ' " ' ri — 
Produk­ . . . 
























absolut in % 
Exportation 















absolut in % 
Achats 



















absolut in % 
Salaires 
















































') In Gruppe 207 einbegriffen ' ) Compris dans groupe 207 
























Kakao­ I Kakao­ ­ , Ι Stärke­ I Papier, 




































Kohle Koks Gas Heizöl Strom 
Consommation d ' 
Charbon Coke Gaz 





































Primär­ I Elektro­ I Nutz­
motoren motoren kraft 



















') Sirup einbegriffen ') Sirop inclus 
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209. ÜBRIGE NAHRUNGSMITTELHERSTELLUNG 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigle nehmer 
Industrie et artisanat 



































































In Klasse 20 einbegriffen Compris dans classe 20 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzah/: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Ohne Herstellung von Ölen für Ernährung 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
a) A l'exclusion des huileries alimentaires 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 i 20—49 
I: 11—50 
N ■ F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 L: 20—99 
D B D · B ■ L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
' " F I I F 
101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 














































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 561 I 497 I 128 I 90 59 I 24 I 19 I — I 

















') Ohne Herstellung von ölen für Ernährung, die in Gruppe 312 untergebracht sind A l'exclusion des huileries alimentaires qui se trouvent au groupe 312. 
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209. INDUSTRIES ALIMENTAIRES DIVERSES 












































































absolut in % 
Exportation 
I 



















absolut in % 
Achats 



















absolut in % 
Salaires 




















































A. G.­S. A. 1)12,7 






') Nur Ölmühlen und Margarineindustrie 
a) Verbrauchssteuer für Tabak nicht einbegriffen 
3) Verbrauchssteuer für Tabak einbegriffen 
') Uniquement fabrication de margarine et d'huiles comestibles 
') Non compris les droits d'accise sur le tabac 
·') Y compris les droits d'accise sur le tabac 
















































G a , Fue, | * · * ■ ­







































FABRICATION DES BOISSONS 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/co) 
Κ 1. Place occupée dans l'ensemble de l'industrie 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 



























































































Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 




. . a 
b 
b 




























































(d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
1954 I 11.375 I 1.696 I I 732 I 425 I 10 I 8 I 
8.883 | 30.563 | 54.354 | 5.842 | 4 | 106 | 
1947 1 
! in Klasse 20 einbegriffen compris dans classe 20 
14.246 
99.752 
') Einschl. Zucker­ und Hefeindustrie ') Y compris les sucreries et l'industrie de la levure 
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21. GETRANKEHERSTELLUNG 


















































Industrie et artisanat 
Personnes c , ­, 



























































Personnes c , . , 






















^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen ; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu: Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—S 
F · B ■ L 
1—4 
• F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D B D · B · L 





I ■ F 
101—1000 
D ■ B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























923 ! 604 
12.403 I 18.281 
602 
12.733 







































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
BELGIQUE d 
LUXEMBOURG . 
Einschl. Klasse 22 













111 I 46 



















21. FABRICATION DES BOISSONS 




























































































i n % 
ion 



























































































In Klasse 20 einbegriffen 














2) Verbrauchssteuer auf Bier einbegriffen 
') Ohne Wein 
') 1957 
2) Droits d'accise sur la bière inclus 
3) Non compris le vin 














































































































') Für 1952 und 1956 in Klasse 20 einbegriffen ') Compris dans classe 20 pour les années 1952 et 1956 
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211. BRENNEREIEN UND HERSTELLUNG VON ALKOHOLISCHEN MISCHGETRÄNKEN 











































































































































Λ) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzoh/: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par ciasse d'effectifs, des 




Année D · I · N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F ­ B ­ L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
L­99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 









































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 560 I 226 I 57 I 26 9 I 5 I 3 I ­ I 
| ­ 454 | 378 | 333 | 293 | 340 | 512 | ­
1959 1 
















211. DISTILLATION, RECTIFICATION ET MELANGE DES SPIRITUEUX 


















































P r ° d u k ­ Absatzes tion 









































































































































































































212. WEINGEWERBE UND HERSTELLUNG VON UNGEMALZTEN ALKOHOLISCHEN GETRANKEN 











































Industrie und Handwerk 

















Compris dar s groupe 213 
AUS­ A L ' · . 
geschlossene tl"«»' 
Kategorien | s t a t , e n 


















Personnes ~ , . , 

























') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
%) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 




Année D · I · N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 2C 
D ■ B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
51—100 ' ' F _ 9 9 I 101—1000 
D · B ■ L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


























































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 50 I 50 I 26 I 18 I 7 I 2 I — I ­ I 
















212. INDUSTRIE DU VIN ET DES BOISSONS ALCOOLIQUES NON MALTEES 

















































































absolut in % 
Achats 

















absolut in % 
Salaires 





















































') In Gruppe 214 einbegriffen ') Compris dans groupe 214 
















































































213. BRAUEREIEN UND MALZEREIEN 

















































Industrie et artisanat 
























































Personnes c , 


























') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Einschl. Gruppen 212 und 214 
^Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs; artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
a) Y compris les groupes 212 et 214 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 




Année D I N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—Λ 
I ■ Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D B L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · Β 
20—49 
—50 
Ν · F 
21—50 
L: 2C 
D · B 
50—99 
N : 51­
I ■ F 
51—100 
^ 9 9 
D B L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


























408 I 354 
5.558 ¡ 10.874 
18 
485 





































































213. BRASSERIE ET MALTERIE 

















































P ? d u k ­ Absatzes tion 
























































































































') Einschl. Verbrauchssteuer, welche ca. 19% vom Gesamtwert ausmacht ') Y compris les droits d'accise, environ 19% du total 






































































































214. MINERALWASSER UND ALKOHOLFREIE GETRANKE 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 









































































In Klasse 20 einbegriffen 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeltsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · Ι · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I ­ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 L: 
D B ι D · B ■ L 
50—99 100—999 
N : 51—1000 
I · F 
51—100 
20—99 
I · F 
101—1000 
D ■ B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 







































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 237 I 204 I 35 I 18 I 7 I 5 I 1 I — I 


















214. INDUSTRIE DES BOISSONS HYGIENIQUES ET EAUX GAZEUSES 














































d e r j « . 
P ­ d u k ­ Absatzes tion 















absolut in % 
Exportation 









absolut in % 
Achats 














absolut in % 
Salaires 






































') Einschl. Wein *) Vin compris 










































































INDUSTRIE DU TABAC 
K 1. Stellung Innerhalb der gesamten Industrie 
(In >o ) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 






















































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 












































— — 2 
30.022 






































') Einschl. Streichholzfabrikation und staatliche Tabak­ und Streichholzregie ') Y compris fabrication des allumettes et l'administration du tabac et des allumettes 
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22. TABAKVERARBEITUNG 


















































Industrie et artisanat 
Personnes c„i„,:¿. 














































































Compris dans classe 20 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Staatsmonopol 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
a) Monopole d'Etat 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · 1 · 
1 
F · B · 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
F · B 
5—9 
l · N 
6—10 
L D · B · L D · B 10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
1—99 
D ■ B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




































376 I 503 
5.165 ] 16.108 
148 
3.734 












(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 














(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 658 I 214 I 48 I 32 I 22 ! 15 I 20 I — 


















C. Wertangaben zur Produktion 
22. INDUSTRIE DU TABAC 
C. Valeurs relatives à la production 
L a n d 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
F R A N C E 
ITAL IA 





B E L G I Q U E 
L U X E M B O U R G 
Jah r 



















Einhe i t 














W e r t 
d e r 
P r o d u k ­
t i o n 
des 
Absa tzes 
V a l e u r des p r o d u i t s 
p r o d u c ­
t i o n 


















a b s o l u t in % 
E x p o r t a 

















M a t e r i a l ­
v e r b r a u c h 
a b s o l u t in % 
Acha ts 


















20 e i n b e g r i f f e n 
Löhne u n d 
G e h ä l t e r 
a b s o l u t i n % 
Sa la i res 











C o m p i 










is d a n 
Invest i t ioner 
G r u n d ­ Ι ¡. 
stücke u n d . . " f L U .ι ι scn inen G e b ä u d e ι 
Invest issemen 
T e r r a i n s 
et b â t i ­
ments 
M a t é r i e l 
Ins­
g e s a m t 
ts 















A b s c h r e i ­
b u n g e n 






') Verbrauchssteuern nicht einbegriffen 1) Non compris Ies droits d'accise 
D. Verbrauch an Material und Energie, technische Ausrüstung D. Consommation, équipement 
L a n d 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
F R A N C E 
I T A L I A 
N E D E R L A N D 
CO 
3 
B E L G I Q U E 
L U X E M B O U R G 
Jahr 













R o h ­
t a b a k 











M a t 
Z i g a ­
r e t l e n ­
p a p i e r 
Ma l i e 
P a p i e r à 
c iga re t tes 





e r i a l v e r b r c 
Z u c k e r 








l u ch 
Schmier ­
m i t te l 
P a p i e r , 
P a p p e 
ι mées 
L u b r i ­ I P a p i e r , 
f i a n t s j c a r t o n 





K o h l e 
Ene 
K o k s 
Conson 
C h a r b o n C o k e 







r g i e v e r b r a 
Gas 
i m a t i o n d ' 
G a z 








H e i z ö l 











E lec t r i ­
ci té 








P r i m ä r ­
m o t o r e n 
M . p r i ­
m a i r e s 






M o t o r e n 
E l e k t r o ­
m o t o r e n 
M o t e u r s 
M . é lec­
t r i ques 





N u t z ­
k r a f t 
Force 
u t i le 






') Tabak und Streichhölzer, 1956 
*) 1959: Zigarettenmaschinen: 456; Zigarrenmaschinen: 599; 
Verpackungsmaschinen: 408 
3) Für 1952 und 1956 in Klasse 20 einbegriffen 
*) In Tonnen 
%) Tabac et allumettes, 1956 
a) 1995: Machines à cigarettes: 456; machines à cigares: 599; 
machines à paqueter: 408 
3) Compris dans classe 20 pour les années 1952 et 1956 





K 1. Stellung Innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 




. . a 
b 
. . a 
b 
b 



























































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE') 
BELGIQUE') . . . . 
e 































') Einschl. Herstellung von künstlichen und synthetischen Fasern ') Y compris la fabrication des fibres artificielles et synthétiques 
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23. T E X T I L G E W E R B E 


















































Industrie et artisanat 
Personnes C „ I „ , ¡ I « 




































































Compris dans classe 24 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­ ') 
Stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
■) Einschl. Herstellung von Zellwolle und Reyon; ohne Rietwaren a) 
Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
Y compris la fabrication de fibranne et de rayonne, non compris les articles en 
rotin 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L : D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N ■ F N; 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I ■ F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 












































































































In Klasse 24 einbegriffen Compris dans classe 24 
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23. INDUSTRIE TEXTILE 





















































P r ° d u k - Absatzes 
tion 




















absolut in % 
Exportation 

















absolut in % 
Achats 























absolut in % 
Salaires 


































































/ In Gruppe 243 einbegriffen Compris dans groupe 243 
') Bruttowert; Representationsgrad: ca. 90% 
*) Veredlung nicht einbegriffen 
') Valeur brute; degré de représentation: env. 90% 
2) Apprêt non compris 


































































































































































































') Rohstoffverarbeitung in den Spinnereien 
5) Abfälle nicht einbegriffen 
') Consommation dans les filatures 
3) Déchets non compris 
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231. SPINNEREI UND WEBEREI 
A. Arbeitsstätten und Beschäftigte A. Etablissements et personnel 
Land 
Pays 




















































































































Compris dans classe 24 
') Einschl. Gruppen 233 und 239 
*) 0—9 Arbeiter, außer für die Leinen­, Hanf­, Jute­, Zellwolle­ und Reyon­
industrie und die Seidenverarbeifung 
') Einschl. Herstellung von Zellwolle und Reyon, einschl. Gruppen 233 und 239 
') Y compris groupes 233 et 239 
3) 0—9 ouvriers, sauf pour les industries du lin, du chanvre, du jute, de la rayonne 
et la préparation de la soie 
3) Y compris la fabrication de fibranne et de rayonne et groupes 233 et 239 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B | D ■ B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
























1.071 I 1.126 
14.822 I 35.547 
1.720 
41.803 













































































In Klasse 24 einbegriffen Compris dans classe 24 
) Einschl. Gruppen 233 und 239 ') Y compris groupes 233 et 239 
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231. FILATURE, TISSAGE ET FINISSAGE DES TEXTILES 










































































absolut ¡ n % 
Exportation 
valeur e n % 
Material­
verbrauch 
absolut ¡ n % 
Achats 
valeur 































































































') Einschl. Gruppen 233—239 
2) Veredlung nicht einbegriffen 
') Y compris groupes 233—239 
*) Apprêt non compris 




































































Fils de [ Fils de 
coton { laine 
















































Charbon I Coke I Gaz Fuel I ^ ' ¡ j 1 / ' " 
1000 1 | 1000 t | Min m3 | 1000 t \ Min kWh 
In Klasse 23 einbegriffen 



























































') Einschl. Gruppe 232 ') Y compris groupe 232 
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232. WIRKEREI UND STRICKEREI 



















































































































A r . b e i ' ­ I Arbeiter nehmer 
ndustrie seule 

















Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F · B· 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D ■ B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 
I · F 
101—1000 
D · B ■ L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























633 I 627 
8.664 I 19.450 
530 
11.829 







































































C. Wertangaben zur Produktion 
232. BONNETERIE 





































der d e s 
P r ° d u k ­ Absatzes tion 









e n % 
Material­
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 



































































































































































In 231 einbegriffen 






































Charbon Coke Gaz l Fuel ... 
cite 
1000 t | 1000 t | Min m3 | 1000 t | Min kWh 
In Klasse 23 einbegriffen 




















































') Einschl. Garn aus Zellwolle sowie synthetische Fasern 
') Einschl. der Nebenzweige der Textilindustrie 
3)1955 
1) Y compra rayonne et fibres synthétiques 
2) Y compris industries annexes des textiles 
»)1955 
109 
233. HERSTELLUNG VON SEILEN, KABELN UND BINDFADEN SOWIE 
239. SONSTIGES TEXTILGEWERBE 






































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 




In Gruppe 231 einbegriffen 
In Klasse 23 einbegriffen 

































Nombre D j ' j ; . ui· Personnes c , . , lett'ir °­pé« Solariés 
Arbeiter 
Ouvriers 
Compris dans groupe 231 
Compris dans classe 23 
Compris dans groupe 231 
951 16.707 
In Gruppe 231 einbegriffen 
Compris dans groupe 231 
— — — 
— 
— 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 L: 
D · B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I ■ F 
51—100 
20—99 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




In Gruppe 231 einbegriffen 
(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R.) . . . a 
b 



















35 I 52 
497 1.682 
Compris dans groupe 231 
39 I 36 
2.955 | 7.033 
41 
6.946 






(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
1954 
1958 
In Gruppe 231 einbegriffen Compris dans groupe 231 





















C. Wertangaben zur Produktion 
233. CORDERIE, CABLERIE, FICELLERIE 
239. FABRICATION DES ARTICLES TEXTILES NON CLASSES AILLEURS 







































o d u k ­ Absatzes tion 





absolut Ín % 
Exportation 
valeur en % 
Material­
verbrauch 
absolut Ín % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 
















> In Klasse 23 einbegriffen Compris dans classe 23 




Ï " — — — — — 
Λ.028 
— — 
In Gruppe 231 einbegriffen 
Compris dans groupe 231 
— — — — 


























































































M. pri­ I M. élec­ I Force 
maires | triques utile 









') Nur Seile, Schnüre und Kabel 
*) Für 1956 in Gruppe 232 einbegriffen 
*) Einfuhr 
*) Uniquement corderies, ficelleries, câbleries 




24. HERSTELLUNG VON BEKLEIDUNG UND SCHUHEN SOWIE 
TEXTILFERTIG WAREN 
FABRICATION DES CHAUSSURES ET ARTICLES D'HABILLEMENT ET 
CONFECTION D'OUVRAGES DIVERS EN TISSU 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(¡n %.) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 























































































Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 

















































































































































') Einschl. Gruppe 292 
*) Ohne Handschuhherstellung 
' ) Y compris groupe 292 
3) Non compris la fabrication des gants 
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24. HERSTELLUNG VON BEKLEIDUNG UND SCHUHEN 
SOWIE TEXTILFERTIGWAREN 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c­i_,ix. 



















































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
2) Einschl. Gruppe 292 
1) Ohne Gruppe 241 (Schuhherstellung), aber einschl. Klasse 23 (Textilg e werbe) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
*) Y Compris groupe 292 
a) Non compris groupe 241 (fabrication des chaussures) mais y compris classe 23 
(industrie textile) 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 




Année D · I · N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F ­ Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
' ■ F ! IF 51—100 ' f _99 101—1000 
D ■ B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























3.358 I 2.215 
44.153 | 68.171 
1.830 
39.025 
















































Einschl. Klasse 23 c 



































24. FABRICATION DES CHAUSSURES ET ARTICLES D'HABILLEMENT 
ET CONFECTION D'OUVRAGES DIVERS EN TISSU 


















































P r , ° d u k " Absatzes tion 






















absolut in % 
Exportation 













absolut in % 
Achats 























absolut in % 
Salaires 



























































') Representativitäl: ca. 65% 
a) Einschl. Handschuhe und Lederwarenherstellung 
') Degré de représentation: environ 65% 
') Y compris ganterie et maroquinerie 



















































































































M. élee- I Force 
triques j utile 

























































Industrie et artisanat 































































Personnes ,. , 


















Compris dans classe 29 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
' ) Einschl. Gruppe 242 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
3) Y compris groupe 242 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D ■ F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N ■ F N : 11—20 
F: 10—20 21—50 
D ­ B D · B · L 
50—99 100—999 
N : 51—1000 
1 · F 
51—100 
L: 20—99 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























292 I 369 
4.004 | 11.625 
729 
16.375 










































































241. FABRICATION DES CHAUSSURES 






















































P r , o d u k ­ Absatzes tion 





































¡ n % 
ion 






































In Klasse 29 einbegriffen 
Lohne und 
Gehälter 











































































') Einschl. Handschuhe und Lederwarenherstellung 
2) davon für Schuhindustrie, 1955: 2.366 Mill ionen; 1956: 2.506 Millionen 
') Y compris ganterie et maroquinerie 
2) dont, pour chaussures: 2.366 millions en 1955 et 2.506 millions en 1956 




























































































































































') Einschl. Handschuhe und Lederwarenherstellung 
*) In Klasse 29 einbegriffen 
') Y compris ganterie et maroquinerie 
2) Compris dans classe 29 
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242. SCHUHREPARATUR 







































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c , ., 


















































Compris dans groupe 241 
Handwerk 
Artisanat 1.424 4.7a 
In Gruppe 241 einbegriffen 
Compris dans groupe 241 
Handwerk 
Artisanat — ­ — 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
I · N 
1 
B ■ L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D■ F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 
D ■ B D · B ■ L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D · 
> I · 
> 
B · L 
999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 























































































C. Wertangaben zur Produktion 
242. REPARATION DES CHAUSSURES 






































o ^ i , I d« P r ° d u k ­ I Absatzes tion 









e n % 
Material­
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 

















































D. Verbrauch an Material und Energie, technische Ausrüstung D. Consommation, équipement 
Land 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
F R A N C E 
I T A L I A 































Gaz ! Fuel I E l e .c ' r ¡" ! cité 
Min m3 I 1000 t | Min kWh 
Primär­
motoren 









M. elee­ I Force 
triques utile 
1000 CV | 1000 CV 








243. BEKLEIDUNGSGEWERBE, OHNE SCHUHHERSTELLUNG 








































Industrie el artisanat 
Nombre | D 
d'établis­ Personnes S a | a r i é s 









































(4) Artisanat et 
établiss. 
0­9 pers. 




















































Λ) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzoh/; Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 2) Einschl. Gruppe 244 und 292 J) Einschl. Gruppe 244 
*) Ohne Herstellung von Handschuhen s) Einschl. Klasse 23 und Gruppe 244 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Y compris groupe 244 et 292 
3) Y compris groupe 244 
~) Non compris la fabrication de gants 
'■') Y compris classe 23 et groupe 244 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 




Année D · I · N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößen klassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D · Β ■ L 
10—19 
I: 11­
N : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
­50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N : 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 





























2.862 I 1.724 
37.582 I 52.792 
943 
20.028 












(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 










































In Klasse 24 einbegriffen 
293 I 88 I 51 I — 
8.706 I 5.878 | 8.837 ] -












') Einschl. Gruppe 292 ' ) Y compris groupe 292 
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243. FABRICATION DES ARTICLES D'HABILLEMENT, A L'EXCLUSION DES CHAUSSURES 




Einschl. i 244 









Y compris 292 
LUXEMBOURG5) 
Einschl. 1 244 










































der d e s 




























absolut in % 
Exportation 



















absolut in % 
Achats 































absolut in % 
Salaires 












































































') Ohne die für Veredlungsarbeiten fakturierten Beträge 
*) Bruttozugang an investiertem Kapital 
3) Einschl. Textilindustrie, die jedoch nur einen geringen Prozentsatz ausmacht 
' ) Sans les montants facturés pour travail à façon 
3) Augmentation brute du capital investi 
3) Y compris l'industrie textile, qui ne représente toutefois qu'un pourcentage 










































































































') Gruppe 292 einbegriffen ' ) Y compris grouDe 292 
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VA. TEXTILFERTIGWARENHERSTELLUNG, AUSSER BEKLEIDUNG 












































Industrie et artisanat 























In Gruppe 243 einbegriffen 




























Personnes e , . , 
















Compris dans groupe 243 
Compris dans groupe 243 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N ■ F N : 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D ■ B ■ L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I ■ F 
L: 20—99 
51—100 101—1000 
D · B · L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 







































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 433 I 376 I 97 I 65 I 44 I 9 I 3 I ­


















C. Wertangaben zur Produktion 
im. CONFECTION D'OUVRAGES DIVERS EN TISSU, A L'EXCLUSION 
DES ARTICLES D'HABILLEMENT 






































d e r , 4 . . 
P 7 d u k - Absatzes tion 





absolut in % 
Exportation 
valeur en % 
Material-
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 





















































? In Gruppe 243 einbegriffen Compris dans groupe 243 
? In Gruppe 243 einbegriffen Compris dans groupe 243 


















Mal erialverbr( luch 
Matières consommées 




rg i everbra 
Gas 
Consommation 
Charbon Coke Gaz 




c , I Electri-Fuel 1 cité 









M. pr i - ! M. elee- I Force 
maires triques utile 
1000 CV | 1000 CV | 1000 CV 







25. HOLZ­UND KORKVERARBEITUNG 
INDUSTRIE DU BOIS ET DU LIEGE 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 












E.W.G. 5 Lander — 5 pays 

























































































*) Ein Teil in Klasse 26 einbegriffen 
s) Einschl. Klasse 26 
3) Einschl. Bauschreiner 
') Une partie est incluse dans la classe 26 
a) Y compris classe 26 
3) Y compris menuisiers du bâtiment 
Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartit ion des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 

































































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE2) 
BELGIQUE3) . . . . 
e 






























') Ungefähr 50% der Beschäftigten gehörten in die Klasse 40 (Bauschreinereien) 
3) Einschl. Klasse 26 
') Environ 50% des personnes occupées devraient figurer à la classe 40 
(menuiserie du bâtiment) 
a) Y compris classe 26 
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25. HOLZ­ UND KORKVERARBEITUNG, AUSSER MÖBELHERSTELLUNG 












































Industrie und Handwerk 
























Aus­ . , .. 
geschlossene A ( r b , ? " s ­






























Personnes c , . , 























1) Arbeitsstätten : Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 












nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
1 · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N ■ F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N : 51­
I ■ F 
51—100 
—99 
D · B ■ L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
























2.101 I 1.436 
28.816 I 43.551 
1.119 
23.010 














(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 



























































25. INDUSTRIE DU BOIS ET DU LIEGE, A L'EXCLUSION DE L'INDUSTRIE DU MEUBLE 























































der j „ 



























































































absolut in % 
Salaires 








































































') Ein Teil in Klasse 26 einbegriffen 
a) Sägewerke, außer in den Investierungen, nicht einbegriffen 
') Une partie est comprise dans la classe 26 
3) Sauf pour les investissements, les scieries ne sont pas comprises 









































































































































*) Teilweise in Klasse 26 einbegriffen 
a) Einschl. Klasse 26 
') Für Energieverbrauch: einschl. Holzmöbel 
<) Partiellement compris dans classe 26 
') Y compris classe 26 
3) Pour l'énergie: y compris meubles en bois 
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251. SÄGEREIEN UND HOLZBEARBEITUNG 






































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 











Catégories I î f e m £ i™ 









































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Ohne Parkettholzfabriken 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
3) Non compris les fabriques de parquets 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ I · 
1 
F ■ B 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B ■ L 
1—4 
D ■ F · B · 
S—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N : 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 I 100—999 
N : 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R) 
ITALIA 









































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
1954 
In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
1958 




































251. SCIERIES ET TRAVAIL MECANIQUE DU BOIS 














































































absolut Ín % 
Achats 













absolut in % 
Salaires 










































' In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
> In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
') Ein Teil ist in Klasse 26 einbegriffen ') Une partie est comprise dans la classe 26 
































































M. pr i ­
maires 













In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
• ι ■ 
') In Klasse 25 einbegriffen ') Compris dans classe 25 
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252. HERSTELLUNG VON VERPACKUNGSMATERIAL AUS HOLZ UND VON KORBWAREN 












































Industrie et artisanat 




























































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F ■ B · L 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B ■ L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D ■ B · L 
> 999 




(a) Arbeltsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 













































(a) Arbeltsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
1954 I 
> In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
1958 | 


























252. FABRICATION DES EMBALLAGES EN BOIS ET EN VANNERIE 
ET DES PETITS ARTICLES EN VANNERIE 



























































absolut in % 
Exportation 









absolut in % 
Achats 










absolut in % 
Salaires 





















Compris dans classe 26 
In Klasse 26 einbegriffen 




















! In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
} · 
































Charbon Coke Gaz Fuel 




In Klasse 26 einbegriffen 























, Q _ 7 y In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
1955 Ì 
. . . . > In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
*) ') 
') In Klasse 25 einbegriffen ') Compris dans classe 25 
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259. SONSTIGE ARTIKEL AUS HOLZ UND KORK 







































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbe.t­
schäfligte nehmer 
Industrie et artisanat 





































Be­ Arbeit­ » u i . 









Compris dans classe 25 
Handwerk 
Artisanat 924 11.452 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
I · N 
1 
B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—S 
F · B · L 
1—4 
F · B 
5—9 
I · N 
6—10 
L D · B · L D · B 10—19 20—49 
I: 11—50 
I N · F N : 11—20 | 2 1 _ 5 o 
F: 10—20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
I—99 
D B L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 



























554 I 410 
7.571 | 12.726 
246 
5.070 












(a) Arbeltsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
1954 
In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
1958 
(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1.921 I 942 I 219 I 94 42 I 5 I 3 I ­ I 















259. FABRICATION DES OUVRAGES EN LIEGE ET DES OUVRAGES EN BOIS N.C.A. 










































































absolut in % 
Achats 
valeur en % 








In Klasse 25 einbegriffen 
In Klasse 25 einbegriffen 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 
















Compris dans classe 26 
In Klasse 26 einbegriffen 












Compris dans classe 25 
Compris dans classe 25 
160 
163 







































Charbon Coke Gaz Fuel Electri-
cité 
1000 t | 1000 t | Min m3 | 1000 t | Min kWh 
In Klasse 26 einbegriffen 




















In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
In Klasse 25 einbegriffen Compris dans classe 25 
1 ) . ')· 
') In Klasse 25 einbegriffen 1) Compris dans classe 25 
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26. HERSTELLUNG VON MÖBELN UND INNENAUSSTATTUNGEN 
INDUSTRIE DU MEUBLE 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 


























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 










































































































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE 




In Klasse 25 einbegriffen 
In Klasse 25 einbegriffen 
Compris dans classe 25 
Compris dans classe 25 
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26. HERSTELLUNG VON MÖBELN UND INNENAUSSTATTUNGEN 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
















































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Einschl. Gruppen 252 und 259 
3) Ohne Stahlmöbcl­ und Rietwarenherslellung 
Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
Y compris les groupes 252 et 259 
Non compris la fabrication de meubles en acier et d'articles en roseau 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D I 
1 
F · B 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N ■ F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B 
50—99 






D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























1.219 I 1.024 
16.769 I 31.223 
882 
17.836 










































































C. Wertangaben zur Produktion 
26. INDUSTRIE DU MEUBLE 



































































































































































































') Klasse 25 teilweise einbegriffen ') Y compris partie de la classe 25 


















































































ns classe 2 










































') Einschl. ein Teil von Klasse 25 
a) In Klasse 25 einbegriffen 
') Nur Stahlmöbcl; Holzmöbel in Klasse 25 einbegriffen 
M Y compris partie de la classe 25 
*) Compris dans classe 25 
3) Uniquement meubles métalliques; meubles en bois compris dans classe 25 
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27. PAPIER­ UND PAPPENERZEUGUNG UND VERARBEITUNG 
INDUSTRIE DU PAPIER ET FABRICATION DES ARTICLES 
EN PAPIER 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in e/oo) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 



























































































! Einschl. Buchbindereien ') Y compris brochage el reliure 
K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 
































































































') Einschl. Buchbinderei mit 1777 Arbeitsstätten ') Y compris brochage et reliure (soit 1777 établissements) 
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27. PAPIER­ UND PAPPENERZEUGUNG UND VERARBEITUNG 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c , . , 



















































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 















I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I ■ Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
D ■ Β 
20—49 
—50 




selon le pays (initiales) 
D · B 
50—99 
N: 51­
I ■ F 
51—100 
^­99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 ■ F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























420 I 435 
5.695 I 13.535 
593 
13.048 












































a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
153 I 141 I 89 I 80 I 93 I 36 I 51 I — I 

















In Klasse 28 einbegriffen Compris dans classe 28 
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27. INDUSTRIE DU PAPIER ET FABRICATION DES ARTICLES EN PAPIER 














































































































































































































') Bruttozugang an investiertem Kapital ') Augmentation brute du capital investi 
















































































































































0 Stroh und Lumpen ') Paille et chiffons 
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271. HERSTELLUNG VON HOLZSCHLIFF UND ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE 


















































Industrie et artisanat 
Personnes c . . . 




















































































^Arbeitsstätten; Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­ ') 
statten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
2) Ohne Strohpappenindustrie mit (1954) 2.921 Beschäftigten s) 
Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
Non compris l'industrie du carton ­ paille (2.921 personnes occupées en 1954) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I ■ N 
2—S 
F · B · L 
1—4 
D · F · B ■ 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L I D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D ■ B D ■ B · L 
50—99 I 100—999 
N : 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 









































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 




























































271. FABRICATION DE LA PATE, DU PAPIER ET DU CARTON 



















































































































































































































') Bruttozugang an investiertem Kapital ') Augmentation brute du capital investi 


































stoff ! papier 
Matières conson 
Pâtes I Vieux 
de bois | papiers 
















































































































') Für 1952 und 1956 in Klasse 27 einbegriffen ') Compris dans classe 27 pour les années 1952 et 1956 
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272. HERSTELLUNG VON ARTIKELN AUS HOLZSCHLIFF UND ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE 















































Industrie et artisanat 
Personnes c , 

























A.us" I Arbeits­geschlassene . , « „ „ 

















































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
2) Einschl. Strohpappenindustrie mit (1954) 2.921 Beschäftigten 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
3) Y compris l'industrie du carton­paille avec 2.921 personnes occupées en 1954 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 














nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I ■ Ν 
2—5 
F ■ Β · L 
1—4 
D■ F · Β ■ L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N ■ F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























371 I 367 
4.996 I 11.275 
378 
8.335 




































































272. FABRICATION DES ARTICLES EN PATE A PAPIER, EN PAPIER ET EN CARTON 

















































































































































































































ι Bruttozugang an investiertem Kapital ' ) Augmentation brute du capital investi 





























































































































') In Klasse 27 einbegriffen 
' ) Für 1952 und 1956 in Klasse 27 einbegriffen 
') Compris dans classe 27 
7) Compris dans classe 27 pour les années 1952 et 1956 
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28. DRUCKEREI­, VERLAGS­ UND VERWANDTE GEWERBE 
IMPRIMERIE, EDITION ET INDUSTRIES ANNEXES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 



























































































') Ausschl. Buchbindereien 
2) Einschl. photographische Ateliers 
x) Non compris brochage et reliure 
3) Y compris studios photographiques 
K 2. Auffeilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 
















































































































































') Ausschl. Buchbindereien 
') Einschl. photographische Ateliers 
') Non compris brochage et reliure 
a) Y compris studios photographiques 
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28. DRUCKEREI, VERLAGS- UND VERWANDTE GEWERBE 

















































Industrie et artisanat 

























































Personnes c , ., 




























') Arbeitsstätten; Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Ohne das Verlagswesen 
^Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Sans l'édition 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F ■ B ■ 
5—9 
l · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























1.765 I 1.214 
23.800 | 37.165 
985 
20.902 















































Einschl. Klasse 27 e 





































28. IMPRIMERIE, EDITION ET INDUSTRIES ANNEXES 

























































































i n % 
ion 






































































































') Zeitungsdruckereien und unabhängige Buchbindereien nicht einbegriffen 
3) Verlag und unabhängige Buchbindereien, außer für die Investierungen, nicht 
einbegriffen 
') Non compris les imprimeries de presse et les ateliers indépendants de brochage 
reliure 
3) Non compris édition et ateliers de brochage, reliure, sauf pour les investissements 

















































































































29. HERSTELLUNG VON LEDER, LEDER­ UND PELZWAREN 
INDUSTRIE DU CUIR, DES FOURRURES ET DES ARTICLES 
EN CUIR ET EN FOURRURE 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in »/oo) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 



























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 









































_ — 6 
4 
55 












(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE2) . . . . 































') Ohne Gruppe 292 
2) Einschl. Handschuhherstellung 
') Non compris groupe 292 
2) Y compris fabrication des gants 
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29. HERSTELLUNG VON LEDER, LEDER­UND PELZWAREN. AUSSER SCHUHEN UND BEKLEIDUNG 


















































Industrie et artisanat 


























































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Ohne Herstellung von Pelzwaren (Gruppe 292) 3) Einschl. Handschuhherstellung 
*) Einschl. Gruppe 241 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Non compris la fourrure (groupe 292) 
3) Y compris fabrication des gants 
*) Y compris groupe 241 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Réparti t ion, par classe d'effectifs, des 




Année D · I · N 1 
F · B · L 
0 
Betriebsgrößenklassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D ■ F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 2C 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
t_99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D B L 
> 9 9 9 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























583 I 443 
7.796 | 13.403 
454 
9.735 














































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 2.097 I 825 I 224 I 128 I 83 I 28 I 18 l — I 
|! — 1.586 | 1.440 | 1.697 | 2.546 | 2.010 | 3.437 | — 
1959 1 







29. INDUSTRIE DU CUIR, DES FOURRURES ET DES ARTICLES EN CUIR ET EN FOURRURE, 














































































absolut in % 
Exportation 





















absolut in % 
Achats 


























absolut in % 
Salatres 






































































') Gruppe 293 (Lederwaren) nicht einbegriffen 
3) Gruppe 292 (Pelze) nicht einbegriffen 
') Einschl. Gruppe 241 (Schuhe; weniger als 10% vom Gesamtwert) 
') Non compris groupe 293 (maroquinerie) 
3) Non compris groupe 292 (fourrures) 
*) Y compris groupe 241 (chaussures, moins de 10% du total) 



































































































') Ziegenfelle nicht einbegriffen 
a) Eingesalzt, Schaf- und Ziegenfelle nicht einbegriffen 
3) Einschl. Gruppe 241 (Schuhe) 
') Non compris les peaux de caprins 
3) Poids salé, non compris les peaux de chèvres et moutons 
3) Y compris groupe 241 (chaussures) 
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291. LOH­UND WEISSGERBEREIEN 













Einschl. Gruppe 292 
































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 









































































Compris dans classe 29 
' ) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 














I · Ν 
2—5 
F · Β ■ L 
1 — * 
D ■ F · B ­ L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D B L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N : 51­
I · F 
51—100 
—99 
D B L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 






















































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 



























151 I 84 I 38 I 33 I 37 I 19 I 16 I — 
180 j 250 | 452 | 1.129 | 1.438 | 3.212 | — 













291. TANNERIE, MEGISSERIE 



















































der d e J 












































































absolut in % 
Salaires 

































































/ In Klasse 29 einbegriffen Compris dans classe 29 
') Bruttozugang an investiertem Kapital ') Augmentation brute du capital investi 





























































Consommation d ' 
Coke Gaz 






























































') Ziegenfelle nicht einbegriffen 
3) Eingesalzt, Schaf- und Ziegenfelle nicht einbegriffen 
') Non compris les peaux de caprins 
3) Poids salé, non compris les peaux de chèvres et moutons 
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292. HERSTELLUNG VON PELZWAREN (AUSSER BEKLEIDUNG) 




































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes ­ . . , 
occupées S a l a r , é s 
Arbeiter 
Ouvriers 
































f a 1 Nombre 1 D Catégories J . ¿ , „ L I ¡ . Personnes e_i_.¡x. exclues \ t ° ^ 1 occupées S o l a n é s | sements j 
Arbeiter 
Ouvriers 








B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 














I ■ Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
—99 
D ■ B ■ L 
100—999 
­1000 
I ■ F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
















































































292. FABRICATION DES ARTICLES EN FOURRURE, A L'EXCLUSION DES ARTICLES D'HABILLEMENT 





































d e r r i . . 
P ™ d u k - Absatzes tion 





absolut in % 
Exportation 
valeur en % 
Material-
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 




























































































Mat erialverbrc uch 
Matières consommées 
I I I 
Ene 






Charbon Coke Gaz Fuel E l e i , , r i " 
cité 







M. pri- I M. élec-
maires triques 






In Gruppe 243 einbegriffen Compris dans groupe 243 








293. HERSTELLUNG VON LEDERWAREN (AUSSERSCHUHEN UND BEKLEIDUNG) 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­ . . .. 
schäftigte nehmer A r " ' f e r 
Industrie et artisanat 

















































Personnes c , . , 















') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
3) Einschl. Handschuhfabrikation 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
­) Y compris la fabrication des gants 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D ■ B ■ L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 ¡ £ j _ 5 0 
F: 10—20 
D · B D · B ■ L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 101—1000 
D · B ■ L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 







































































































293. FABRICATION DES ARTICLES EN CUIR, A L'EXCLUSION DES CHAUSSURES 
ET AUTRES ARTICLES D'HABILLEMENT 

















































P r ; ? d u k ­ Absatzes tion 



























































































































































































































INDUSTRIE DU CAOUTCHOUC 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — S pays 
























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 
















































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE1) 
3ELGIQUE . . . . 
e 


































) Einschl. Asbestverarbeitung ') Y compris l'industrie de l'amiante 
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30. GUMMIVERARBEITUNG 




































































































































Compris dans classe 31 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Einschl. Asbestverarbeitung 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
9) Y compris l'industrie de l'amiante 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 













I · N 
2—5 
F · B ■ L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 

















































































































30. INDUSTRIE DU CAOUTCHOUC 

















































P r , ° d u k ­ Absatzes tion 




























































































































































') Einschl. Asbest verarbeitende Industrie 
*) Bruttozugang an investiertem Kapital 
') Y compris l'industrie de l'amiante 
x) Augmentation brute du capital investi 





































































































































































*) In Rohkautschuk einbegriffen ') Compris dans caoutchouc naturel 
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31. HERSTELLUNG VON CHEMIKALIEN UND CHEMISCHEN ERZEUGNISSEN 
INDUSTRIE CHIMIQUE 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 



























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 
































































































') Einschl. Herstellung von lichtempfindlichem Material für Photo und Film 
2) Einschl. eines Teiles der Klasse 32 (Herstellung von Benzol und Teer) sowie Her­
stellung von Schleifmitteln und aktivierter Kohle 
3) Ohne Herstellung künstlicher und synthetischer Fasern 
1) Y compris la fabrication des surfaces sensibles 
3) Y compris partie de classe 32 (fabrication des goudrons et benzols) et fabrication 
des abrasifs et terres activées 
3) Non compris la fabrication des fibres artificielles et synthétiques 
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31. HERSTELLUNG VON CHEMIKALIEN UND CHEMISCHEN ERZEUGNISSEN 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c_i„ . ¡ i . 

























































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
») Einschl. Klasse 32 (Mineralöl­ und Kohlenverarbeitung) 
») Einschl. Klasse 30 
^Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
*) Y compris classe 32 (Industries des dérivés du pétrole et du charbon) 
*) Y compris classe 30 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgräßenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F ­ B ­ L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























974 I 765 
13.312 I 23.210 
898 
20.514 






















































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
BELGIQUE d 
LUXEMBOURG . . . . 
Einschl. Klassen 29—30 

















































































































































5)412,3 5)593,1 5)553,3 
s 













C. Valeurs relatives à la production 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 































schinen ! gesamt 
Investissements 
Terrains 






































s)35,3 5)40,6 5)35,7 
') Einschl. Braunkohlen­ und Torfteerdestillation und Kohlenwertstoffindustrie 
') Nur rein chemische Industrie; nicht einbegriffen sind: Sprengstoffe, pharma­
zeutische Artikel, Öle und Fette 
3) Einschl. Erdölindustrie 
*) Wovon ca. % für Thomasmehl und % für Kautschuk 
') Thomasmehl nicht einbegriffen 
') Y compris distillation de lignite et tourbe et dérivés du charbon 
*) Activité chimique uniquement; exclus: explosifs, pharmacie, corps gras 
3) Y compris l'industrie pétrolière 
4) dont env. % pour les scories Thomas et % pour le caoutchouc 
s) Non compris les scories Thomas 

































































c , I Electri­
F u e l | cité 










































') Einschl. ein Teil von Klasse 32 
s) Herstellung von pharmazeutischen Artikeln nicht einbegriffen 
') Y compris partie de classe 32 
*) Non compris la fabrication de produits pharmaceutiques 
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311. HERSTELLUNG VON GRUNDCHEMIKALIEN (EINSCHL. KUNSTDUNGER) 





































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c , . , 
occupées S a l a r , é s 
Arbeiter 
Ouvriers 







































Compris dans classe 31 
Handwerk 
Artisanat 1.100 103.544 
Compris dans classe 31 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ l · 
1 
F · B 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
■ F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 





I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 








































22 I 21 
300 | 684 







Compris dans classe 31 

























(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 63 | 82 I 31 I 42 I 64 I 30 I 61 I 2 I 
! — 196 202 584 2.037 2.150 16.405 2.387 | 
1959 Ί 







311. INDUSTRIE CHIMIQUE DE BASE, Y COMPRIS LA FABRICATION DES ENGRAIS 










B E L G I Q U E 




































absolut in % 
Exportation 
valeur en % 
Material-
verbrauch 
absolut ín % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut In % 
Salaires 
valeur en % 
G r u n d -
stücke und 
G e b ä u d e 
nvestitionens 
M a - Ins-
schinen gesamt 
Investissements 
Ter ra ins ¡ 




A m o r -
tisse-
ments 



















/ In Klasse 31 einbegrif fen Compr is dans classe 31 
/ In Klasse 31 einbegri f fen Compr is dans classe 31 
} In Klasse 31 einbegrif fen Compr is dans classe 31 































Charbon I Coke I Gar Fuel I E,e.ctrî" 
cite 












M . elee- I Force 
triques utile 
1000 C V I 1000 C V 
In Klasse 31 einbegriffen Compris dans classe 31 
• 
593,4 922,9 949,3 
In Klasse 31 einbegriffen Compris dans classe 31 
• 
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312. OLE UND FETTE TIERISCHER UND PFLANZLICHER HERKUNFT 






































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 







































Compris dans classe 31 
Handwerk 
Artisanat 40 741 
In Klasse 31 einbegriffen 
Compris dans classe 31 
— ­ — 
— 
— 
') Einschl. Öle und Fette für Ernährung ') Y compris huiles et graisses à destination alimentaire 
B. Gl iederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répar t i t ion , p a r classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
• F ­ B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D ■ B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N ■ F 
F: 10—20 21—50 








I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R.) . . . a 
b 










In Klasse 31 einbegriffen 
9 
67 





























































t) Einschl. öle und Fette für Ernährung 
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1) Y compris huiles et graisses à destination alimentaire 
312. CORPS GRAS D'ORIGINE VEGETALE OU ANIMALE 





































d e r A„c 
"??■ Absatzes tion 





absolut in % 
Exportation 
valeur en % 
Material­
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 













































































*) Bruttowert einschl. Ankauf von bebauten und unbebauten Grundstücken 
') Valeur brute 
' ) Valeur brulé, y compris les achats de terrains bâtis et non bâtis 
































Graines, I Huiles, I Gax à I 
noix oléa. graisses l'eau 









Charbon I Coke I Gaz Fuel I E l e í ' / ' " 
cité 












M. élec­ I Force 
triques utile 
1000 CV | 1000 CV 



























313. HERSTELLUNG VON FARBEN, FIRNISSEN UND LACKEN 





































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes C „ I „ , ¡ Í . 
occupées S a l a r , é l 
Arbeiter 
Ouvriers 
In Klasse 31 einbegriffen 
































Personnes c­i—rx. occupées Salariés 
Arbeiter 
Ouvriers 
Compris dans classe 31 
Compris dans groupe 319 
Handwerk 
Artisanat 476 8.049 
In Klasse 31 einbegriffen 
Compris dans classe 31 
Compris dans classe 31 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 















I · N 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D ­ F · Β · L 
5—9 
l · N 
6—10 
D · B · L 
10—19 
I: 11 
N : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


























































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 60 I 82 I 28 ¡ 21 I 12 I 5 I 6 I — I 
j ­ 175 172 297 394 359 723 | 
1959 1 














C. Wertangaben zur Produktion 
313. FABRICATION DES PEINTURES, VERNIS ET LAQUES 














































absolut ¡n % 
Exportation 
valeur en % 
Material­
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 























































In Klasse 31 einbegriffen 




















Compris dans classe 31 












































R i . i ™ I White I Matières I Kêsines | . . . . , . * spirit à épaissir 











. ­ ι ! r- I c ι I Electri­Coke Gaz ¡ Fuel ... cite 









M. pri­ Ι M. elee­ I Force 
maires triques utile 
1000 CV | 1000CV | 1000 CV 




























In Klasse 31 einbegriffen Compris dans classe 31 
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319. HERSTELLUNG VON SONSTIGEN CHEMISCHEN ERZEUGNISSEN 





































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes Ç _ I „ , I Z . occupées Salariés 
Arbeiter 
Ouvriers 






























d'établis­ P e « ° n p « 






Compris dans classe 31 
Handwerk 
Artisanat 2.280 60.230 
In Klasse 31 einbegriffen 
Compris dans classe 31 
Compris dans classe 31 
') Einschl. Gruppe 313 ') Y compris groupe 313 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L I D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 
D · B D ■ B ■ L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 





D · B ■ L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 







(a) Arbeltsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ■ 
1947 I 355 I 299 I 94 I 87 I 55 I 19 I 18 I 

































90 I 87 










































319. FABRICATION DES PRODUITS CHIMIQUES N. C. A. 





































d e r Λ . . 
Produk­ . . . 
lion | A b s a , I e s 





absolut in % 
Exportation 
valeur en % 
Material­
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut ¡η % 
Salaires 












































































































> In Klasse 31 einbegriffen Compris dans classe 31 
1) Bruttozugang an investiertem Kapital ') Augmentation brute du capital investi 































Mat.orig.l Mat.orig.j Carbon, 
animale végétale de soude 






















































Min m3 | 1000 t 















































32. MINERALÖL­UND KOHLENVERARBEITUNG 
INDUSTRIE DES DERIVES DU PETROLE ET DU CHARBON 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 




















































































') Teils in 13, teils in 31 einbegriffen ') Compris, partie dans 13, partie dans 31 
K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 











































































































') Teils in Klasse 13, teils in Klasse 31 eingeschlossen ') Compris, partie dans classe 13, partie dans classe 31 
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32. MINERALÖL­ UND KOHLENVERARBEITUNG 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 

























































In Klasse 31 einbegriffen — Compris dans classe 31 
­ ­ — 
— 
— 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
I · N 
1 
B ■ L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—Λ 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B ■ L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 L: 20—99 
D · B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 





B · L 
999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 



















































3 I 4 
47 I 125 


























































C. Wertangaben zur Produktion 
32. INDUSTRIE DES DERIVES DU PETROLE ÉT DU CHARBON 












































d e r Α.. 
















































absolut in % 
Salaires 


























et bâti­ Matériel Total 
ments 




































































































































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 














































Personnes c , . , 











In Klasse 31 einbegriffen 




') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D ■ B D ■ B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


































































































321. RAFFINERIES DE PETROLE 













































o dÃ\ <¡es P r o d u k ­ Absatzes tion 















































absolut in % 
Salaires 












































') Einschl. Erdöl­ und Erdgasgewinnung 
*) Einschl. Braunkohlen­ und Torfteerdestillation 
J) Ungefähre Schätzung 
') Y compris extraction de pétrole et de gaz naturel 
*) Y compris distillation de lignite et de goudron de tourbe 
3) Ventilation approximative 






























































































') Einschl. Braunkohlen­ und Torfteerdestillation f) Y compris distillation de lignite et de goudron de tòurbe 
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329. SONSTIGE KOHLENWERTSTOFF­UND MINERALOLDERIVATEINDUSTRIE 

















































Industrie et artisanat 

























































In Klasse 31 einbegriffen 
Compris dans classe 31 
— ­ — 
— 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Ohne die unabhängigen Kokereien und die Brikettfabriken (in Klasse 11 ein­
begriffen) 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
s) Sans les cokeries indépendantes et l'agglomération de combustibles solides 
(comprises dans la classe 11) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · 
1 
F ■ B 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F ■ B · L 
1—4 
D · F ­ B ■ 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 11 ­20 N · F 
F: 10—20 21—50 
D · B D ■ B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
l · F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 









































































































') Ohne die unabhängigen Kokereien und die Brikettfabriken (in Klasse 11 ein­
begriffen) 
1) Sans les cokeries indépendantes et l'agglomération de combustibles solides 
(comprises dans la classe 11) 
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32?. FABRICATION DES DERIVES DU PETROLE ET DU CHARBON, N. C. A. 















































der d e s 
P r , o d u k - Absatzes tion 




































absolut in % 
Achats 

















absolut in % 
Salaires 


















































') In Gruppe 321 einbegriffen 
·*) Ausschl. Braunkohlen- und Torfteerdestillation 
') Compris dans groupe 321 
' ) Non compris la distillation de lignite et de goudron de tourbe 





























1000 t I 







rg i everbra 
Gas 
Consommation 
Charbon Coke Gaz 










Fuel I E le.c* r i-cité 





















M. elee- I Force 
triques utile 






33. HERSTELLUNG NICHTMETALLISCHER MINERALERZEUGNISSE 
INDUSTRIE DES PRODUITS MINERAUX NON METALLIQUES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in c/oo) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 


























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2, Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 































































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE 
BELGIQUE . . . . 
e 

































33. HERSTELLUNG NICHTMETALLISCHER MINERALERZEUGNISSE, AUSSER 
MINERALÖL­ UND KOHLENVERARBEITUNG 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes ­ , . . 



















































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Ohne verschiedene Industrien mit zusammen 7.535 Beschäftigten (1950) 
) Für einen Teil der Gruppe 339 sind die Arbeitsstätten mit 0—9 Arbeitern nicht 
erfaßt 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
*) Non compris différentes industries occupant 7.535 personnes (en 1950) 
') Pour une partie du groupe 339 les établissements occupant 0—9 ouvriers n'ont 
pas été recensés 
Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 , 20—49 
I: 11—50 
N: 11—20 N · F 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 1 · F 
51—100 101—1000 
L: 20—99 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























1.661 I 1.967 
2.597 | 61.370 
2.330 
53.627 























































































33. INDUSTRIE DES PRODUITS MINERAUX NON METALLIQUES A L'EXCLUSION 






















































P r , ° d u k - Absatzes tion 







































absolut ¡n % 
Achats 

























C. Valeurs relatives à la production 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 






























































') Einschl. Klasse 14 
*) Ohne 332 und 333 und ohne Zementherstellung 
') Y compris classe 14 
2) Sans 332 et 333 et sans fabrication de ciment 






















































































·) Einschl. Klasse 14 
^"Gfo"p~pën*332~ù~rïcr333 nicht einbegriffen 
') Y compris classe 14 
3) Non compris groupes 332 et 333 
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331. HERSTELLUNG VON ZIEGELEIERZEUGNISSEN 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes e.„i_,«. 


























































Personnes c , · , 















Compris dans classe 33 
') Handwerk und Arbeitsstätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
") Ohne feuerfestes Material (in 333) 
') Artisans et établissements de 9 personnes et moins exclus 
2) Non compris les matériaux réfractaires (à 333) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
■ F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 101—1000 
D · B · L 
> 999 








































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 127 I 98 I 45 I 59 I 66 I 29 I 33 I — I 
!| — ; 216 I 308 I 807 | 2.068 | 2.026 | 6.591 | — 
1959 1 ......... 
















331. FABRICATION DE MATERIAUX DE CONSTRUCTION EN TERRE CUITE 


























































































absolut in % 
Achats 






















absolut in % 
Salaires 



































In Klasse 33 einbegriffen 























































Mal erialverbrc uch 
Matières consommées 
Argile 









Charbon Coke I Gaz Fuel I E l e?. r i" 
cite 









M. pri­ j M. élec­ Ι Force 
maires j triques utile 
1000 CV | 1000 CV | 1000 CV 

































332. HERSTELLUNG VON GLAS UND GLASWAREN 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 




































— ., . . . I Nombre D Catégories J»JU­.I.II. Personnes 









































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Befriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 















I ■ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B ■ L 
5—9 
I · N 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D ■ B · L 
10O—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 















































































































332. INDUSTRIE DU VERRE 















































P r , ° d u k ­ Absatzes tion 
































absolut in % 
Achats 















absolut in % 
Salaires 













































') Ohne handgeblasenes Glas ') Non compris verre à la main 



































































































') Für 1952 und 1956 in Gruppe 333 einbegriffen 1) Compris dans groupe 333 pour les années 1952 et 1956 
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333. HERSTELLUNG FEINKERAMISCHER ERZEUGNISSE 










































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c, i„,:¿. 












































































Compris dans classe 33 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
a) Einschl. Schleifmittelindustrie mit (1958) 9.266 Beschäftigten 
3) Einschl. Herstellung feuerfesten Materials 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
3) Y compris l'industrie des abrasifs avec un personnel occupé de 9.266 (en 1958) 
3) Y compris la fabrication de matériaux réfractaires 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 












nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I ■ Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R.) 
ITALIA 










































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 48 I 52 I 29 I 27 I 41 I 17 I 20 I — I 


















C. Wertangaben zur Produktion 
333. FABRICATION DES GRES, PORCELAINES ET FAIENCES 



















































































































































































') Einschl. Schle.fmittelindustrie ') Y compris l'industrie des abrasifs 













































































































') Einschl. Gruppe 332 
3) Nicht einbegriffen sind die zur Erzeugung von Strom dienenden Primärmotoren 
und die mit diesem Strom getriebenen Elektromotoren 
') Y compris groupe 332 
3) Non compris les moteurs primaires servant à la production d'électricité et les 
moteurs électriques actionnés par cette électricité 
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334. ZEMENTERZEUGUNG (WASSERBINDEMITTEL) 
339. HERSTELLUNG SONSTIGER NICHTMETALLISCHER MINERALERZEUGNISSE 

















































Industrie et artisanat 














































■?í .mu­e I Personnes d établis­

























In Klasse 33 einbeg riffen Con pris dans classe 33 
1) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
a) Nur Zementfabriken 
■) 0—9 Arbeiter, außer für Zement, Quarz, Silex, Ton und Schleifmittel; dort sind 
alle Arbeitsstätten erfaßt 
*) Ohne verschiedene Industrien mit zusammen 7535 Beschäftigten (1950) 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 3) Fabrication de ciment seulement 3) 0—9 ouvriers, sauf pour ciment, quartz, silex, argile et abrasifs pour lesquels 
la totalité des établissements est recensée 
*) Non compris diverses industries occupant 7535 personnes (en 1950) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 













nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I ■ Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β ■ L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























1.071 I 666 
14.313 | 20.548 
1.064 
21.599 



















































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 1.109 I 1.068 I 285 I 144 I 114 I 52 I 38 I — I 









334. FABRICATION DES CIMENTS (LIANTS HYDRAULIQUES) 
339. FABRICATION DES PRODUITS MINERAUX NON METALLIQUES N. C. A. 
















































der d e J 
P r ° d u k ­ Absatzes tion 
















absolut ín % 
Exportation 
I 













absolut in % 
Achais 


















absolut in % 
Salaires 
valeur en % 
Investitionen 
Grund­ M 
stücke und 7! a ' 












Compris dans classe 33 
In Klasse 33 einbegriffen 



































') Ausschl. Schleifmittelindustrie 
') Nur Zement und Kalk 
') Nur Betonerzeugnisse und Asbest­Zement­Erzeugnisse 
') Non compris l'industrie des abrasifs 
3) Uniquement ciment et chaux 
J) Agglomérés de ciment et produits en asbeste­ciment 





































Ciment Sable Porphyre Cendres 









Charbon I Coke I G a i Fuel [ Ε'β.'!.Γ'" 
cité 









M. pr¡­ I M. élec­ j Force 
maires triques utile 
1000 CV | 1000 CV | 1000 CV 








































') Nur Betonerzeugnisse und Asbest­Zemént­Erzeugnisse ') Uniquement agglomérés de ciment et produits en asbeste­ciment 
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34. EISEN­UND METALLERZEUGUNG 
INDUSTRIE METALLURGIQUE DE BASE 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(In °/oo) 












E.W.G. S Länder — 5 pays 


























































































Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 




















































































34. EISEN­UND METALLERZEUGUNG 

















































Industrie et artisanat 
Personnes e . . , 



















































































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen ; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
3) 0—4 Arbeiter, außer für die NE­Melallindustrie sowie die Hochöfen und Stahl­
werke; dort werden alle Arbeitsstätten erfaßt 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
') 0—4 ouvriers, sauf pour l'industrie des métaux non ferreux, tes hauts­fourneaux 
et aciéries, dont la totalité des établissements est recensée 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 













nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D B L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























423 I 475 
5.863 ! 14.997 
239 
5.968 























































































C. Wertangaben zur Produktion 
34. INDUSTRIE METALLURGIQUE DE BASE 
























































P " d u k ­ Absatzes tion 
























absolut ι ¡n % 
Exportation 


















































absolut in % 
Salaires 



































































































































































































































') Nur Verbrauch in der Eisen­ und Stahlindustrie 
*) 1956 
') Uniquement consommation de l'industrie sidérurgique 
') 1956 
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341. EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c , . , 














































































Compris dans classe 34 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
a) 0—4 Arbeiter, außer für Hochöfen und Stahlwerke; dort werden alle Arbeits­
stätten erfaßt 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) 0—4 ouvriers, sauf pour hauts­fourneaux et aciéries, dont la totalité des établisse­
ments est recensée 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D B L 
10—19 
1: 11 
N : 11—20 
F: 10—20 
D ■ B 
20—49 
—50 
N ■ F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
L_99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 ■ F 
101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 


























203 I 318 
2.927 I 10.090 
162 
4.185 























































































341 SIDERURGIE ET PREMIERE TRANSFORMATION DE LA FONTE, DU FER ET DE L'ACIER 













































der ¿ κ 
P r ° d u k ­ Absatzes tion 













absolut in % 
Exportat ion 









absolut in % 
Achats 













absolut in % 
Salaires 














Min FI ] 
M i n FI > ' n Klasse 34 einbegriffen Compr is dans classe 34 




































G r u n d ­
stücke und 







Ter ra ins 




























A m o r ­
tisse­
ments 











') In diesem T o t a l sind, w ie bei den a n d e r n L ä n d e r n , d ie Gießereien e inbegr i f fen. 
') Einschl. Thomasmehl 
' ) Ce total comprend les fonderies, comme dans les autres pays 
2) Y compris les scories Thomas 
D. Verbrauch an Material und Energie, technische Ausrüstung D. Consommation, équipement 
Land 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
FRANCE 
ITALIA 




B E L G I Q U E 




















Minerai I Min. de 
de fer mangan. 
1000 t I 1000 t 
19.641 I 188 
27.364 323 






















Ferrai l les 

















C h a r b o n C o k e 












































Techn. Ausrüstung ι 
u . T h o m a s ­
H ) . ° c h ­ kon­




















ment (en activité) 
Convert . I Fours 
Thomas M a r t i n 











































































Industrie et artisanat 












































































Compris dans classe 34 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
^Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
• N D: 2—4 I · N 
2—S 
F · B · L 
1—4 
• F · B · 
5 ­ 9 
I · N 
6—10 
D ■ B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 | 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R) 
TALIA 










































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 






























































342. PRODUCTION ET PREMIERE TRANSFORMATION DES METAUX NON FERREUX 






































































absolut in % 
Exportation 









absolut I in % 
Achats 













absolut in % 
Salaires 


















































schinen ¡ gesamt 
Investissements 
Terrains 



























































_ I Metall u. 















































































') Nur Produktion von NE-Metallen 
J) Einschl. Steinkohlebriketts 
') Uniquement production des métaux non ferreux 
a) Y compris agglomérés de houille 
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35. HERSTELLUNG VON METALLWAREN 
FABRICATION DES OUVRAGES EN METAUX 
K 1. Stellung Innerhalb der gesamten Industrie 
(In °/oo) 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 


























































































') Einschl. Klassen 36, 37, 38 ') Y compris classes 36, 37, 38 
K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 





























































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
FRANCE») 
BELGIQUE . . . . 
e 
































') Einschl. Reparaturwerkstätten der Klassen 36, 37, 38 
») Einschl. Klasse 36 und Gruppe 382 
') Y compris ateliers de réparations des classes 36, 37, 38 
») Y compris classe 36 et groupe 382 
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35. HERSTELLUNG VON METALLWAREN (AUSSER MASCHINEN UND FAHRZEUGEN) 








































































































































') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbe 
Stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Einschl. Klasse 36 
') Einschl. Stahlmöbelherstellung 
*) Einschl. Klassen 36 bis 39 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 3) Y compris classe 36 
3) Y compris la fabrication de meubles métalliques 
*) Y compris classes 36 à 39 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 













Betriebsgrößen k lassen 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 





D · B · L 
> 999 




DEUTSCHLAND (B.R.) . 
ITALIA 
NEDERLAND 
(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
29.375 6.945 2.847 I 1.863 771 747 
76.557 44.042 38.022 | 56.579 53.968 170.079 
26.013 2.877 2.471 348 278 
66.963 21.259 52.965 24.497 67.363 
5.120 
15.013 












470 I 349 
















































Einschl. Klassen 36 und 37 e 






























35. FABRICATION DES OUVRAGES EN METAUX, A L'EXCLUSION DES MACHINES 
ET DU MATERIEL DE TRANSPORT 






















































P£Uk- « A -





















absolut ¡n % 
Exportation 













absolut in % 
Achats 























absolut in % 
Salaires 


































































































































































Moteurs f Moteurs 
primaires jélectriques 























CONSTRUCTIONS DE MACHINES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 
























































































') In Klasse 35 einbegriffen ') Compris dans classe 35 
K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 























































(c) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) Arbeitnehmer (c) Etablissements, (d) divisions et (e) salariés 
1954 Ί 
> In Klasse 35 einbegriffen Compris dans classe 35 
1947 1 





') Ohne Büromaschinen und Reparaturwerkstätten ') Non compris machines de bureau et ateliers de réparation 
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36. MASCHINENBAU, AUSSERHERSTELLUNG ELEKTRISCHER MASCHINEN 



















































































































In Klasse 35 einbegriffen 














Compris dans classe 35 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
z) Ohne Dampfkesselbau 
3) Einschl. eines Teiles von Klasse 35 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
s) Non compris la chaudronnerie 
3) Y compris partie de la classe 35 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
l · N 
1 
B ■ L 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 L: 20—99 
D · B D · B · L 
50—99 [ 100—999 
N: 51—1000 
101—1000 51—100 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R) 
ITALIA 






















1.996 I 1.712 
27.394 I 53.132 
1.444 
32.613 












(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 































































36. CONSTRUCTION DE MACHINES, A L'EXCLUSION DES MACHINES ELECTRIQUES 
C. Wertangaben zur Produktion C. Valeurs relatives à la production 
Land 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
F R A N C E 
I T A L I A 





B E L G I Q U E 

































der d e s 
P r o d u k - Absatzes tion 


























absolut in % 
Exportat ion 









absolut in % 
Achats 



















absolut in % 
Salaires 



















G r u n d -
stücke und 
G e b ä u d e 
Investitionen 
M a - Ins-
schinen gesamt 
Investissements 
Ter ra ins 



















A m o r -
tisse-
ments 






f In Klasse 35 einbegriffen Compris dans classe 35 
') M e t a l l - und Holzbearbe i tungsmaschinen, landwirtschaft l iche Maschinen, Stahl-
bau und Stahlverformung 
') Machines-outils et machines agr icoles, grosse et moyenne mécanique 
D. Verbrauch an Material und Energie, technische Ausrüstung D. Consommation, équipement 
Land 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
FRANCE 
ITAL IA 




B E L G I Q U E 






























































C h a r b o n C o k e 































































' ) Einschl. Herstel lung von Eisenbahnmater ia l 
' ) Einschl. Klassen 37 und 38 
*) Y compris construction de matér ie l f e r rov ia i re 




CONSTRUCTION DE MACHINES, APPAREILS ET 
FOURNITURES ELECTRIQUES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 
Κ 1. Place occupée dans Γ 
(en ·/. 












E.W.G. 5 Länder — 5 pays 


























































































') In Klasse 35 einbegriffen ') Compris dans classe 35 
Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 





































































In Klasse 36 einbegriffen 
14 I 7 
1.431 253 





') Ohne Reparaturwerkstätten ') Non compris ateliers de réparation 
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37. ELEKTROTECHNIK 


































































































































Compris dans classe 35 
l) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 












nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · Β ■ L 
1—4 
D · F ­ Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 ■ F 
101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 















































































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
1947 I 1.571 I 335 I 118 I 89 I 68 I 22 I 43 I 6 I 
















In Klasse 35 einbegriffen Compris dans classe 35 
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37. CONSTRUCTION DE MACHINES, APPAREILS ET FOURNITURES ELECTRIQUES 



















































d C r rl„. 







































absolut in % 
Achats 



















absolut in % 
Salaires 






















































































aus Stahl | roh 
Malie 
































































































In Klasse 36 einbegriffen 




CONSTRUCTION DE MATERIEL DE TRANSPORT 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 













E.W.G. 5 Länder — 5 pays 
























































































') In Klasse 35 einbegriffen ') Compris dans classe 35 
Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 

































































































') Ohne den Werkstättendienst der Deutschen Bundesbahn 
s) Ohne Reparaturwerkstätten 
3) Ohne Gruppe 382 
*} Einschl. Klassen 36 und 37 
') Non compris le service «Réparations» des Chemins de fer fédéraux allemands 
2) Non compris les ateliers de réparation 
3) Non compris groupe 382 
*) Y compris classes 36 et 37 
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38. FAHRZEUGBAU 
















































Industrie et artisanat 










































































Compris dans classe 35 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahf: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Ohne Gruppe 382 
') 0—9 Arbeiter, außer für den Kraftwagen­, Kraftrad­ und Luftfahrzeugbau — 
Ohne Gruppe 389 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
») Non compris groupe 382 
») 0—9 ouvriers, sauf pour la construction de véhicules automobiles et de moto­
cycles et la construction aéronautique — Non compris groupe 389 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 













nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I ■ Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ­ B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 
































1.941 I 881 
25.581 I 26.358 
1.005 
21.229 













































(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 






































' ) Ohne Werkstättendienst der Deutschen Bundesbahn (1950 :71 868 Beschäftigte) ') Sans le service «Réparations» des Chemins de fer fédéraux allemands (71 868 
personnes occupées en 1950) 
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C. Wertangaben zur Produktion 
38. CONSTRUCTION DE MATERIEL DE TRANSPORT 




















































der d e s 








































absolut in % 
Achats 



















absolut in % 
Salaires 




















































') Ohne Eisenbahnmaterial ') Non compris le matériel ferroviaire 










































































































In Klasse 36 einbegriffen 
Compris dans classe 36 
') Nur Gruppen 381, 383 und 385 ') Uniquement groupes 381, 383 et 385 
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381. SCHIFFSBAU 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes C „ I „ , Ü « 



























































Personnes ο , ι „_« . 

























^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
I Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I ■ N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F ■ B · L 
1—4 
• F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D ■ B ■ L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 
F: 10—20 21—50 
D ■ B D ■ B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D · B · L 
> 999 

















































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 




























































C. Wertangaben zur Produktion 
381. CONSTRUCTION NAVALE ET REPARATION DES NAVIRES 


















































d e r Α.. P 7 d u k ­ Absatzes tion 























absolut 1 in % 
Exportation 















absolut in % 
Achats 
































































































































































































































' ) Trockendocke: 83; Krane: 122 ') Cales: 83; grues: 122 
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382. HERSTELLUNG VON EISENBAHNMATERIAL 






































































































Personnes I e , ., 










In Klasse 38 einbegriffen 
Compris dans classe 38 
— ­ — 
— 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
' ) Ohne Werkstättendienst der Deutschen Bundesbahn (1950; 71.868 Beschäftigte) 
3) Einschl. Gruppe 383 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Non compris le service«Réparations» des Chemins de fer fédéraux allemands 
(personnel occupé en 1950: 71.868) 
■) Y compris groupe 383 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 









I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 L: 20—99 
D · B D · B · L 
50—99 j 100—999 
N: 51—1000 
' • F l ­ F 
101—1000 51—100 
D · 
> I ■ 
> 
B ■ L 
999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND (B.R.)') . 
ITALIA 
NEDERLAND . . . . 
Einschl. Gruppe 383 







































































































') Ohne Werkstättendienst der Deutschen Bundesbahn (1950: 71 868 Beschäftigte) ') Non compris le service «Réparations» des Chemins de fer fédéraux allemands 
(personnel occupé en 1950: 71.868) 
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C. Wertangaben zur Produktion 
382. CONSTRUCTION DE MATERIEL FERROVIAIRE 











































P 7 d u k ­ Absatzes tion 
















absolut in % 
Exportation 











absolut in % 
Achats 









absolut in % 
Salaires 











































































In Klasse 36 einbegriffen 






















383. HERSTELLUNG VON KRAFTWAGEN 

































































In Gruppe 382 einbegriffen 















































In Klasse 38 einbegriffen 
Compris dans classe 38 
I _ 
— — — 
— 
— 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Einschl. Gruppen 384, 385, 389 
») Einschl. Gruppen 384, 385 
*) Einschl. Gruppen 385, 386 — Für die Fahrradherstellung werden die Arbeits­
stätten mit 0—9 Arbeitern nicht erfaßt 
s) Einschl. Kraftradindustrie 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
' ) Y compris groupes 384, 385, 389 
*) Y compris groupes 38A, 385 
*) Y compris groupes 385, 386 — Pour la fabrication des bicyclettes les établisse­
ments de 0—9 ouvriers ne sont pas recensés 
s) Y compris l'industrie du motocycle 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
■ F­ B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N: 11—20 F: 10—20 21—50 
D · B D ■ B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I ■ F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D · B ■ L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 










































In Gruppe 382 einbegriffen Compris dans groupe 382 














































a) Etablissements, (d) divisions et (e) ouvriers 
52 I 10 














383. CONSTRUCTION DE VEHICULES AUTOMOBILES 



















































der d e s 
P ™ d u k - Absatzes tion 




















absolut in % 
Exportation 
















absolut in % 
Achats 






















absolut in % 
Salaires 















































') Einschl. Kraftradindustrie 
3) Einschl. Gruppe 385 
') Y compris l'industrie du motocycle 
2) Y compris groupe 385 




Y compris 384/385/389 
FRANCE 
Einschl. 385 


































F a r b . e n | Tex-und .... 
Lacke ! " I , e n 
Matières consommées 
Autres I Métaux I Pein-
prod. sid. n.-ferreux tures 








































































M. élec- I Force 

























































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 

















































In Klasse 35 einbegriffen 
Compris dans classe 35 
Compris dans classe 35 
*) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­ ') 
Stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
■) Einschl. Fahrradreparatur 2) 
Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
Y compris la réparation de bicyclettes 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B ■ L D B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N : 1 1 ­ 2 0 N ' F 
F: 10—20 21—50 
D · B D ■ B ■ L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I ■ F 
L: 20—99 
51—100 I · F 101—1000 
D ■ B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 






































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 




































































384. REPARATION DES VEHICULES AUTOMOBILES 












































P 7 d " k ­ Absatzes tion 




. | 1 ) 112,7 








absolut in % 
Exportation 









absolut in % 
Achats 
valeur en % 









absolut in % 
Salaires 











et bâti­ Matériel Total 
ments 















') Einschl. Fahrradreparatur ') Y compris la réparation de bicyclettes 




















Mat erialverbrc ■uch 
Matières consommées 







Heizöl ¡ Strom 
ι 
Consommation d'énergie 
Charbon I Coke I Gaz Fuel I Ele.c*n" 
cité 
















In Gruppe 383 einbegriffen Compris dans groupe 383 
In Gruppe 383 einbegriffen 
Compris dans groupe 383 
2,9 42,2 43,6 
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385. HERSTELLUNG VON KRAFT- UND FAHRRADERN 






































Nombre ί n d'établis­ Paonnes 












































































Compris dans classe 35 
' ) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Ohne Fahrzeugreparatur, einschl. Kinderwagenbau 3) In Gruppe 383 einbegriffen 
*) Nur Fahrradindustrie 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 3) Sans réparat ion; y compris la fabrication de voitures d'enfant 
3) Compris dans groupe 383 
4) Industrie des bicyclettes seulement 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 





Betriebsgrößenklassen Classes d'effectifs 
nach Ländern (Anfangsbuchstaben) selon le pays (initiales) 
D 
F 







I ­ N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I ■ N 
6—10 
D · B · L 
10—19 
1: 11 
N : 11—20 
F: 10—20 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N : 51­
1 ■ F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 












































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salaries 


























































385. CONSTRUCTION DE MOTOCYCLES ET DE CYCLES 














































d e r A*. 
P ™ d u k - Absat.es tion 

























¡ n % 
ion 
e n % 
Material-
verbrauch 
absolut ' in % 
Achats 
valeur ! en % 
















Gruppe 383 einbegriffen 
— — — 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 



























et bâti- Matériel Total 
ments [ 
ans classe 38 
In Gruppe 383 eink 























') In Gruppe 383 einbegriffen ') Compris dans groupe 383 


































Prod. sid.I Tubes Chambres Enve- I 
laminés d'acier à air loppes 









Charbon I Coke I Gaz Fuel I Ele.c,',ri" 
cite 









M. pri- I M. élec- I Force 
maires triques utile 
1000 CV | 1000 CV | 1000 CV 
In Gruppe 383 einbegriffen Compris dans groupe 383 
















































































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer Arbeiter 
Industrie et artisanat 











































Personnes c , 











In Klasse 38 einbegriffen 
Compris dans classe 38 
­ ­ — 
— 
— 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
a) Einschl. elektrischem Material für Flugzeugbau 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
3) Y compris matériel électrique pour l'aéronautique 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 













nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
^­99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




DEUTSCHLAND (B.R) . 












































































') Einschl. elektrischem Material für Flugzeugbau ') Y compris matériel électrique pour l'aéronautique 
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C. Wertangaben zur Produktion 
386. CONSTRUCTION D'AVIONS 














































P r , ° d u k ­ Absatzes tion 















absolut in % 
Exportation 











absolut in % 
Achats 












absolut in % 
Salaires 






















































































































') Anzahl der Werkzeugmaschinen *) Nombre de machines­outils 
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389. SONSTIGER FAHRZEUGBAU 
















































Industrie et artisanat 













































In Klasse 38 einbegriffen 
Compris dans classe 38 
Compris dans classe 35 
^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F ■ B · L 
1—4 
D · F­ B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N · F N : 11—20 F: 10—20 21—50 
D B D B L 
50—99 I 100—999 
N : 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 I 
I ■ F 
101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 
DEUTSCHLAND.(B.R) 
ITALIA 






































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 










































389. CONSTRUCTION DE MATERIEL DE TRANSPORT N. C. A. 











































P r Í5k- Ab^es 














absolut in % 
Exportation 
valeur en % 








absolut in % 
Achats 










absolut in % 
Salaires 


















et bâti- Matériel Total 
mente 






































Charbon I Coke I Gaz Fuel Electri-
cité 









M. pri- I M. élec- j Force 
maires triques | utile 
1000 CV | 1000 CV | 1000 CV 
In Gruppe 383 einbegriffen Compris dans groupe 383 
• · 
1.1 14,2 15,2 
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39. SONSTIGE BE­ UND VERARBEITENDE GEWERBE 
INDUSTRIES MANUFACTURIERES DIVERSES 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in Vee) 











E.W.G. 5 Länder — 5 pays 
























































































Κ 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
Κ 2. Répartition des exploitations industrielles et des 
















































































































































') Ohne Pinsel­, Besen­ und Bürstenindustrie mit 3.455 Arbeitsstätten 
*) Einschl. mehrerer Industrien mit 13.000 Beschäftigten 
3) Ohne mehrere kleinere Industrien mit zusammen 10.276 Arbeitern 
') Non compris la fabrication des brosses, pinceaux, e tc . . . . (soit 3.455 établisse­
ments) 
2) Y compris plusieurs industries occupant environ 13.000 personnes 
3) Non compris plusieurs industries occupant 10.276 ouvriers 
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39. SONSTIGE BE­ UND VERARBEITENDE GEWERBE 
































Industrie und Hnndwerk 
Arbeits­ Be­ Arbeit­










Industrie et artisanat 































































Compris dans classe 35 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
2) Ohne Pinsel­, Besen­ und Bürstenindustrie (in 26 einbegriffen) 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
3) Sans l'industrie des pinceaux, balais et brosses (comprise dans 26) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 
















I · N 
2—5 
F B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I ■ Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
i_99 
D ■ B · L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 





























1.534 I 944 
20.659 I 28.351 
995 
21.688 
226 I 124 











(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 




































































39. INDUSTRIES MANUFACTURIERES DIVERSES 

































































































































































') Nur Feinmechanik, Büromaschinen ') Uniquement mécanique de précision, machines de bureau 





















Matiè res conson 





















































391. HERSTELLUNG VON MEDIZINISCHEN UND FEINMECHANISCHEN GERATEN 












































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 
Personnes c„i„,;¿„ 







































d'établis­ P e " 0 " P « 
















*) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
x) Einschl. Gruppe 392 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
2) Y compris le groupe 392 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 















I · N 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
1 · Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




































507 I 220 
6.812 I 6.353 
145 
3.323 








(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
























































') Einschl. Gruppe 392 ') Y compris le groupe 392 
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C. Wertangaben zur Produktion 
391. FABRICATION DU MATERIEL MEDICO-CHIRURGICAL, DES INSTRUMENTS 
DE PRECISION ET DES APPAREILS DE MESURE ET DE CONTROLE 















































P ™ d u k - Absatzes tion 














absolut in % 
Exportation 









absolut In % 
Achats 













absolut in % 
Salaires 


































> In Klasse 39 einbegriffen Compris dans classe 39 
! 
} - — — — — — — — — — — — 
') Feinmechanische, optische und Uhrenindustrie 
') Feinmechanische und optische Industrie 
') Mécanique de précision, optique et horlogerie 
a) Mécanique de précision et optique 

















































Fuel I E l e c V' -
cité 































') Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
") Einschl. Gruppe 392 
') Mécanique de précision, horlogerie, optique 
a) Y compris le groupe 392 
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392. HERSTELLUNG OPTISCHER UND PHOTOGRAPHISCHER GERÄTE UND MATERIALIEN 















































Industrie et artisanat 













































Compris dans groupe 391 
Handwerk 
Artisanat — — — 
— 
' ) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répart i t ion, par classe d'effectifs, des 













nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I ■ N 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I ■ Ν 
6—10 






selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N ■ F 
21—50 
L: 20 
D · B 
50—99 
N : 51­
I · F 
51—100 
—99 
D B L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 






































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
1954 
1958 














































Í92. FABRICATION DU MATERIEL PHOTOGRAPHIQUE ET DES INSTRUMENTS D'OPTIQUE 



















absolut in % 
Exportation 
valeur en % 
Material­
verbrauch 
absolut in % 
Achats 
valeur en % 
Löhne und 
Gehälter 
absolut in % 
Salaires 
























Min DM 0 584,1 851,6 





In G r u p p e 391 einbegrif fen 

























I T A L I A 1950 
1956 
Min Lire In G r u p p e 391 einbegri f fen Compr is dans g r o u p e 391 
N E D E R L A N D 1950 
1954 
1957 
B E L G I Q U E 1947 
1954 
1957 
In Klasse 39 einbegr i f fen Compr is dans elasse 39 
L U X E M B O U R G 1 9 5 4 
1956 
1957 J " 
') In G r u p p e 391 einbegrif fen ' ) Compr is dans g r o u p e 391 
D. Verbrauch an Material und Energie, technische Ausrüstung D. Consommation, équipement 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
F R A N C E 
I T A L I A 




B E L G I Q U E 







Mal e r i a lve rb r JUCh 
Mat ières consommées 








Consommat ion d 'énerg ie 
C h a r b o n I C o k e I G a z Fuel | E l e £ ¡ , r i " 
cité 
1000 t | 1000 t | M in m' | 1000 t | M in k W h 








M . p r i ­ I M . élec­ I Force 
maires triques utile 
1000 C V | 1000 C V | 1000 C V 
In G r u p p e 391 einbegrif fen Compr is dans g r o u p e 391 
— — — — — — — — — — 
Í1). 
— 




1) In G r u p p e 391 einbegrif fen ' ) Compr is dans g r o u p e 391 
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393. HERSTELLUNG VON UHREN 












































































































*) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits-
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
*) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeltsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · N 
1 
F · B · L 
0 
D: 2—4 
I - N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L D · B 
10—19 20—49 
I: 11—50 










D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 





































































































393. FABRICATION DES MONTRES ET HORLOGES 











































d e r A.. Produk­ . . . lion Absatzes 























absolut in % 
Achats 











absolut ¡η % 
Salaires 










Grund­ 1 u , 
stücke und M .a" , n $­ , 
Gebäude j s c h m e n flesamt 
Investissements 
Terrains 










l In Klasse 39 einbegriffen Compris dans classe 39 
} · 
I — — — — — — ­ — — — — 
') In Gruppe 391 einbegriffen 1) Compris dans groupe 391 
































Coke I Gaz Fuel I E , e . f r · · 
I ! eue 









M, pri­ I M. élec­ I Force 
maires triques utile 
1000 CV | 1000 CV | 1000 CV 
In Gruppe 391 einbegriffen Compris dans groupe 391 









') In Gruppe 391 einbegriffen *) Compris dans groupe 391 
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394. HERSTELLUNG VON SCHMUCK­ UND GOLDSCHMIEDEWAREN, 
BEARBEITUNG VON EDELSTEINEN 












Einschl. Gruppe 393 
































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 




























































^Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artbans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I 
1 
F · B 
0 
D: 2—4 
1 · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · B · 
5—9 
I · N 
6—10 
D ■ B · L D ■ B 
10—19 20—49 
I: 11—50 
N: 1 1 ­ 2 0 N · F 
F: 10—20 21—50 
D · B D · B · L 
50—99 100—999 
N: 51—1000 
I · F 
51—100 
L: 20—99 101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




































































































394. BIJOUTERIE ET ORFEVRERIE EN METAUX PRECIEUX, JOAILLERIE FINE 
































































absolut ín % 
Exportat ion 







M a t e r i a l ­
ve rbrauch 

















absolut in % 
Salaires 














G r u n d ­
stücke und 







Ter ra ins 














me π is 
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288 
' ) In G r u p p e 399 einbegri f fen *) Compr is dans g r o u p e 399 
D. Verbrauch an Material und Energie, technische Ausrüstung D. Consommation, équipement 
Land 
Pays 
D E U T S C H L A N D (B.R.) 
F R A N C E 
I T A L I A 





B E L G I Q U E 









Mat er ia lverbrauch 







C h a r b o n C o k e 
1000 t | 1000 t 
7,8 
5,0 




imat ion d 'énergie 
G a i Fuel 1 E l e . c ' r i ­cité 




















M. élec­ I Force 
triques | utile 
1000 CV | 1000 CV 
9,7 9,9 
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395. HERSTELLUNG VON MUSIKINSTRUMENTEN 











































Industrie und Handwerk 
Be­ Arbeit­
schäftigte nehmer 
Industrie et artisanat 















































Personnes c , 













%) Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
tätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
) Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 














nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · Ν 
2—5 
F · Β · L 
1—4 
D­ F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D ■ Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
I · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
I ■ F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 





































































(a) Arbeitsstätten und (c) deren Arbeitnehmer; (a) Etablissements et (c) salariés 
1954 
1958 
(a) Arbeitsstätten, (d) technische Betriebseinheiten und (e) deren Arbeiter; (a) Etablissements, (d) divisions ei (e) ouvriers 
1947 200 I 36 I 21 I 5 I 6 I 1 I ­ I ­ I 
­ 67 | 136 | 75 | 194 | 53 | ­ ; — ' 
1959 Ί 

















395. FABRICATION DES INSTRUMENTS DE MUSIQUE 





































































































































') In Gruppe 399 einbegriffen ') Compris dans groupe 399 











































































399. SONSTIGE BE­ UND VERARBEITENDE GEWERBE 


















































Industrie et artisanat 




















































Compris dans classe 35 
') Arbeitsstätten: Handwerk ausgeschlossen; Personenzahl: Handwerk und Arbeits­
stätten mit weniger als 10 Personen ausgeschlossen 
' ) Ohne Pinsel­, Besen­ und BOrstenindustrie (in 26 einbegriffen) 
') Nombre d'établissements: artisanat exclu; Effectifs: artisans et établissements de 
9 personnes et moins exclus 
a) Sans l'Industrie des pinceaux, balais et brosses (comprise dans 26) 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 






nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D · I · 
1 
F · B 
0 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
F · B · L 
5—9 
I · N 
6—10 
D · B · L 
10—19 
I: 11 
N : 11—20 
F: 10—20 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
D · B 
50—99 
N : 51­
I ■ F 
51—100 
L: 20—99 
D · B ■ L 
100—999 
­1000 
I · F 
101—1000 
D B L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 




























423 I 371 
5.702 I 11.504 
544 
12.080 









































































' ) Einschl. Gruppe 395 ' ) Y compris groupe 395 
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399. INDUSTRIES MANUFACTURIERES N. C. Α. 













































































absolut in % 
Achats 













absolut in % 
Salaires 

























et bâti­ Matériel Total 
ments 









') Kunststoffe, Spiel­ und Schmuckwaren 
') Kunststoffe, Musikinstrumente und Spielwaren 
*) Manières plastiques, jouets et bijouterie 
2) Matières plastiques, instruments de musique et jouets 






























1000 I I 1000 t 
71 
83 











,. , Ι Electri­
c e 1 cité 





























BATIMENT ET TRAVAUX PUBLICS 
K 1. Stellung innerhalb der gesamten Industrie 
(in °/oo) 











E.W.G. 5 Länder — 5 pays 



























































































K 2. Aufteilung der gewerblichen Fertigungseinheiten und 
deren Personen nach der Rechtsform der Unternehmung 
K 2. Répartition des exploitations Industrielles et des 















































(a) Unternehmen und (b) beschäftigte Personen (a) Entreprises et (b) personnes occupées 

































































































') Ungefähr 80 000 Beschäftigte, die in Bauschreinereien arbeiten, gehörten hier 
eingeschlossen 
') Environ 80.000 personnes occupées dans la menuiserie du bâtiment devraient 
être comptées ici 
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40. BAUGEWERBE 






















































































































') Nur Bauhauptgewerbe mit (1950) 912 79B Beschäftigten ') Uniquement industrie du bâtiment proprement dite avec 912 798 personnes 
occupées en 1950 
B. Gliederung der Arbeitsstätten und 
deren Personen nach Betriebsgrößenklassen 
B. Répartition, par classe d'effectifs, des 













nach Ländern (Anfangsbuchstaben) 
D: 2—4 
I · N 
2—5 
F · B · L 
1—4 
D · F · Β · L 
5—9 
I · Ν 
6—10 
D · Β · L 
10—19 
I: 11 
Ν : 11—20 
F: 10—20 
Classes d'effectifs 
selon le pays (initiales) 
D ■ B 
20—49 
—50 
N · F 
21—50 
L: 20 
D ■ B 
50—99 
N: 51­
1 · F 
51—100 
—99 
D · B · L 
100—999 
­1000 
1 · F 
101—1000 
D · B · L 
> 999 




(a) Arbeitsstätten und (b) deren Beschäftigte; (a) Etablissements et (b) personnes occupées 























































































































40. BATIMENT ET TRAVAUX PUBLICS 





















































d e r A-. 
P ? d u k ­ Absatzes 
tion 








































absolut Ín % 
Achats 

























































































')1957 ') 1957 












































o . I Céram. 
B r l < ' Ü M I sanilaire 















































1000 c v 
428,5 
')1952 ') 1952 
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I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 
TABLE DES M A T I E R E S 
Vorwort 
Hinweise und Erläuterungen 
Zeichenerklärung 
Wirtschaftszweige 
Tabelle K 1 







13. Erdöl­ und Erdgasgewinnung 
14. Steinbrüche, Ton­ und Sandgruben 
19. Sonstiger Bergbau und sonstige Natur­
steingewinnung 
20. Nahrungs­ und Genußmittelgewerbe, 
außer Getränkeherstellung 
21. Getränkeherstellung 
22. Tabakverarbei tung 
23. Textil g ewerbe 
24. Herstellung von Bekleidung und Schuhen 
sowie Texti l fert igwaren 
25. Holz­ und Korkverarbeitung, außer 
Möbelherstellung 
26. Herstellung von Möbeln und Innenaus­
stattung 
27. Papier­ und Pappenerzeugung und 
­Verarbeitung 
28. Druckerei­, Verlags­ und verwandte 
Gewerbe 
29. Herstellung von Leder, Leder­ und 
Pelzwaren, ausser Schuhen und Be­
k le idung 
30. Gummiverarbeitung 



































Tableau K 1 





11. Extraction du charbon 
12. Extraction des minerais métalliques 
13. Pétrole brut et gaz naturel 
14. Extraction de la pierre à bâtir , de 
l 'argile et du sable 
19. Extraction d'autres minéraux non 
métalliques 
20. Industries alimentaires, à l'exclusion de 
la fabrication des boissons 
21. Fabrication des boissons 
22. Industrie du tabac 
23. Industrie textile 
24. Fabrication des chaussures et articles 
d'habillement et confection d'ouvrages 
divers en tissu 
25. Industrie du bois et du liège, à l'exclusion 
du meuble 
26. Industrie du meuble 
27. Industrie du papier et fabricat ion des 
articles en papier 
28. Imprimerie, édition et industries annexes 
29. Industrie du cuir, des fourrures et des 
articles en cuir et en fourrure, à l'ex­
clusion des chaussures et autres 
articles d'habillement 
30. Industrie du caoutchouc 
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32. Industrie des dérivés du pétrole et du 
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